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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Errichtung der Stiftung Zukunft Uckermark

Bekanntmachung des Ministeriums des Innem
Vom 25. Januar 2010

Auf Grund des § 13 des Stiftungsgesetzes fiir das Land Bran-
denburg (StiftGBbg) vom 20. April 2004 (GVBI. I S. 150), das
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBI. 1
S.202, 207) gedndert worden ist, wird hiemit die Anerkennung
der Stiftung Zukunft Uckermark mit Sitz in Prenzlau 6ffentlich
bekannt gemacht.

Zweck der Stiftung ist die Férdenng der Jugendhilfe, des Schut-
zes von Ehe und Familie, der Erziehung, Volks- und Berufsbil-
dung, des Sports und des biirgerschaftlichen Engagements zu-
gunsten gemeinniitziger, mildtitiger und kirchlicher Zwecke so-
wie die Unterstiitzung von bediirftigen Personen entsprechend
§ 53 der Abgabenordnung (AO).

Die Stiftung verfolgt ausschlielich und unmittelbar gemeinniit-
zige und mildtitige Zwecke im Sinne des Abschnittes ,,Steuer-
begiinstigte Zwecke* der Abgabenordnung.

Die gemil § 6 Absatz 5 in Verbindung mit § 3 StiftGBbg zu-
stindige Verwaltungsbehorde fiir die Anerkennung einer Stif-
tung mit Sitz im Land Brandenlurg, das Ministerium des Innem,
hat die Anerkennungsurkunde am 25. Januar 2010 erteilt.

Anforderungen an den Sachverstindigen
nach § 4 Absatz 3 der Indirekteinleiterverordnung

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 25. November 2009

I. Vorbemerkung

Der Begriff des Sachverstindigen fiir die Uberpriifung (Gene-
ralinspektion) von bauartzugelassenen Abscheideranlagen wird
mit dieser Vollzugsbestimmung konkretisiert. Sachverstindige
nach § 4 Absatz 3 der Indirekteinleiterverordnung (IndV) sind
zuverldssige und unabhingige Personen, die erforderliche Fach-
kenntnisse und eine Haftpflichtversicherung fiir Gewésserschi-
den nachweisen konnen. Es wird festgelegt, welche Nachweise
der zustdndigen Wasserbehorde vorzulegen sind, um den Anfor-
derungen nach § 4 Absatz 3 der Indirekteinleiterverordnung ge-
recht zu werden. Bei Erfiillung der folgenden Anforderungen
kann davon ausgegangen werden, dass der Sachversténdige die
entsprechenden Fahigkeiten hat, um ein sachgerechtes und be-
urteilungsfahiges Priifungsergebnis vorzulegen.

II. Anforderungen
1 Erforderliche Fachkenntnisse

Der Sachverstindige muss aufgrund seiner Ausbildung, seiner
Kenntnisse und seiner durch praktischeTatigkeiten gewonnenen
Erfahrungen die Gewéhr dafiir bieten, dass er die Priiftatigkeit
ordnungsgemal durchfiihrt.

Die erforderlichen K enntnisse sind nachge wiesen, wenn der
Sachverstindige:

a) ein Abschlusszeugnis liber ein Hochschul- oder Fachschul-
diplom der Ingenieur- oder Naturwissenschaften oder eine
Meister- oder Technikerausbildung im Bereich der Chemie,
des Maschinenbaus, der Heizungs-, Liiftungs-, Klima- und
Sanitédrtechnik oder eine Ausbildung zum Umwelttechniker
vorlegt sowie

b) eine mindestens fiinfjédhrige Erfahrung auf dem Gebiet von
Planung, Errichtung, Wartung, Betrieb, technischer Beurtei-
lung oder Priifung von Abwasseranlagen nachweist, indem
er Arbeitszeugnisse, Beurteilungen, Urkunden iiber bestan-
dene Fortbildungs- beziehungsweise Weiterbildungsmaf-
nahmen oder Ahnliches vorlegt.

2 Zuverlissigkeit

Der Sachverstindige muss zuverléssig sein. Die alsAnlage 1 an-
gefligte eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Zuver-
lassigkeit ist dafiir zu verwenden.

3 Unabhingigkeit

Der Sachverstéindige muss hinsichtlich der Priiftitigk eit unab-
héngig sein, insbesondere darf k ein Zusammenhang zwischen
Priiftatigkeit und anderen Leistungen bestehen. Die alsAnlage 2
angefligte eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Un-
abhéngigkeit ist dafiir zu verwenden.

Der Sachverstindige darfkeine Tatigkeiten fiir den Betreiber
ausiiben, die einen unmittelbaren Zusammenhang mit der je-
weils zu priifenden Anlage haben.

Dazu zihlen insbesondere:

a) Erstellung der Genehmigungs- oder derAusfiihrungsplanung
fiir die Abwasseranlage,

b) Erstellung des Genehmigungsantrags fiir die ~ Abwasser-
behandlungsanlage oder der Anzeigeunterlagen fiir die Ab-
wassereinleitung/Inbetriebnahme der Abwasserbehandlungs-
anlage,

c¢) Errichtung und Inbetriebnahme oder Betrieb der Abwasser-
behandlungsanlage,

d) betriebliche Abnahmepriifungen nach Privatrecht,
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e) Wartungs-, Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten,
f) Entleerung der Anlage.

4 Haftpflichtversicherung

Der Sachverstéindige muss den Nachweis iiber das Bestehen ei-
ner Haftpflichtversicherung fiir seine Tatigkeit fiir Gewisser-
schdaden mit einer Deckungssumme von mindestens 250 000 Eu-
ro erbringen. Der Versicherungsvertrag hieriiber ist der Wasser-
behdrde vorzulegen.

I11. Anerkannte sachverstindige Stellen/Priifer anderer Bun-
desléinder oder von Mitgliedstaaten der Européischen
Union

Ein Sachverstindiger, der aufgrund eines gleichwertigen Ver-
fahrens durch ein anderes Bundesland oder einen Mitgliedstaat
der Europiischen Union als sachwerstéindige Stelle fiir die Uber-
priifung von Abwasserbehandlungsanlagen anerkannt ist, erfiillt
vollstdndig die Anforderungen an Sachverstindige nach § 4Ab-
satz 3 der Indirekteinleiterverordnung des Landes Brandenburg.

Die Vorlage der hier bestimmten Nachweise ist fiir diese Stel-
len entbehrlich.

Derzeit fithren die Bundeslédnder Berlin und Hessen eigenstin-

dige Verfahren zur Anerkennung von sachverstidndigen Stellen
durch.

Die anerkannten sachverstdndigen Stellen sind unter folgenden
Links im Internet zu finden:

1. Land Berlin

www.berlin.de/sen/umwelt/wasser/abwasser/de/indv/ind-
sachver.shtml
(Stand: 15.08.2008)

2. Land Hessen

www.hlug.de/medien/wasser/anerkennung/dokumente/liste_
sv.pdf

(Stand: 01.10.2008) und
www.hlug.de/medien/wasser/anerkennung/dokumente/liste
uew.pdf

(Stand: 01.10.2008).

Die der obersten Wasserbehorde des Landes Brandenburg be-
kannt werdenden Anerkennungen sachverstindiger Stellen wei-
terer Bundesldnder oder anderer Mitgliedstaaten der Europé-
ischen Union werden von der obersten Wasserbehorde im Amts-
blatt fiir Brandenburg bekannt gegeben.


www.hlug.de/medien/wasser/anerkennung/dokumente/liste
www.hlug.de/medien/wasser/anerkennung/dokumente/liste
www.berlin.de/sen/umwelt/wasser/abwasser/de/indv/ind
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Anlage 1
Eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Zuverlissigkeit

Hiermit versichere ich, ..o S

dass ich nicht wegen der Verletzung von Vorschriften
a) des Strafrechts tiber gemeingefihrliche oder Umweltdelikte, Vermogens- oder Eigentumsdelikte oder Urkundenfélschung,

b) des Immissionsschutz-, Abfall-, Wasser-, Natur- und Landschaftsschutz-, Chemikalien-, Gentechnik- oder Atom- und Strahlenschutz-
rechts,

¢) des Lebensmittel-, Arzneimittel-, Pflanzenschutz- oder Seuchenrechts,
d) des Gewerbe-, Geritesicherheits- und Arbeitsschutzrechts oder

e) des Betdubungsmittel-, Waffen- und Sprengstoffrechts

mit einer Strafe oder GeldbufB3e belegt worden bin.

Fiir die Richtigkeit der Angaben:

Ort und Datum Unterschrift des Sachverstandigen

Anlage 2
Eidesstattliche Versicherung zum Nachweis der Unabhiingigkeit

Hiermit versichere ich, ..o, S

dass ich fiir die Priiftatigkeit nach § 4 Absatz 3 der Indirekteinleiterverordnung die erforderliche Unabhéngigkeit besitze.
Im Rahmen meiner beruflichen Tétigkeit werde ich

a) nicht an der Entwicklung, Errichtung oder dem Betrieb von Produktions- oder Abwasseranlagen beteiligt sein, die von mir gepriift
werden, und

b) nicht organisatorisch, wirtschaftlich, kapital- oder personalméafig in einer Weise mit Dritten verflochten sein, sodass deren Ein-
flussnahmen sich auf meine Priiftatigkeit auswirken konnten.

Fiir die Richtigkeit der Angaben:

Ort und Datum Unterschrift des Sachverstandigen
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Ideenwettbewerb
im Rahmen des INNOPUNKT-Programms
des Ministeriums fiir Arbeit, Soziales, Frauen
und Familie des Landes Brandenburg

»Beruf, Familie, Pflegen.

Neue Vereinbarkeitslosungen fiir Brandenburg*

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Arbeit, Soziales,

Frauen und Familie des Landes Brandenburg
Vom 17. Februar 2010

An welchen Problemen setzt der Ideenwettbewerb an?

Das Thema Vereinbarkeit von Beruf und Pflege riickt an-
gesichts der demografischen Entwicklung im Land Bran-
denburg stérker in den Blickpunkt. Denn bei r und einem
Drittel der Menschen, die im Land Brandenb urg in ihrer
hiuslichen Umgebung betreut oder gepflegt wurden, sind
die Pflegepersonen erwerbstitig. Laut einer aktuellen Stu-
die des MASF (vgl. Studie imAuftrag des MASF ,,Verein-
barkeit von Erwerbsarbeit und Pflege im Land Branden-
burg™ 2009) erbringen derzeit mehr als 21.000 P ersonen
parallel zu ihrer Erwerbstatigkeit Betreuungs- und Pflege-
leistungen, wobei von einer hheren Dunkelziffer ausge-
gangen werden muss. Bis zum Jahr 2030 wird sich die Zahl
der Pflegebediirftigen iiber 65 Jahre in Brandenb urg von
derzeit rund 85.000 (Stand 2007) um mehr als 70 Prozent
erhohen. Damit wird auch die Zahl der Brsonen, die neben
ihrer Berufstdtigkeit im privaten Kontext hausliche Pflege
leisten, dramatisch zunehmen.

Schon vor diesem Hintergrund wird deutlich, dass es er-
heblicher Anstrengungen bedarf, um dem Wunsch vieler
Pflegebediirftiger nach Pflege in der vertrauten Umgebung
nachkommen zu kénnen. Der Bundesgesetzgeber trigt
diesem Wunsch mit der Ausrichtung des Sozialgesetzbu-
ches XI und der Refor m der Pfle geversicherung Rech-
nung, in welchem das Prinzip ,,ambulant vor stationér*
postuliert ist. Auch nach dem Koalitionsvertrag fiir Bran-
denburg soll der Grundsatz ,,ambulant vor stationdr sowie
eine biirgernahe Organisation sichergestellt werden. Kons-
tatiert werden kann, dass die Bedeutung der hduslichen
Pflege weiter zunechmen wird, wihrend sich im Gegenzug
die Moglichkeiten, auf pflegende Angehdrige zuriickzu-
greifen, verringern. Es entsteht ein erheb liches Span-
nungsfeld, welches sich kiinftig nur durch eine besseréVer-
einbarkeit von Beruf und Pflege abschwichen lésst.

Aus arbeitsmarktpolitischer Perspektive, insbesondere mit
Blick auf die Chancengleichheit von Frauen und Ménnem,
wichst der Handlungsbedarf. Etwa drei Viertel der priva-
ten Hauptpflegepersonen sind Frauen. Demnach sind er-
werbstdtige Frauen in hoherem Mafle als erw erbstétige
Mainner dazu bereit, die hohe zeitliche und kér perliche
Doppelbelastung von Erwerbsarbeit und Pflege auf sich zu
nehmen bzw. die Erwerbsarbeit einzuschrinken, zu unter-
brechen oder sogar aufzugeben. Die Pflegesituation birgt
deshalb fiir Frauen, die oftmals bereits wegen Kindererzie-

hung Einbuflen in ihrer Erw erbsbiografie vorweisen, ein
zusétzliches Risiko fiir das Einkommen und die damit ver-
bundene Alterssicherung. Hinzu kommt, dass Beschéftig-
te mit Pflegeverantwortung im Altersschnitt dlter als der
Durchschnitt der Erw erbstitigen sind. Damit steigt fiir
pflegende Angehorige, die ihre Erwerbstitigkeit unterbre-
chen, auch das Risiko, dass der Wiedereinstieg ins Berufs-
leben nicht mehr gelingt. Die Belastung fiir erwerbstétige
Pflegepersonen steigt zusdtzlich durch die zunehmenden
Anforderungen an Mobilitét und Flexibilitit auf dem Ar-
beitsmarkt. AuBBerdem schriankt der Umstand, dass Fami-
lien immer seltener an einem Ort leben, auch das Potenzi-
al der fiir die Pflege von Angehorigen zur Verfiigung ste-
henden Personen ein.

In den meisten Brandenburger Unternehmen ist die Pflege
von Angehorigen und die Vereinbarkeit mit der Erwerbsar-
beit jedoch noch kein Thema. Vorgesetzte und Personal-
verantwortliche kennen in der Re gel die Vereinbarkeits-
probleme der Beschiftigten nicht, w eshalb praktikable
Vereinbarkeitsmoglichkeiten eher nicht im Blickfeld sind.
Erschwerend kommt hinzu, dass das System Pfle ge im
Vergleich zum System Kinderbetreuung ein iiberwie gend
unbekanntes Terrain ist und die Vielfalt von Pflegesitua-
tionen und daraus erwachsene Pflege- und Betreuungser-
fordernisse zu komplex fiir allgemeine betriebliche Rege-
lungen erscheinen. AuBerdem ist eine Pflegetitigkeit, an-
ders als die Kinderbetreuung, in Beginn, Verlauf, Umfang
und Dauer in der Re gel nicht planbar. Bei Unternehmen
wie Beschiftigten besteht vielfach ein Informationsdefizit
iber die Moglichkeiten der Inanspruchnahme von Pflege-
leistungen, die gesetzlichen und finanziellen Voraussetzun-
gen, liber mogliche Zusatzleistungen und re gionale Bera-
tungs- und Angebotsstrukturen in der Pfle ge, die zu einer
Entlastung von pflegenden Beschéftigten beitragen konnten.

Fiir die Unternehmen bedeutet die skizzierte Problemlage,
dass immer mehr Beschiftigte neben dem Ber uf {iber ei-
nen langen Zeitraum durch die Betreuung und Pflege von
Familienmitgliedern mehrfach belastet sein w erden. So-
fern keine familienfreundlichen Arbeitsbedingungen vor-
handen sind, kénnen die andauernden Belastungssituatio-
nen fiir pflegende Beschiftigte zu beeintriachtigter Leis-
tungsfahigkeit, erh6htem Krankenstand und langfristig so-
gar zur Aufgabe der Erwerbsarbeit fithren. Unternehmen
werden in Zukunft zunehmend Gefahr laufen, qualifizier-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu verlieren, sollte es
keine tragfdhigen Losungen zur Vereinbarkeit von Beruf
und Pflege geben. Mittelfristig kann dies zu einer veiteren
Verschirfung des Fachkriftebedarfs fithren.

Mit der Modellforderung wird das Ziel verfolgt, Hinder-
nisse zu beseitigen und Bedingungen fiir eine besserdver-
einbarkeit von Erwerbstétigkeit und Pflege zu schaffen.
Es werden Antworten auf die Frage gesucht, wie in der
Praxis modellhafte Verkniipfungsmuster und Unterstiit-
zungsleistungen aussehen. Damit wird ein Beitrag zum
Anliegen der Brandenburger Landesregierung geleistet,
Brandenburg zum familienfreundlichsten Bundesland zu
profilieren.
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Welche Ziele sollen mit der Initiative des MASF er-
reicht werden?

Mit der INNOPUNKT-Initiative ,,Beruf, Familie, Pflegen.
Neue Vereinbarkeitslosungen fiir Brandenburg* verfolgt das
Land Brandenburg das Hauptziel, anhand von praktikablen,
tragfdhigen Losungen zu einer Entlastung von Erwerbstéti-
gen mit Pfle geverantwortung beizutragen und somit eine
gute Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Pflege zu ermog-
lichen. Die Initiative wird aus Mitteln des Européischen So-
zialfonds und des Landes Brandenburg finanziert.

Die Erreichung des o. g. Hauptziels wird durch die fol-
genden drei Teilziele angestrebt:

I.  Zusétzliche Beratungs- und/oder Serviceangebote ver-
setzen Brandenburger Unternehmen und deren Be-
schiftigte sowie aktiv Arbeitsuchende in die Lage, die
Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Pflege zu ermdg-
lichen.

II. Unternehmen entwickeln fiir sich oder imVerbund mit
anderen Unternehmen und in K ooperation mit ein-
schldgig erfahrenen Dienstleistern Losungen zur Ver-
einbarkeit von Erwerbsarbeit und Pflege und setzen
diese um.

III. Neue Losungsansitze erweitern die regionalen Ange-
bote zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Erwerbs-
arbeit und Pflege.

Von allen Projektk onzepten, die im Rahmen dieses
Ideenwettbewerbs eingereicht werden, wird erw artet,
dass sie

- einen erkennbaren innovativen Lésungsansatz ha-
ben;

- keine Parallelstrukturen schaffen, sondern die vor-
handenen Hilfssysteme, insbesondere die Pflege-
stiitzpunkte im Land zielfiihrend ergidnzen;

- Angaben zu einer wirkungsvollen Offentlichkeits-
arbeit enthalten, die iiber die Ziele und Egebnisse
der Modellprojekte und den Mehrwert der Forde-
rung durch den ESF und das Land fiir Unter neh-
men und Beschiftigte informiert und zu einer brei-
ten Nutzung der Ergebnisse beitrégt.

Von den Projektk onzeptionen wird zudem erw artet,
dass sie insbesondere an die betriebliche Personalpoli-
tik adressiert sind, auf der betrieblichen Ebene anset-
zen und die enge K ooperation mit den Pfle gekassen
und -dienstleistern sowie bestehenden Netzw erken
vorsehen. Dabei k ommt es darauf an, dass die er-

werbstdtigen Pflegepersonen mit inno vativen Lo-
sungsansitzen unterstiitzt werden. Aulerdem konnen
die Moglichkeiten der 6ffentlich geforderten Beschéf-
tigung fiir unterstiitzende Dienstleistungen genutzt

werden. Die Losungswege sollen auf die spezifischen
Bedingungen des Landes bzgl. Infrastruktur und Be-

triebsgrofen abgestimmt und modellhaft im Sinn der
Ubertragbarkeit angelegt sein.

In welche Strategien der EU, des Bundes und des Lan-
des bindet sich die INNOPUNKT-Initiative des MASF
ein?

Die INNOPUNKT-Initiative kniipft an eine Vielzahl von
Entwicklungen auf europdischer, Bundes- und Landesebe-
ne an, welche die Chancengleichheit von Frauen und Mén-
nern auf dem Arbeitsmarkt zum Ziel haben. Die Lissabon-
Strategie und die Beschéftigungspolitischen Leitlinien der
EU zielen darauf ab, die Erverbsbeteiligung von Frauen zu
erhohen und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu
verbessern. Der Européische Sozialfonds ist darauf ausge-
richtet, dazu beizutragen.

AufBundesebene soll u. a. die Vereinbarung zwischen der
Bundesregierung und den Spitzen verbianden der deut-

schen Wirtschaft zur Férder ung der Chancengleichheit
von Frauen und Ménnern in der Privatwirtschaft die be-
ruflichen Chancen von Frauen erhohen und dieVereinbar-
keit von Beruf und Familie verbessern. Mit Initiativen wie
dem Unternehmensprogramm ,,Erfolgsfaktor Familie*
soll Familienbewusstsein in Unternechmen verankert und
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie erleichtert wer-
den.

Das Land Brandenburg hat eine Reihe von Initiativen er-
griffen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie einschlieBlich der Uber nahme von Pflegeaufga-
ben. Von der im Jahr 2008 durchgefiihiten Pflegeinitiative
Brandenburg gingen bereits wichtige Impulse zur Verbes-
serung der Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Pfle ge-
aufgaben aus, die im Rahmen der Seniorenpolitischen
Leitlinien des Landes aufgegriffen wurden. Im Operatio-
nellen Programm des Landes Brandenburg fiir den Euro-
péischen Sozialfonds (ESF) in der Forder periode 2007 -
2013 bilden Chancengleichheit und Gleichstellung v on
Frauen und Ménner n ein Querschnittsziel. Die INNO-
PUNKT-Initiative soll im Rahmen der Prioritdtsachse A
zur Verbesserung der Strategiefdhigkeit von Unternehmen
im Bereich Personal- und Organisationsentwicklung spe-
ziell zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie/Pfle-
ge und Beruf beitragen.

Wie erginzt der Wettbewerb bestehende Forderpro-
gramme des Landes und des Bundes?

Zwar gibt es auf Landes- und auf Bundesebene einzelne For-
derprogramme zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie, wie beispielsweise die Forderung des audit
berufundfamilie. Jedoch ist bekanntermalien keines auf die
spezifische Forderung der Verbesserung der Vereinbarkeit
von Erwerbsarbeit und Pflegeaufgaben ausgerichtet. Indem
die INNOPUNK T-Initiative sich speziell dieser Zielstellung
widmet, ergénzt sie in sinnvoller Weise die bereits bestehen-
de Forderung, wobei Synergieeffekte vorstellbar und er-
wiinscht sind.
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Zur Entlastung erwerbstitiger pflegender Angehdriger sol-

len im Land Brandenburg bereits etablierte telemedizini-

sche Anwendungen, insbesondere im Bereich desTelemo-

nitorings, aber auch entsprechende Leistungsangebote, die
das Land Brandenburg unter Einsatz von Mitteln des Kon-

junkturprogramms II fordert, beriicksichtigt werden. Auch

die Einbeziehung von Méglichkeiten 6ffentlich geforder-

ter Beschiftigung sowie Kooperationen mit ARGEN soll-

ten insbesondere bei der Umsetzung des Teilziels II1. be-

riicksichtigt werden.

Inwieweit sollen zusitzliche Ressourcen neben den
MASF-Mitteln erschlossen werden?

Erwartet wird, dass mogliche Bundes- und Landesforde-
rungen genutzt und mit der INNOPUNKT -Forderung
entsprechend gegebener Rahmenbedingungen k ombi-
niert werden. Eine Finanzierung des gleichen Forderge-
genstandes (Doppelfinanzierung) ist jedoch ausgeschlos-
sen.

Zum Gegenstand der Forderung des Ideenwettbewerbs

Am Wettbewerb konnen juristische Personen des privaten
und offentlichen Rechts sowie rechtsfahige Personenge-
sellschaften teilnehmen. Bietergemeinschaften sind zuge-
lassen.

Der Ideenwettbewerb richtet sich an
a) Institutionen, die:

- praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie, insbesondere
Pflege, haben und in diesem Feld arbeiten,

- praktische Erfahrungen auf dem Gebiet der pro-
fessionellen Pflege haben und in diesem Feld ar-
beiten;

b) Pflegedienstleister, die ihr vorhandenes Angebot mo-
dellhaft mit zusdtzlichen Mafinahmen erweitern, Ver-

binde von Pflegedienstleistern;

¢) Berufsverbinde fiir Pflegekrifte, Innungen, Kammerm
und Gewerkschaften;

d) einschldgig erfahrene Bildungstréger, Dienstleister so-
wie 6ffentliche und freie Trager;

e) Kommunen;

f) Unternehmen und Unternehmensverbiinde;
Sozialpartnerschaftliche Projekte sind ausdriicklich er-
wiinscht, da dadurch besonders grofle Nachhaltigkeitsef-

fekte erwartet werden.

Von den Antragstellern wird erwartet, dass zur Emreichung
einer moglichst groBen Wahrnehmung in der Offentlich-

keit Kooperationen mit Medien bzw. einschldgig erfahre-
nen Agenturen vorgesehen werden.

Gefordert werden Projekte, die das unter Punkt 2 beschrie-
bene Hauptziel und mindestens ein Teilziel verwirklichen
wollen.

Inwieweit wird das Querschnittsthema Gender Main-
streaming angesprochen und werden die Grundsitze
der Chancengleichheit zwischen Frauen und Ménnern
beriicksichtigt?

Die INNOPUNKT-Initiative trdgt zur Chancengleichheit
von Frauen und Ménnern bei und kann dariiber hinaus
auch einen Beitrag zur Herstellung von mehr Geschlech-
tergerechtigkeit in der Pflegearbeit leisten.

Bei der Entwicklung der Projektideen sollen mit Blick
auf die Projektorganisation folgende Fragen ge-
schlechtssensibel Beachtung finden:

- Ist die Art und Weise der Akquise und Werbung von
Unternehmen und Teilnehmerinnen und Teilnehmern
so gestaltet, dass dem Anliegen qualifiziert Rechnung
getragen wird (Sprachgebrauch und Bildgestaltung bei
Flyern, Arbeit mit Beispielen etc.)?

- Wie sind verantwortliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Projektmanagements und im Projekt einzu-
setzende Moderatorinnen und Moderatoren fiir die Be-
achtung und Umsetzung von Gender Mainstreaming
qualifiziert?

- Welche MafBinahmen fiihrt der Projekttrager (Antrag-
steller) selbststdndig zur Be wertung der Projektqua-
litdt durch, und werden dabei projektrelevante Daten
nach Geschlecht differenziert erhoben und ausgewer-
tet? Entspricht die Projektor ganisation in Bezug auf
Zeit und Ort insbesondere der Zielg ruppe und ihren
spezifischen Bedingungen?

- Inwiefern kann in der Gestaltung der Arbeitsorganisa-
tion, Arbeitszeit bzw. weiteren betrieblichen Unterstiit-
zungsmoglichkeiten zur besseren Vereinbarkeit spezi-
fischen (individuellen) Bedingungen von Fachkréften,
Frauen und Ménnern gleichermaflen Rechnung getra-
gen werden?

Qualitiitssicherung bei der Umsetzung der INNO-
PUNKT-Initiative

Die Projekte der INNOPUNKT-Initiative miissen den An-
forderungen einer Begleitforschung und des Monitorings
gerecht werden.

Drei Ebenen sind zu unterscheiden:

- Die LASA Brandenburg GmbH wird ein ob ligatori-
sches Monitoring- und Qualitdtssicher ungsverfahren
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anhand der Project-Cycle-Management-Methode
(PCM) durchfiihren.

- Die einzelnen Projekte sind aufger ufen, ein internes
Qualitdtssicherungsverfahren fiir die Projektlaufzeit
auszuarbeiten. Dazu gehoren neben der k ontinuier-
lichen Selbstevaluation die Dokumentation der Eigeb-
nisse und die Gewihrleistung des Transfers.

- Ferner sind die einzelnen Projekte verpflichtet, an der
Evaluation, die vom Ministerium fiir Arbeit, Sozia-
les, Frauen und Familie beauftragt wird, mitzuwir-
ken.

Transferorientierung der Problemlosungen iiber die
MASF-Forderung hinaus:

Ziel der INNOPUNK T-Initiative ist die Entwicklung eines
moglichst hohen Transferpotenzials der geférderten Pro-
jekte. Deshalb sollen innerhalb der Projektplanung und
-umsetzung Methoden, Vorgehensweisen und Instrumente
entwickelt werden, die nach Ablauf des Modellzeitraumes
in andere Branchen, Betriebe und Re gionen iibertragbar
sind. Das MASF orientier t darauf, dass bereits wahrend
der Umsetzungsphase der Projekte ein  Transfer zu den
Problemstellungen und konkreten Ergebnissen der INNO-
PUNKT-Initiative stattfindet. Die Projekttrager w erden
verptlichtet, sich neben den selbst initiierten Transferakti-
vitdten aktiv an den programmbegleitenden Transfermal-
nahmen zu beteiligen.

Verfahrensdarstellung
Das Verfahren setzt sich aus fiinf Phasen zusammen:

Phase 1: 17. Februar 2010 bis 30. April 2010
Erarbeitung und Einreichung der Konzepte zum
Ideenwettbewerb

Phase 2: 3. Mai 2010 bis 25. Juni 2010
Bewertung und Auswahl der besten K onzepte
durch eine unabhingige Jury

Phase 3: 28. Juni 2010 bis 6. August 2010
Benachrichtigung iiber das Eigebnis der Auswahl;
Aufforderung an die ausgewihlten Projekttriger,
kurzfristig an einem dreitégigen Project-Cycle-
Management-Seminar teilzunehmen und danach
einen formgerechten Antrag einzureichen.

Phase 4: 9.August 2010 bis 17. September 2010
Priifung und Bewilligung der Antrige

Phase 5: 20. September 2010 bis 19. September 2013
Projektdurchfithrung

Die Projekte der INNOPUNKT -Initiative werden bis zu
drei Jahren gefordert.

Die Projektumsetzung wird in drei Abschnitte gegliedert:

10

Vorbereitungsphase:

20. September 2010 bis 19. Mérz 2011

In der Vorbereitungsphase sollen die Adressaten der Mo-
dellprojekte aufgeschlossen werden, insbesondere die be-
trieblichen Zuginge sollen gesichert werden.

Unmittelbare Durchfiihrungsphase:
20. Mirz 2011 bis 19. Mérz 2013

Transferphase:

20. Mérz 2013 bis 19. September 2013

Die Transferphase dient der Sicherung der Projektergeb-
nisse und der Ubertragung im Sinne der Nachhaltigleit. Es
finden keine unmittelbaren Projektaktivititen mehr statt.

Anforderungen an die einzureichenden Konzepte

Alle Angaben sind durch geeignete Nachweise/Referenzen
zu belegen. Auch bei Kooperationsverbiinden muss belegt
werden, dass die Arbeiten mindestens zu 50 Prozent vom
Zuwendungsempfianger (juristische Person) geleistet wer-
den.

a) Selbstdarstellung des Tragers mit entsprechenden Be-
legen.

b) Erfahrungen bzw. Kompetenzen unter Benennung von
Referenzprojekten. Dazu gehort auch die Darstellung
der organisatorischen Verankerung der INNOPUNKT-
Initiative beim Trager.

¢) Einverstindniserklarung von Partnern, mit denen ge-
gebenenfalls im Rahmen der Initiative zusammenge-
arbeitet werden soll, sowie gegebenenfalls Referenzen
fiir die Partner.

d) Vorgesehenes Personal fiir die INNOPUNKT-Initiati-
ve mit

- Zuordnung zu den zu besetzenden Stellen,
- Angaben zu den einschldgigen formalen Qualifi-
kationen und beruflichen Erfahrungen.

e) Aussagen zur Konzeption (zu allen Punkten sind An-
gaben erforderlich):

- Angaben zum Projekt:

1. Beschreibung der k onkreten Problemlage,
bei der mit dem Projekt angesetzt w erden
soll, und somit Begriindung fiir den vorgese-
henen Losungsansatz;

II.  Angaben zur Erreichung der unter Punkt 2
angegebenen Ziele und Handlungserforder-
nisse. Dabei soll geschitzt werden, wie viele
Betriebe/Beschiftigte mit Pflegeaufgaben er-
reicht werden konnen;

III.  Angaben zum Regionalbezug des Projektes
und Beschreibung regional vorhandener
Ausgangsbedingungen;
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IV. Darstellung des Projektverlaufs in Projekt-
phasen;

V. Darstellung der Organisationsstrukturen und
Kooperationsformen im Projekt;

VI. Angaben zur nachhaltigen Nutzung der Pro-

jektergebnisse sowie zur Ubertragbarkeit;

Angaben zum intemen Controlling und Qua-

litdtssicherungssystem fiir die Sicherung der

Zielerreichung;

VIII. Angaben, auf welche Weise das Projekt die
Vorgabe des Gender Mainstreamings umstzt;

IX. Aussagen und Kostenkalkulation zur beab-
sichtigten Offentlichkeitsarbeit, insbesonde-
re um den europdischen Mehrwert zu veran-
schaulichen, der durch den Einsatz des Euro-
péischen Sozialfonds erreicht wird, um die
Ziele und Ergebnisse des Projekts einer brei-
teren Offentlichkeit im Land Brandenb urg
bekannt zu machen.

VIIL

- Vorschlige zur Of fentlichkeitsarbeit (Vorgaben
zur Offentlichkeitsarbeit beim ESF-Einsatz im
Land Brandenburg sind auf der Homepage
www.esf.brandenburg.de ver6ffentlicht.)

. Zu offentlichkeitswirksamen Malnahmen
wihrend der gesamten Laufzeit

II.  Festlegung der Zielgruppen, an die sich die
Informations- und Offentlichkeitsarbeit des
Projekts richtet

III. Medienkooperationen

IV. Sonstige eigene Vorschldge

- Angaben zu Kosten und Gesamtfinanzierung

1. Geplanter Personaleinsatz mit Anzahl von
Personen und Vergiitung

II.  Geplante Sachmittel und sonstige K osten,
einschlieBlich Offentlichkeitsarbeit

III.  Kostenschitzung fiir die einzelnen Jahre der
Laufzeit

Bewertungskriterien der Konzepte

Die Auswahl wird von einer unabhdngigen Jur y vorge-
nommen, neben Vertretern verschiedener Ressorts der
Landesregierung gehoren ihr auch Vertreter der Regional-
direktion Berlin-Brandenburg der Bundesagentur fiir Ar-
beit sowie unabhidngige Wissenschaftlerinnen oder Wis-
senschaftler an.

Befihigung des Triigers zur Durchfithrung des Projektes

a) Einschldgige fachliche Erfahrungen und Kompeten-
zen des Trégers, auch zuwendungsrechtlich

b) Qualifikation des vorgesehenen Personals

11.2

11.3
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Qualitiit der Projektkonzeption

a) Ubereinstimmung der aufgezeigten Handlungsfelder
und Ziele im eingereichten K onzept mit den Hand-
lungsfeldern und Zielen des Ideenwettbewerbs

b) Darstellung der vorgesehenen Herangehensweise zur
Realisierung des Projektziels

c) Praktikabilitit und Nachvollziehbarkeit des Losungs-
ansatzes

Ubertragbarkeit und Nachhaltigkeit

Konkrete Vorschlige zur Offentlichkeitsarbeit, zum Trans-
fer und zur Sicher ung der Nachhaltigkeit, insbesondere:

a) zuoOffentlichkeitswirksamen Malnahmen wihrend der
gesamten Laufzeit; z. B. Offentlichkeitsveranstaltun-
gen mit Prdsentationen, gemeinsame fiir die INNO-
PUNKT-Initiative spezifische Internetprasentationen,
Einsatz zielgruppengerechter Medien;

b) Festlegung der Zielgruppen, an die sich das Projekt
richtet;

¢) zu adressatenbezogenen Informationsaktivitaten;

d) zum Transfer guter Erfahrungen, Praxisbeispiele und
zu Méglichkeiten der Nachnutzung;

e) zur Entwicklung neuer Kommunikations- und Koopera-
tionsstrukturen zwischen den Akteuren und Beteiligten.

Weitere Informationen und Ansprechpartner

Weitere Informationen zum INNOPUNKT-Programm und
zu diesem Ideenwettbewerb finden Sie im Internet unter
www.innopunkt.de bzw. www.lasa-brandenburg.de.

Der Ausschreibungstext ist im Intemet unter http://wettbe-
werb.innopunkt.de als PDF-Datei zu finden.

Ansprechpartnerin bei der LASA fiir diesen Wettbewerb
ist Frau Sigrid Huschke.

Tel.: 03 31 6002-200

Fax: 03 31 6002-400

E-Mail: sigrid.huschke@lasa-brandenburg.de

Die Konzepte zur Teilnahme am Ideenwettbewerb sind un-
ter dem Kennwort , Vereinbarkeit® per E-Mail an
lasa(@lasa-brandenburg.de bis zum 30. April 2010 (Datum
der Absendung) einzureichen.
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Denkmalliste des Landes Brandenburg
Fiinfte Aktualisierung

Bekanntmachung des Brandenburgischen Landesamtes
fiir Denkmalpflege und Archéologischen Landesmuseums
Vom 26. Januar 2010

Aufgrund des § 3 Absatz 3 und des § 28 Absatz 3 des Branden-
burgischen Denkmalschutzgesetzes (BbgDSchG) vom 24. Mai
2004 (GVBL. I S. 215) wurde das fiir das Land Brandenbrg gel-
tende 6ffentliche Verzeichnis der Denkmale (Denkmalliste) des
Landes Brandenburg erstmals im Amtsblatt fiir Brandenburg Nr. 3
vom 26. Januar 2005 bekannt gemacht. Geméal8 § 3Absatz 3 Satz 3
BbgDSchG ist die Denkmalliste mit der Bezeichnung des Denk-
mals und den Angaben zum Ort fortlaufend im Amtsblatt fiir
Brandenburg bekannt zu machen.

Nachfolgend wird die fiinfte Aktualisierung der Denkmalliste
verdffentlicht. Sie berticksichtigt die seit der letzten Aktualisie-
rung im Amtsblatt fiir Brandenburg Nr. 5 vom 11. Februar 2009
eingetragenen und geldschten Denkmale sovie Korrekturen und
Ergidnzungen.

Der Schutz der Denkmale nach diesem Gesetz ist jedoch nicht
von der Eintragung in die Denkmalliste abhédngig (§ 3 Absatz 1
Satz 3 BbgDSchQG).

Bodendenkmale und bewegliche Denkmale miissen nicht verof-
fentlicht werden, wenn dies fiir ihren Schutz erforderlich ist. Das
Inventar eines Denkmals ist geschiitzt, soweit es mit dem Denk-
mal eine Einheit von Denkmalwert bildet (§ 2 Absatz 2 Nummer 1
BbgDSchQG).

Die vorliegende Aktualisierung der Denkmalliste stellt den Be-
arbeitungsstand zum Redaktionsschluss (30.12.2009) dar. Die
Denkmalliste wird kontinuierlich fortgeschrieben. Fortschrei-
bungen und Verédnderungen werden im Amtsblatt fiir Branden-
burg verdffentlicht. Eine aktuelle Fassung der Denkmalliste ist
auf der Inter netseite des Brandenb urgischen Landesamts fiir
Denkmalpflege und Archiologischen Landesmuseums (BLDAM)
eingestellt (www.bldam.brandenburg.de).

Die vorliegende Aktualisierung der Denkmalliste ist in die vier
kreisfreien Stadte und nachfolgend die 14 Landkreise des Lan-
des Brandenburg untergliedert, alphabetisch geordnet und je
kreisfreie Stadt beziehungs weise Landkreis in drei ihrerseits
untergliederte Abschnitte unterteilt:

A) Bodendenkmale
- Neu gelistete Bodendenkmale
- Korrekturen, Ergdnzungen
- Loschungen

B) durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

- Neu hinzugekommene Denkmalbereiche

C) Denkmale iibriger Gattungen (Baudenkmale, Gar tendenk-
male, technische Denkmale und bewegliche Denkmale)

- Neu eingetragene Denkmale
- Korrekturen, Ergénzungen
- Loschungen

Néhere Informationen zu den Denkmalen sind bei den unteren

Denkmalschutzbehorden, der Stiftung PreuBische Schldsser und
Gérten Berlin-Brandenburg als unterer Denkmalschutzbehorde

und dem Brandenburgischen Landesamt fiir Denkmalpflege und

Archidologischen Landesmuseum (BLDAM) zu erfragen.

Inhaltsverzeichnis

Brandenburg an der Havel S. 236
Cottbus S.236
Frankfurt (Oder) S. 237
Potsdam S.238
Barnim S.238
Dahme-Spreewald S. 239
Elbe-Elster S. 241
Havelland S.242
Mirkisch-Oderland S. 243
Oberhavel S.245
Oberspreewald-Lausitz S. 246
Oder-Spree S. 247
Ostprignitz-Ruppin S. 250
Potsdam-Mittelmark S.251
Prignitz S. 252
Spree-Neifle S.253
Teltow-Flaming S. 254
Uckermark S. 255
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Brandenburg an der Havel

A) Bodendenkmale
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Ort

Gemeind

Adresse

Bezeichnung

Neu gelistete Bodendenkmale

Kirchmoser

Branden-
burg an der
Havel

Brandenburger
Allee 1 - 11,
Drosselweg 7 -
Ila-c,12a-
d,13a-c,14a

Wohnsiedlung Kirchmoser
West einschlieBlich Kirche
mit Kirchendienerwohnung
und Gemeindesaal (Plauer
Damm 5)

-d, 15a-d,
Ebereschen-
strale 1 a-b, 2
-4,5a-b,6-
12,13 a-b, 14,
15 a - b, Garten-
strae 1 a-b, 2
a-b,3-9,10a
- b, Marktplatz
1 - 29, Markt-
straBe 1a-b, 2
a-b,3a-b,4a
- b, ParkstraBe 1
- 63,63 a,
Plaver Damm 1
-6,8,10-19,
Schulstra3e 3, 5
-15,16-34
(gerade)

alt: Schulstrae
9a-d, 11a-d,
13,15, 17a-b-

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Brandenburg | 82 Hiigelgriberfeld slawisches Mittelalter 4136

Brandenburg | 82 Siedlung Bronzezeit 4137

Brandenburg | 66, Kirche deutsches Mittelalter, Kultstitte 4189

67 slawisches Mittelalter, Kirche deutsches
Mittelalter
Brandenburg | 110 Griberfeld Eisenzeit 4190
Brandenburg | 32, Siedlung Urgeschichte, Siedlung 4197
33, deutsches Mittelalter, Siedlung Neuzeit
73

Korrekturen, Erginzungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Brandenburg | 122, Siedlung Neolithikum, Rast- und 4145

123, Werkplatz Mesolithikum
124
Brandenburg | 124, Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 4150
131 romische Kaiserzeit
Brandenburg | 34 Damm deutsches Mittelalter, Damm 4163
Neuzeit

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

2l a-bund
Wusterwitzer
Stralie 41, 42,
Seestrafie 1 -
11, Wuster-
witzer Strafie
1-37,38a-d,
39 a-b, 40,43,
44-46a-b,
47 -49

Schulstrale 42 -
52 (gerade)

alt: Schulstrafie
1-6

Branden- Wohnhéuser
burg an der

Havel

Kirchmoser

Loschungen

Ort G ind Adresse Bezeichn

Neustédtische
Wassertorstrale

Branden- Branden-
burg burg an der
Havel

Tunnelofen der Ziegelei

Cottbus

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Branden- Branden- Katharinen- Pfarrhiduser
burg burg an der | kirchplatz 3, 4
Havel
Korrekturen, Erginzungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Branden- Branden- Mittelalterliche Altstadt
burg burg an der alt (2 Positionen):
Havel - Mittelalterlicher Siedlungs-
kern der Altstadt
- Ensemble Altstidtischer
Kietz-Uferbereich: Jahrtau-
sendbriicke bis Hohenmey-
enbriicke (Kommunikation-
Altstddtisches Wassertor-
Fischerstinde)
Branden- Branden- Dominsel
burg burg an der alt: Ensemble Gesamtsied-
Havel lungsbereich Dominsel
Branden- Branden- Ferdinand- Wohnanlage
burg burg an der | Lassalle-Strafe
Havel 3-10, Karl-

Kautsky-Strafle
1,11

alt: Ferdinand-
Lassalle-Strale
3 -9, Karl-
Kautsky-Strae
1,11

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Altstadt, 17, Kirche Neuzeit, Friedhof deutsches 6068

18, Mittelalter, Friedhof Neuzeit, Dorfkern
4, Neuzeit, Dorfkern deutsches Mittelalter
Brunschwig | 45,
48,
49,
50,
51,
52,
54
Grof 1 Kirche deutsches Mittelalter, Turmhiigel | 6056
Gaglow deutsches Mittelalter, Friedhof Neuzeit,
Dorfkern deutsches Mittelalter, Friedhof
deutsches Mittelalter, Kirche Neuzeit,
Dorfkern Neuzeit
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B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Cottbus Cottbus Bahnhofstrale Familienhaus Carstens
19
Cottbus Cottbus DreifertstraBe 1 | Mietwohnhaus mit Einfrie-
dungsmauer und Zaun zur
Strafle
Cottbus Cottbus Ostrower Tuchfabrik von Friedrich
Damm 10 Adolf Eschenhagen, beste-

hend aus dem Hauptgebiude,
dem Kopfbau der Fabrikati-
onshalle sowie dem Fabrik-
schornstein

Korrekturen, Erginzungen

Ort

Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Cottbus

Cottbus

Altstadt Cottbus einschlief3-
lich des Territoriums der
einstigen Wallanlagen, der
erhaltenen Stadtmauerab-
schnitte sowie des Gebiets
des historischen Schlossgar-
tenbereichs zwischen
Schlossberg bzw. Stadtmauer
und Miihlgraben bzw. Spree
alt: Denkmalschutzgebiet
Altstadt mit Denkmalensem-
ble Altmarkt, Denkmalen-
semble Klosterplatz, Denk-
malensemble Oberkirchplatz,
Denkmalensemble Schlof3-
berg, Denkmalensemble
SchloBkirchplatz

Cottbus Cottbus Stadtpromenade | ,,Stadtpromenade* zwischen
Karl-Liebknecht-Strale und
Berliner Platz mit den Ob-
jekten: Warenhaus, Punkt-
haus Am Turm, Volks-
buchhandel, Gaststitte ,,Am
Stadttor*, Wohnscheibe,
Baugruppe aus sieben
Pavillonbauten, Punkthaus
Berliner Platz, Stadthalle und
Stadtverkehrsfunktionsge-
biude, einschlieBlich der
weitrdumigen Griinanlage
entlang der Stadtmauer auf
dem Territorium der ehema-
ligen Doppelwall- und Gra-
benanlage der Stadtbefes-
tigung sowie den Aufen-
anlagen mit ihrer Gestaltung
mit Werken der bildenden
Kunst (bildkiinstlerische und
plastische Werke) und
Wasserbecken, Pflanzscha-
len, Hochbeeten, Bianken,
Pergolen etc., einschlieBlich
der Wege-, Platzraum- und
Terrassenbefestigungen

alt: Denkmalensemble
Stadtpromenade: Stadtpro-
menade zwischen Karl-
Liebknecht-Strafie und
Berliner Platz mit Waren-
haus, Punkthaus Am Turm,
Volksbuchhandel (heute
Heron - Buchhandlung),
Gaststitte, Wohnscheibe mit
vorgelagerten Pavillonbau-
ten, Punkthaus Berliner Platz
und Stadthalle

Cottbus

Cottbus

Arndtstrafie

Wohngebiet Arndtstralie
zwischen Webschulallee und
Kornerstrale einschlieflich
der Straflenfithrung und -an-
lage sowie des Schmuck-
platzes und dessen Gestal-
tung

alt: Denkmalensemble
Wohnsiedlung Arndtstrafie
(Arndtstra3e zwischen
Webschulallee und Korner-
stra3e mit beidseitiger
Bebauung)

Cottbus

Eichenplatz,
Humboldtstrafe
27 - 30, 41 - 43,
Eichenstralle
14/15

alt: Eichenplatz

Eichenplatz mit anliegenden
Grundstiicken und deren
historischer Bebauung;
Platzbildung zwischen
Eichenstrafie und Ulmen-
stra3e mit Stra3en- und
Wegefiihrung sowie Baum-
bestand

alt: Denkmalensemble
Eichenplatz, aus villenartigen
Einzelgebiuden bestehendes
stidtebauliches Ensemble:
Platzbildung zwischen
Eichenstrafie und Ulmen-
strale mit StraBen- und
Wegefiihrung sowie Baum-
bestand

Frankfurt (Oder)

A) Bodendenkmale

Keine Anderung

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Cottbus

Cottbus

Parzellenstralle
47

Weberei Wilhelm Stoffel,
bestehend aus Wohn- und
Kontorgebiude mit Anbau
sowie Weberei

alt: Wohn- und Kontorge-
biude der Weberei Wilhelm
Stoffel mit Anbau

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Frankfurt Frankfurt August-Bebel- Portalkran (,,Bockkran®), auf

(Oder) (Oder) Strafle 1 dem ehemaligen Giiterbahn-
hof

Frankfurt Frankfurt August-Bebel- Schwenkarmkran (,,Krummer

(Oder) (Oder) Stralle 1 Kran®), auf dem ehemaligen
Giiterbahnhof

Frankfurt Frankfurt Buschmiihlen- Mietwohnhduser

(Oder) (Oder) weg 11, 12

Frankfurt Frankfurt Jungclaussen- Samenboden, Kontorgebdude

(Oder) (Oder) weg 6, 7, Am und Arboretum der ehemali-

Arboretum gen Gartenbaufirma H. Jung-

claussen GmbH
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C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Potsdam Potsdam Gregor-Mendel- | Wohnhaus mit Garten
Strale 24 a
Potsdam Potsdam Grofie Wein- Wohnhaus mit Remise und
meisterstrale 56 | Vorgarten mit Einfriedung
Potsdam Potsdam Hebbelstrae 7 | Wohnhaus (nur Vorderhaus
ohne Seitenfliigel) mit
Einfriedung
Potsdam Potsdam Karl-Lieb- Postgebdude
knecht-Strale
138
Potsdam Potsdam Kurfiirsten- Doppelturnhalle
strale 49
Potsdam Potsdam Kurfiirsten- Schulkomplex Eisenhart-
straBe 50 - 51 schule, bestehend aus zwei
Schulgebiduden und Turn-
halle, Schulhof sowie stra-
Benseitiger Einfriedung
Potsdam Potsdam Leiblstrale 11 Mietwohnhaus mit Einfrie-
dung
Potsdam Potsdam Persiusstrafe 4 | Wohnhaus mit Einfriedung
Potsdam Potsdam Potsdamer Familiengrabanlage Foerster,
Strafe auf dem Alten Friedhof
Bornim
Potsdam Potsdam Riickertstrale 1 | Dorfkirche Bornim
Potsdam Potsdam Schopenhauer- | Wohnhaus
strale 26
Potsdam Potsdam Werderscher Eisenbahnbriicke
Weg
Grof Potsdam Potsdamer Bauerngehoft, bestehend aus
Glienicke Chaussee 20 Wohnhaus, Stall, Scheune
und Resten der Einfriedung
Sacrow Potsdam Am Hdamphorn | Wohnhaus
6
Sacrow Potsdam Kladower Haus Perlis mit Garage,
Strafie 12 Resten der Gartengestaltung
und Einfriedung

Korrekturen, Erginzungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Frankfurt Frankfurt Berliner Strae | Teilbereich der Lebuser
(Oder) (Oder) alt: ohne Vorstadt, Berliner Strafie
Adresse zwischen Klingestraie und
Goepelstrale/Hafenstrale
alt: Lebuser Vorstadt,
begrenzt durch Berliner
Strafle, einschlieBlich Karl-
Ritter-Platz und Herbert-
Jensch-Strale 1 - 3
Frankfurt Frankfurt CollegienstraBe, | Platz an der Friedenskirche
(Oder) (Oder) Schulstrale, alt: Platz an der Friedenskir-
Oderpromenade | che, begrenzt durch Schul-
strale, Oderpromenade,
Collegienstralie
Frankfurt Frankfurt Karl-Marx- .Magistrale*
(Oder) (Oder) Strafle 9 - 22,
176 - 191
alt: Karl-Marx-
Strafle 8 - 22,
176 - 191
Frankfurt Frankfurt Marktplatz, Marktplatz und Oberkirch-
(Oder) (Oder) Oberkirchplatz platz
alt: Marktplatz, begrenzt
durch GroBe Scharrnstraf3e,
Regierungsstrafe, Grofie
Oderstrafe, Carl-Philipp-
Emanuel-Bach-Strafle
Hohen- Frankfurt Straenangerdorf Hohen-
walde (Oder) walde
alt: Dorfanger
Lossow Frankfurt Platz der Mittelbauerngehoft, beste-
(Oder) Einheit 5 hend aus Wohnhaus und
Durchfahrtsscheune
alt: Mittelbauerngehoft,
bestehend aus Wohnhaus,
Stallspeicher und Durch-
fahrtsscheune
Loschungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
BooBen Frankfurt Dorfanger mit Umbauung
(Oder)
Potsdam
A) Bodendenkmale

Korrekturen, Erginzungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

GroB3 11, Siedlung Ur- und Frithgeschichte 2008

Glienicke 13

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Potsdam Potsdam Breite Strale 26 | Café ,,Seerose”, einschlie3-
alt: Breite lich der Umfeldgestaltung
Strafle 24
Potsdam Potsdam Puschkinallee 4 | Villa Miihlberg mit Gértner-
haus, Garten und stra3ensei-
tiger Einfriedung
alt: Villa Miihlberg
Grof3 Potsdam Am Park Reste der Grenzanlagen mit
Glienicke zwei Mauerabschnitten und
Streckmetallzaun
alt: Grenzmauerreste
Barnim
A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Finow 19 Siedlung Urgeschichte 40789

Finowfurt 8 Siedlung Neolithikum, Rast- und 40790

Werkplatz Mesolithikum
Finowfurt 8 Siedlung Urgeschichte 40791
Weesow 2 Militaria Neuzeit 40792
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Korrekturen, Erginzungen Ort G de | Adresse Bezeichnung
Stolzen- béude
hagen alt: Kindergarten
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Schoner- Wandlitz Berliner Allee Dorfkirche
denkmal- . .
linde alt: Berliner
Biesenthal 9 Siedlung Bronzezeit Z(l)lSn;;ler Stralie
Biesenthal | 4 Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 40535 IS.ChO“er' Wandlitz | Berliner Allee | Chaussechaus
N o inde 19
Siedlung Neolithikum alt: Berliner
Biesenthal 8 Siedlung Urgeschichte 40541 StraBie 19
Biesenthal 6 Weg Neuzeit, Siedlung Neolithikum 40545 Schoner- Wandlitz Schonerlinder Wohnhaus
Biesenthal 4 Siedlung Steinzeit 40546 linde DorfstraBe 1
Biesenthal 3, Siedlung Steinzeit 40547 alt: Berliner
_ 4 _ _ StraBe 1
Biesenthal 12 Griberfeld Urgeschichte, Siedlung 40551 Schéner- Wandlitz Schénerlinder Erbbegribnis des Schonerlin-
Urgeschichte linde DorfstraBe 1 der Schulzen, vor dem
alt: Berliner Wohnhaus
Strale 1
. . Wandlitz Wandlitz Prenzlauer Bahnhof Wandlitzsee mit
B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche Chaussee 163 - | Empfangsgebiiude, Laden-
. 167 (ungerade) zeilen, Wagenhalle, Tank-
Keine Anderung stelle und Pergolen
alt: Bahnhofsensemble
Wandlitzsee mit Empfangs-
gebdude
C) Denkmale iibriger Gattungen Wandlitz Wandlitz ThilmannstraBe | Katholische Kirche St.
2 Konrad
. alt: Prenzlauer
Neu eingetragene Denkmale Chausse 2
Werneu- Werneu- Am Markt 1 -9, | Ensemble Marktplatz und
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung chen chen Berliner Allee Kirchgasse
Biesenthal | Biesenthal | Breite Strafie / Denkmal fiir die Gefallenen 16
Fischerstralie des Krieges 1870/71 alt: Am Markt
Eberswalde | Eberswalde | Am Kanal 36 Stidtische Badeanstalt, 1 -9, Berliner
bestehend aus Haupteingang Strale 16 - 17,
mit Kassen- und anderen Breite Strafe,
Nebenriumen, Umkleideka- Kirchplatz,
binen, Wohnhaus des Bade- Kirchstralle
meisters, Maschinenhaus,
Schwimmbecken und Frei- .
geliinde Loschungen
Eberswalde | Eberswalde | Karl-Lieb- Mietwohnhaus
knecht-StraBe 1 Ort G inde | Adresse Bezeichnung
Eberswalde | Eberswalde | Schicklerstrae | Wohnhaus Eberswalde | Eberswalde | Salomon- ‘Wohnhaus
46 Goldschmidt-
Finowfurt Schorfheide | Hauptstrae Kriegerdenkmal, vor der Strale 4
Dorfkirche Schopfurth Kloster- Wandlitz Hauptstralle Dorfanger
Finowfurt Schorfheide | Hauptstrae Dorfkirche Schopfurth felde 30-72,27-89
116 a Liidersdorf | Parsteinsee Dorfanger
Wandlitz Wandlitz An der Bogen- Wohnhaus (,,Heimchen am
heide 9 Herd*) mit Nebengebiude
Korrekturen, Erginzungen Dahme-Spreewald
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Bernau bei | Bernau bei | Bahnhofstrafle Katholische Herz-Jesu-
Berlin Berlin 9, Bornicker Kirche mit Pfarr- und Ge- A) Bodendenkmale
Strafle 12 meindehaus (Nr. 12) sowie
g;:;g?r‘gﬁfzggzggﬁem” Neu gelistete Bodendenkmale
alt: Katholische Pfarrkirche
Herz-Jesu Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
Bernau bei | Bernau bei | Hohe-Stein- StraBenabschnitt ,,Katzenel- denkmal-
Berlin Berlin StraBe 26 - 34 lenbogen** mit Pflasterung nummer
(gerade) sowie Wohnhédusern und Gallun 1, Friedhof Neuzeit, Dorfkern deutsches 12672
Hofbebauung der Grundstii- 3 Mittelalter, Friedhof deutsches
cke Hohe-Stein-Strafle 26 - Mittelalter, Dorfkern Neuzeit, Kirche
34 Neuzeit
alt: Wohnhiuser ,,Katzenel- GolBen 4 Burgwall slawisches Mittelalter, 12051
lenbogen* Turmhiigel deutsches Mittelalter
Eberswalde | Eberswalde | Schicklerstrae | Forstakademie (heute Forst- GolBen 4, Altstadt deutsches Mittelalter, Altstadt 12052
3, 5, Friedrich- | liche Fachhochschule), 5, Neuzeit, Siedlung Bronzezeit, Kirche
Ebert-StraBe 28 | bestehend aus Alter Forst- 6, Neuzeit, Friedhof Neuzeit, Siedlung
alt: akademie, Neuer Forstaka- 7 Eisenzeit, Friedhof deutsches Mittelalter,
Schicklerstrae | demie, Verwaltungsgebiude, Siedlung slawisches Mittelalter, Schloss
3 Institutsgebdude und Wirt- Neuzeit
schaftsgebdude Jamlitz 1 Konzentrationsauenlager Neuzeit, 12281
alt: Alte Forstakademie Gefangenenlager Neuzeit
Hohen- Hohen- (Die Gemeinde wechselte am Konigs 12 Rast- und Werkplatz Steinzeit, Siedlung | 12355
saaten saaten 01.01.2009 nach MOL.) Wuster- Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit, Siedlung
Lunow Lunow- Fischerstrae 22 | Kindergarten mit Hofge- hausen slawisches Mittelalter
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
denkmal- einschlieflich der histori-
nummer schen Freiraumgestaltung des
Lieberose 10, Altstadt deutsches Mittelalter, Vorstadt 12620 Institutsgelindes
11, deutsches Mittelalter, Altstadt Neuzeit, Leeskow Jamlitz Dorfstrale Dorfkirche
13, Vorstadt Neuzeit Luckau Luckau HauptstraBe 10 | Wohnhaus mit Seiten- und
8 Quergebiude sowie Gewer-
Lieberose 9 Schloss Neuzeit, Burg deutsches 12668 behof der Bau- und Mobel-
Mittelalter tischlerei Paternoster,
Luckau 12 Burgwall slawisches Mittelalter, Altstadt | 12666 bestehend aus Werkstattge-
Mittelalter, Miinzfund Neuzeit, Vorstadt biude, Maschinenhaus,
deutsches Mittelalter, Hospital Neuzeit, Lagerhaus (Schulstrale 16)
Siedlung slawisches Mittelalter, Hospital und Garage (Schulstrae 17)
deutsches Mittelalter, Friedhof Oderin Halbe Am Dorfplatz Dorfkirche
Mittelalter, Befestigung deutsches 12a
Mittelalter, Kloster deutsches Mittelalter, Staakmiihle | Rietzneu- DorfstraBe 66 Wassermiihle und Stallung
Altstadt Neuzeit, Kirche Neuzeit, endorf- sowie die gesamte wasser-
Vorstadt Neuzeit, Burg deutsches Staakow bauliche Anlage, bestehend
Mittelalter Dahmewehr mit Absturzbe-
Mirkisch 6 Burg deutsches Mittelalter, Kirche 12429 cken, Miihlenflies mit Wehr
Buchholz deutsches Mittelalter, Friedhof deutsches sowie zwei Stauteichen
Mittelalter, Altstadt deutsches Mittelalter, Teupitz Teupitz Buchholzer Friedhofskapelle
Altstadt Neuzeit, Kirche Neuzeit, StraBe 17
Schloss Neuzeit, Friedhof Neuzeit Wittmanns- | Mirkische | Zur Kirche 8 Pfarrhaus mit Wirtschaftsge-
Mittenwalde | 10, Miinzfund deutsches Mittelalter, Siedlung | 12662 dorf Heide biude
6, Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit, Grab Zernsdorf Konigs Karl-Marx- Altarwand des evangelischen
9 deutsches Mittelalter, Grab Eisenzeit, Wuster- StraBe 52 Gemeinderaums
Siedlung slawisches Mittelalter, Burgwall hausen
deutsches Mittelalter, Altstadt deutsches Zeuthen Zeuthen GoethestraBe 19 | ,Landhaus* mit Nebenge-
Mittelalter, Vorstadt Neuzeit, Griberfeld biuden und Terrasse
slawisches Mittelalter, Altstadt Neuzeit Zeuthen Zeuthen SeestraBe 73 Villa mit Wirtschaftsgebiude
Straupitz 1, Siedlung Bronzezeit, Miinzfund Neuzeit, | 12661
5 Kirche deutsches Mittelalter, Dorfkern .
deutsches Mittelalter, Dorfkern Neuzeit, Korrekturen, Erginzungen
Friedhof deutsches Mittelalter
Straupitz 1 Schloss Neuzeit, Burg deutsches 12669 Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnun:
Mittelalter Fiirstlich Luckau Alte Calauer Dorfkirche mit dem ehemali-
Teupitz 2 Burg deutsches Mittelalter, Schloss 12664 Drehna Strafe 1 gen Kirchhofgelinde ein-
Neuzeit schlieBlich der straBenseiti-
Teupitz 5 Altstadt Neuzeit, Altstadt deutsches 12665 gen Einfriedungsmauer
Mittelalter alt: Dorfkirche
Wildau 9 Siedlung romische Kaiserzeit, Rast- und 12660 GolBen GolBen Markt 7 Innenausstattung der Offizin
Werkplatz Steinzeit, Siedlung deutsches alt: Am Markt 7 | der Adler-Apotheke
Mittelalter, Siedlung Bronzezeit, Langen- Heideblick | Langengrassau | Zentralschule mit separatem
Siedlung Eisenzeit, Siedlung slawisches grassau Schulplatz 1 Hausmeisterwohnhaus ein-
Mittelalter schlieBlich der umgebenden
Freifldchen und des Schul-
hofes
B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche :it[;ds;t;: %fﬁ?jﬁﬁg';ﬁin
1954, Anbau von 1977,
Keine Anderung Turnhallenbau von 1984
sowie altem Dorfschulbau
Liibben Liibben Am Markt Paul-Gerhardt-Denkmal
(Spreewald) | (Spreewald) | alt: Markt
C) Denkmale iibriger Gattungen Liibben Liibben Am Markt / Paul-Gerhardt-Kirche
(Spreewald) | (Spreewald) | Kirchstrale
N . t Denkmal alt: Markt /
€u eingetragene Denkmale KirchstraBe
Liibben Liibben Breite Strafle 1 - | Liibbener Neustadt, En-
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung (Spreewald) | (Spreewald) | 8, 12 - 18, 20 - semble Breite Strale
Caule Luckau Caule 3 Neubauernhaus und Erdkel- 24,24 a, 25, 26, | alt: Boulevard Breite Strale
ler Am Haintor 1,
Falkenber Heideblick | Falkenberg 7 Gutshaus Berliner Strafie
Fiirstlich Luckau Alte Calauer Pfarrhaus mit Wirtschaftsge- 37, Geschwis-
Drehna Stralie 1 biude einschlieBlich einer ter-Scholl-
Teilfliche des Pfarrgartens Strafle 12
Hermsdorf | Miinche- Miihlenweg 7 f | ,,Pestalozzi Landschulheim® Mirkisch Mirkisch Am Markt Taufschale, in der Pfarrkir-
hofe Hermsdorfer Miihle Buchholz Buchholz alt: Markt che
Kolberg Heidesee Ring 60 ,.Zentral-Institut fiir Funk- Paserin Luckau Unter den Dorfkirche
technik** (ZIF), bestehend aus Linden 33
dem Hauptlaborgebiude mit alt: Paserin 33
Verbindungsbau, dem Mess- Riedebeck | Heideblick | Kolonie Schwedenstein, zwischen
turm, dem Versorgungsge- alt: B 96 Kolonie 2 und 3
biude, der Wache, dem alt: Schwedenstein, nahe
Werkstattgebidude, dem Riedebeck Siedlung
Heizhaus, dem Garagenge-
biude, zwei Verbindungs-
géngen, der Toranlage, der
Einfriedungsmauer sowie der
Energiezentrale und der alten
Messhalle mit Nebengebiude
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Elbe-Elster

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale
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B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Neu eingetragene Denkmale
denkmal-
- nummer Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Altenau, % Gefangenenlager Neuzeit 20081 Grof3thie- Grofithie- Steinbriicke iiber den Hopf-
Neuburxdorf | 3, . .
4 mig mig gartenbach __
Bahnsdorf 6 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 20278 Hirschfeld | Hirschfeld | Pfarrgasse 2 ((I}\?[?tlg:cshﬁig Hirsch
T E;;z;éber AR Tr— 557 Lichterfeld | Lichterfeld- | Bergheider Abraumforderbriicke F 60
- —— - - Schacks- Strafie 4 mit Werkstattwagen und
Bahnsdorf 5 Siedlung romische Kaiserzeit 20280 dorf Gleisriickmaschine
Bahnsdorf, S, Briicke Neuzeit, Briicke deutsches 20296 Schlicben- | Schlicben Reste der Produktionsanla-
7, Mittelalter Berea d hori Um-
Neudeck 1 g gen und zugehdrigen Um
- — - - wallungen der ehemaligen
Drasdo 3 Siedlung romische Kaiserzeit 20281 Panzerfaustfabrik der
Drasdo 4 Siedlung romische Kaiserzeit 20282 HASAG (Hugo Schneider
Drasdo 4 Siedlung romische Kaiserzeit 20284 AG) sowie die Depotbunker,
Drasdo 2 Dorfkern deutsches Mittelalter, Kirche 20285 ihre Schutzwille und Zuwe-
deutsches Mittelalter, Friedhof deutsches gungen und die Erschlie-
Mittelalter, Dorfkern Neuzeit, Friedhof BungsstraBen zwischen den
Neuzeit, Kirche Neuzeit Depotbunkern
Drasdo, 4, Siedlung romische Kaiserzeit 20283 Sonnewalde | Sonnewalde Familienfriedhof der Grafen
Langen- 2 zu Solms-Sonnewalde
naundorf Sonnewalde | Sonnewalde | Luckauer Strafe | Getreidemiihle Reimann,
Kolsa 2, Kirche deutsches Mittelalter, Kirche 20286 8 bestehend aus: Miihlenge-
4 Neuzeit, Dorfkern Neuzeit, Dorfkern biude, Siloturm mit Anbau,
deutsches Mittelalter, Friedhof Neuzeit, Stall- und Remisengebiiude,
Friedhof deutsches Mittelalter Werkstattgebiude mit
Kolsa 7 Wiistung deutsches Mittelalter, Friedhof 20298 Trafostation, Anbau und
deutsches Mittelalter, Kirche deutsches Kopfsteinpflasterung
Mittelalter Sonnewalde | Sonnewalde | Markt Kriegerdenkmal
Kolsa 1 Wiistung deutsches Mittelalter, Wiistung | 20299 Trobitz Trobitz Doberluger Kaufhalle
Neuzeit Strale, Lieben-
Langen- 2 Siedlung romische Kaiserzeit 20292 werdaer Chaus-
naundorf see
Langen- 2 Friedhof Neuzeit, Kirche Neuzeit, 20293
naundorf Dorfkern Neuzeit, Friedhof deutsches e
Mittelalter, Dorfkern deutsches Korrekturen, Erganzungen
Mittelalter, Kirche deutsches Mittelalter
Langen- 1, Siedlung Bronzezeit, Siedlung rémische | 20291 Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
naundorf, Kaiserzeit, Griberfeld Bronzezeit, Rast- Elsterwerda | Elsterwerda | Furtbriickwiese | Bockwindmiihle, im Erleb-
Wiederau 3 und Werkplatz Steinzeit alt: An der nis- und Miniaturenpark
Miinchen 1 Dorfkern Neuzeit, Miihle Neuzeit, Miihle | 20294 Unterfiihrung alt: Bockwindmiihle
deutsches Mittelalter, Dorfkern deutsches Fischwasser | Heideland Dorfanlage mit Dorfkirche,
Mittelalter Wohnhiusern, Wirtschafts-
Neudeck 1 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 20295 gebiduden, Griaben und
Mittelalter Freiflachen
Neudeck 1 Schloss Neuzeit, Burg deutsches 20297 alt: Stidtebauliches En-
Mittelalter semble mit Fachwerkbauten,
Trebbus 3 Siedlung rémische Kaiserzeit, Siedlung 20277 Dorfkirche, Wohnhéusern,
Eisenzeit, Siedlung deutsches Mittelalter, Wirtschaftsgebduden und
Siedlung slawisches Mittelalter Gastwirtschaft
Wiederau 2 Siedlung rémische Kaiserzeit 20287 Herzberg Herzberg Altstadtbereich, spitmittel-
Wiederau 3 Siedlung romische Kaiserzeit 20288 (Elster) (Elster) alterliche Stadtanlage ein-
Wiederau | 3 Siedlung Urgeschichte 20289 schlieBlich der historischen
Wiederau 4 Kirche deutsches Mittelalter, Friedhof 20290 Vorstidte (Stadtgrundriss
deutsches Mittelalter, Dorfkern deutsches und Gesamtstrafienbild)
Mittelalter, Kirche Neuzeit, Friedhof alt: Altstadtbereich, beste-
Neuzeit, Dorfkern Neuzeit hen@ ausAMarkt, Ralhau§,
Marienkirche, Hiuserreihen
rechts und links der Torgauer
Korrekturen, Erginzungen StraBe und Schliebener
StraBe, spatmittelalterlicher
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Stadtanlage
denkmal- Herzberg Herzberg Apothekergasse | GesamtstraBenbild (seit 2009
nummer (Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-
Prieschka 2, Griberfeld romische Kaiserzeit 20070 bereich, spitmittelalterliche
4 Stadtanlage ...)
Prieschka 3 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 20073 Herzberg Herzberg BadstraBe Gesamtstrafenbild (seit 2009
Neuzeit (Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-

bereich, spitmittelalterliche
Stadtanlage ...)
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Havelland

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer
Ketzin 19 Siedlung Bronzezeit, Burgwall 50159
slawisches Mittelalter, Turmhiigel
deutsches Mittelalter, Griberfeld
Eisenzeit

Nauen 15 Burgwall slawisches Mittelalter, Siedlung | 51021
slawisches Mittelalter, Siedlung
Volkerwanderungszeit, Siedlung
Eisenzeit, Altstadt deutsches Mittelalter,
Siedlung romische Kaiserzeit, Siedlung
Bronzezeit, Altstadt Neuzeit

Loschungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Dallgow 3 Militaria Neuzeit 50735

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Loschungen

Ort Gemeinde | Bezeichnung Veroffentlicht

Pausin Schonwalde | Denkmalbereichs- Aufgehoben durch

-Glien satzung Gemeindebeschluss,

verdffentlicht in: Amts-
blatt fiir die Gemeinde
Schonwalde-Glien, 4.

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnun,
Herzberg Herzberg Kirchstrae Gesamtstraf3enbild (seit 2009
(Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spitmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Klosterstraie Gesamtstralenbild (seit 2009
(Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spitmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Ludwig-Jahn- Gesamtstralenbild (seit 2009
(Elster) (Elster) Strafle Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spatmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Markt Gesamtstraf3enbild (seit 2009
(Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spatmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Monchstralie Gesamtstraf3enbild (seit 2009
(Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spatmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Neumarkt Gesamtstraenbild (seit 2009
(Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spitmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Pfeiffergasse Gesamtstralenbild (seit 2009
(Elster) (Elster) Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spitmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Rosa-Luxem- Gesamtstraf3enbild (seit 2009
(Elster) (Elster) burg-Stralie Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spatmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Schliebener Gesamtstraf3enbild (seit 2009
(Elster) (Elster) StraBe 1 - 83 Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spatmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Herzberg Herzberg Schliebener Wohn- und Geschiftshaus
(Elster) (Elster) Strafie 16 mit westlichem Seitenfliigel
alt: Wohn- und Geschifts-
haus mit zwei Seitenfliigeln
Herzberg Herzberg Torgauer Stralie | GesamtstraBenbild (seit 2009
(Elster) (Elster) 1-73 Teil des Denkmals Altstadt-
bereich, spitmittelalterliche
Stadtanlage ...)
Lichtena Doberlug- An der Miihle 1 | Bockwindmiihle
Kirchhain alt: Ausbau 1
Sonnewalde | Sonnewalde | SchloBstrae 10 | Forsthaus (Wohnhaus) mit
Nebengebiude und Garten-
umfriedung
alt: Forsthaus (Wohnhaus)
mit Gartenumfriedung
Loschungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Grof3thie- Grof3thie- Straenanger, von der Kirche
mig mig bis zum Gasthaus ,,Zur
Linde*
Herzberg Herzberg Kirchstrae 1 Wohnhaus mit Ladeneinbau
(Elster) (Elster) und Nebengebiude
Hirschfeld | Hirschfeld Landwarenhaus und Mittel-
schiinke einschlieBlich
Platzsituation
Schlieben Schlieben Ernst-Legal- Gesamtstralenbild
Platz 3 - 10
Schlieben Schlieben Herrenstrale 1 - | GesamtstraBenbild (Klein-
9 biirgerhiuser)
Schlieben Schlieben Kleiner Markt 1 | GesamtstraBenbild (Biirger-
-7 hiuser und Katen)
Schlieben Schlieben Lange Strafle Gesamtstra3enbild
Schlieben Schlieben Luckauer Strae | Dr.-Wagner-Haus
5

Jg., Nr. 5 vom
17.04.2008
C) Denkmale iibriger Gattungen
Neu eingetragene Denkmale
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Berge Nauen Am Gutshof 1, | Einfamilienhduser
6
Brieselang | Brieselang | Karl-Marx- Evangelisches Gemeinde-
StraBie 139 zentrum
GroBwu- Milower Parkstraf3e 5 Schule
dicke Land
Kienberg Nauen Am Gutshaus 2, | Pichterwohnhaus und
3 Kuhstall der Domiine
Rathenow Rathenow Berliner Strae | Wohn- und Geschiftshaus
74
Rathenow Rathenow Friedrich-Ebert- | Schwesternwohnheim des
Ring 93/94 Kreiskrankenhauses
Korrekturen, Erginzungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Milow Milower Stremmestrale | Guts- und ehemalige Burg-
Land 7a-i,8-11 anlage (Schloss), bestehend
alt: Strem- aus Hauptgebiude, Pferde-
mestrafie 8 stall, Speicher und zwei
Nebengebduden
alt: Guts- und ehemalige
Burganlage (Schloss)
Rathenow Rathenow Schwedendamm | Brachymedial-Fernrohr, auf
1 dem Gelinde des Optikparks
alt: Bruno- alt: Brachymedial-Fernrohr,
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Ort G de | Adresse Bezeichnung Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
Baum-Ring 26 | in der Bruno-Biirgel-Gesamt- denkmal-
schule nummer
Wuster- ‘Wuster- Hamburger Schule mit Wandgestaltung Miincheberg | 23, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dortkern | 60751
mark mark StraBle 8 alt: Grundschule Otto 24 Neuzeit
Lilienthal (¢chemalige Fried- Miinche- 24, Siedlung Neolithikum 60746
rich-Fenz-Oberschule), berg,
‘Wandgestaltung an der Miinche- 2,
Turnhalle hofe,
Waldsie- 7
Lisch versdorf
oschungen Neuharden- | 11, Siedlung Bronzezeit 60410
berg 9
Ort G le | Adresse Bezeichnung Neuharden- | 11, Dorfkern deutsches Mittelalter, Schloss 60411
Nauen Nauen Neue StraBe 25 | Wohnhaus berg 2, Neuzeit, Friedhof Neuzeit, Dorfkern
Nauen Nauen Neue Strae 26 | Wohnhaus 3, Neuzeit, Siedlung Eisenzeit, Friedhof
4, deutsches Mittelalter
5,
9
Petershagen | 1 Siedlung Bronzezeit 60242
Mairkisch-Oderland Podelzig 3 Griberfeld Bronzezeit 60446
Rathstock 1, Siedlung romische Kaiserzeit 60464
2
Reitwein 5 Schlachtfeld Neuzeit, Weg Neuzeit, 60469
A) Bodendenkmale Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung
Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit,
Neu gelistete Bodendenkmale Griberfeld Bronzezeit, Griberfeld
Eisenzeit, Weg deutsches Mittelalter,
Siedlung Ur- und Friihgeschichte
Gemarkung | Flur | Kurzansprache Boden- Sachsendorf | 5, Siedlung Urgeschichte, Siedlung 60472
denkmal- 6 Eisenzeit
nummer Sachsendorf | 5, Siedlung Urgeschichte 60473
Dolgelin 3 Schlachtfeld Neuzeit 60560 6
Hohen- 6, Siedlung Urgeschichte 60915 Sachsendorf | 3, Siedlung Bronzezeit, Siedlung romische | 60474
wutzen, 4, Kaiserzeit, Siedlung Eisenzeit, Griberfeld
Neuranft 3 5, Eisenzeit, Griberfeld Bronzezeit
Kunersdorf | 1 Siedlung slawisches Mittelalter 60913 6
Kunersdorf | 3 Siedlung Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit | 60914 Worin 1 Siedlung Bronzezeit 60307
Mallnow 2 Kreisgrabenanlage Urgeschichte 60563
Miincheberg | 23 Miihle Neuzeit, Miihle deutsches 60612
Mittelalter
Podelzig 2, Schlachtfeld Neuzeit, Siedlung Eisenzeit, | 60561 B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche
3 Siedlung romische Kaiserzeit
Sachsendorf | 5, Siedlung Eisenzeit, Siedlung 60562 Keine Anderung
6 Urgeschichte, Einzelfund slawisches
Mittelalter
Korrekturen, Ergiinzungen C) Denkmale iibriger Gattungen
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Neu eingetragene Denkmale
denkmal-
nummer Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Alt Mah- 4 Siedlung Urgeschichte 60467 Altfriedland | Neuharden- | Fischerstrale 22 | Wohnhaus mit Wasch- und
lisch berg Backhaus, Stallgebidude und
Alt Rosen- 3, Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 60466 straBenseitiger Grundstiicks-
thal, Siedlung Neolithikum, Siedlung einfriedung
Gorlsdorf 1 Bronzezeit Bad Freien- | Bad Freien- | Goethestrae 15 | Villa mit straBenseitiger
Falkenhagen | 2, Weg deutsches Mittelalter, Siedlung 60237 walde walde Grundstiickseinfriedung
3 Neuzeit, Siedlung Bronzezeit, Siedlung (Oder) (Oder)
slawisches Mittelalter Bad Freien- | Bad Freien- | Victor- Wohnhaus
Falkenhagen | 2, Burg Neuzeit, Burg deutsches 60243 walde walde Bliithgen-StraBe
3 Mittelalter, Weg deutsches Mittelalter, (Oder) (Oder) 1
Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung Bollensdorf | Neuen- Dorfstrafe, Gutsanlage mit Gutshaus,
Urgeschichte hagen Sperlingsgasse | Kutschpferdestall, Scheune
Golzow 2, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dortkern | 60272 sowie AuBenanlagen ein-
5 Neuzeit schlieBlich Einfriedung zur
Hathenow 1, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 60303 DorfstraBe, gepflasterter
2 Neuzeit Hofzufahrt sowie Kopfstein-
Jahnsfelde 101, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 60311 pflaster der Sperlingsgasse
2 Neuzeit, Schloss Neuzeit, Siedlung Fredersdorf | Fredersdorf | Lindenallee 3 Rathaus mit VdN-Denkmal
slawisches Mittelalter -Vogelsdorf auf dem Platz der Befreiung
Kagel, 3, Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 60726 Pritzhagen | Oberbarnim | LindenstraBe 12 | Hofanlage, bestehend aus
Zinndorf 7 Siedlung romische Kaiserzeit ‘Wohnhaus, Stallgebdude und
Kienitz 3, Burgwall slawisches Mittelalter, Siedlung | 60314 Scheune sowie straenseiti-
6 slawisches Mittelalter, Siedlung ger Einfriedung
Urgeschichte, Dorfkern deutsches Rathsdorf Wriezen Spritzenhaus, am Friedhof
Mittelalter, Dorfkern Neuzeit Rathsdorf | Wriezen Rathsdorf 8 Schule mit Lehrerwohnung
Letschin 4 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 60355
Neuzeit
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Ort Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Rathsdorf Wriezen

Historischer Dorfkern

alt: Historische Dorfanlage
mit quergegliederten Fach-
werkhiiusern

Seelow Seelow

Erich-Weinert-
Strafie 13

Kulturhaus ,,Erich Weinert*
mit Vorplatz und parkartigen
AuBenanlagen einschlieflich
Trafohaus und OdF-Denkmal
alt: Kulturhaus

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnun,

Rathsdorf Wriezen Rathsdorf 25 Gehoft, bestehend aus Wohn-
haus, Scheune, Stallgebiude
und straBenseitiger Einfrie-
dung

Wald- Wald- Wasserwerk (Am Alten

sieversdorf | sieversdorf Wasserwerk) mit Wasser-
turm, (Kindermannstrafle, auf
der Verkehrsinsel zwischen
Sauerkirsch- und SiiBkirsch-
allee)

Wald- Wald- Kindermann- Sanatoriumsanlage mit

sieversdorf | sieversdorf | straBe 1, Marga- | Hauptgebdude und Seitenflii-

retenstrafle 15, gel, Nebengebiude, Pfort-

Wilhelm-Pieck- | nerhaus, ehemaliger Liege-

Strafie halle, Garagenkomplex sowie
parkartig gestalteten Aufien-
anlagen

Wriezen Wriezen Wilhelmstralie Wohn- und Geschiftshduser

36

Strausberg | Strausberg

Historischer Stadtkern
Strausberg

alt: Historischer Stadtkern
mit Stadtgrundriss, Straen-
fithrung, der das Erschei-
nungsbild prigenden Bebau-
ung, Platzanordnung, mittel-
alterlicher Stadtbefestigung
sowie Silhouette der Stadt

Korrekturen, Erginzungen

Ort

Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Buckow
(Mirkische
Schweiz)

Buckow
(Mirkische
Schweiz)

Konigstrafie 57
alt: Am Markt 1

Stadtpfarrkirche

Buschdorf

Zechin

Buschdorfer
Strafle 15

alt: Lehmanns-
hofel 27

Dorfschule mit Neben-
gebdude

Tasdorf Riidersdorf

bei Berlin

Berliner Stral3e /
Strausberger
Strafe

Gutsanlage, bestehend auch
Villa mit Landschaftspark
sowie Wirtschaftshof mit
Gutshaus, Speicher und
Waage

alt: Villa mit Landschafts-
park sowie Wirtschaftshof
mit Gutshaus, Speicher,
Waage, Stallungen und
Scheune

Fredersdorf

Fredersdorf
-Vogelsdorf

Lindenallee 3
alt: Linden-
strafle

Rathaus mit VdN-Denkmal
auf dem Platz der Befreiung
alt: Denkmal fiir Opfer des
Faschismus (OdF), am
Rathaus

Fredersdorf
-Vogelsdorf

Vogelsdorf

Frobelstrafe 29
alt: Schiller-
strale 29

Sommerhaus ,,Waldes-
frieden mit parkartigem
Eckgrundstiick und Zaunein-
friedung

Gusow

Gusow-
Platkow

SchloBstrae 7
alt:
SchloBstrae 1

Schloss mit Park, Orangerie
und Pumpenhaus

Hohen-
saaten

Hohen-
saaten

Eiskeller
(am 01.01.2009 von BAR
nach MOL gewechselt)

Wilkendorf | Altlands-

berg

Alt-Wilkendorf
20

alt: Alt-Wil-
kendorf 24

Meiereiwohnhaus und
Hofgebiude der ehemaligen
Rittergutsanlage

alt: Forsthaus mit Wirt-
schaftsgebduden und
Stallscheune sowie Meierei-
wohnhaus und Hofgebéude
der Rittergutsanlage

Hohen-
saaten

Hohen-
saaten

Denkmal fiir die Gefallenen
des Ersten Weltkriegs, auf
dem Anger

(am 01.01.2009 von BAR
nach MOL gewechselt)

Hohen-
saaten

Hohen-
saaten

Dorfstrale

Kirche
(am 01.01.2009 von BAR
nach MOL gewechselt)

Wilkendorf | Altlands-

berg

Alt-Wilkendorf
24/25

alt: Alt-Wil-
kendorf 24

Gutsverwalterhaus mit
Gutsarbeiterhaus und Stall-
scheune der ehemaligen
Rittergutsanlage

alt: Forsthaus mit Wirt-
schaftsgebduden und
Stallscheune sowie Meierei-
wohnhaus und Hofgebédude
der Rittergutsanlage

Klein
Neuendorf

Letschin

Dorfanlage
alt: Dorfanlage mit Fach-
werkhidusern

Neuen-
hagen bei
Berlin

Neuen-
hagen bei
Berlin

Dahlwitzer
Strafie 78

Rennstallanlage Graditz,
bestehend aus Villa mit
Villengarten, Namensséule,
Hofgebdude und Wasser-
pumpe, Rennstall I-IV,
gedeckter Reitbahn, Reitbur-
schenhaus, Pferdestall,
Scheune, Hiihnerhaus und
AuBenanlagen mit Wegefiih-
rung, Sandgelduf sowie
Koppel- und Weiseflichen
alt: Rennstallanlage des
Staatlichen Gestiits Graditz,
bestehend aus Villa mit
Wasserpumpe und Funk-
tionsgebdude, Rennstall I-IV,
gedeckter Reitbahn, Reitbur-
schenhaus, Hiihnerhaus, Stall
und Wirtschaftsgebédude,
Namenssiule, Wegefiithrung
und Sandgelduf

Wusche-

wier

Neutrebbin

Historischer Dorfkern
Wuschewier

alt: Historischer Dorfanger
mit Fachwerkhéusern sowie
Schul- und Bethaus

Loschungen

Ort Gemeinde

Adresse

Bezeichnung

Altlands- Altlands-
berg berg

Berliner Stralie
40

Wohnhaus

Altlands- Altlands-
berg berg

Berliner Strafie
41

Wohnhaus

Heckelberg | Heckelberg
-Brunow

Eberswalder
Strafle 25

Gedenktafel fiir gefallene
polnische Soldaten

Kienitz Letschin

Nord

Kienitzer
Oderstrae 46

Wohnhaus

Neukiistrin- | Oderaue

chen

Historischer Dorfanger mit
auf Erdhiigeln stehenden
Wohnhiusern und Resten des
Schachtgrabens

Wriezen Wriezen

Friedrichstrafe

Stralenziige FriedrichstraBe,
Krausenstralie

Neutrebbin

Neutrebbin

Historischer Dorfkern
Neutrebbin

alt: Dorfanlage mit Fach-
werkhidusern
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Altglobsow | 1 Siedlung slawisches Mittelalter, 70261

Glashiitte Neuzeit, Einzelfund
Urgeschichte, Dorfkern deutsches
Mittelalter, Siedlung Eisenzeit, Dorfkern
Neuzeit

Altglobsow | 1 Produktionsstitte Neuzeit 70262

Altliiders- 3, Friedhof Mittelalter, Siedlung Eisenzeit, | 70304

dorf 4 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern

Neuzeit, Einzelfund slawisches
Mittelalter

Altliiders- 1, Siedlung Urgeschichte 70359

dorf,

Gransee 9

Badingen 5 Siedlung Urgeschichte, Grab Eisenzeit 70263

Badingen 3 Altstadt Neuzeit, Friedhof Neuzeit, 70297

Altstadt deutsches Mittelalter, Burgwall
deutsches Mittelalter, Burg deutsches
Mittelalter, Schloss Neuzeit, Friedhof
deutsches Mittelalter
Badingen 6 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 70305
Mittelalter

Badingen 6 Siedlung slawisches Mittelalter 70306

Badingen 3 Siedlung Urgeschichte 70307

Badingen 3 Weg Neuzeit 70308

Badingen 6 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70328

Barsdorf 1 Siedlung deutsches Mittelalter, Siedlung | 70264

slawisches Mittelalter

Barsdorf 3 Rast- und Werkplatz Steinzeit 70265

Barsdorf 4 Pechhiitte Neuzeit 70266

Barsdorf 1 Dorfkern Mittelalter, Dorfkern Neuzeit 70309

Barsdorf 2 Wiistung deutsches Mittelalter 70352

Baumgarten | 1 Siedlung FEisenzeit, Siedlung Bronzezeit | 70310

Baumgarten | 1 Siedlung slawisches Mittelalter 70311

Baumgarten | 1, Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit, | 70312

2 Siedlung slawisches Mittelalter, Dorfkern
deutsches Mittelalter, Dorfkern Neuzeit

Bergsdorf 1 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 70267

Neolithikum
Bergsdorf 1 Griberfeld Ur- und Frithgeschichte 70268
Bergsdorf 3, Dortkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 70313
4 Mittelalter
Blumenow 1 Einzelfund Urgeschichte, Dorfkern 70314
Neuzeit, Dorfkern deutsches Mittelalter

Bredereiche | 8 Siedlung Ur- und Frithgeschichte, Rast- 70315

und Werkplatz Steinzeit

Bredereiche | 4 Siedlung Ur- und Frithgeschichte, Rast- 70316

und Werkplatz Steinzeit

Bredereiche | 2 Siedlung Ur- und Frithgeschichte, Rast- 70317

und Werkplatz Steinzeit

Bredereiche |2 Siedlung Ur- und Friihgeschichte, Rast- 70318

und Werkplatz Steinzeit

Bredereiche | 4 Rast- und Werkplatz Steinzeit 70319

Bredereiche | 1, Weg Neuzeit, Wiistung deutsches 70320

3 Mittelalter, Griberfeld Frithgeschichte,
Siedlung slawisches Mittelalter

Bredereiche |2 Siedlung deutsches Mittelalter, Siedlung | 70321

slawisches Mittelalter
Bredereiche | 11 Rast- und Werkplatz Steinzeit 70322
Bredereiche | 6 Hiigelgriberfeld Urgeschichte 70323
Bredereiche | 6 Hiigelgriberfeld Urgeschichte 70324
Bredereiche | 4 Siedlung Ur- und Frithgeschichte, 70325
Siedlung Neuzeit

Buberow 1 Dorfkern Neuzeit, Einzelfund slawisches | 70327
Mittelalter, Einzelfund Bronzezeit,
Dorfkern deutsches Mittelalter

Buchholz 3 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70326

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Burgwall 1, Einzelfund Bronzezeit, Siedlung 70329

2 deutsches Mittelalter, Siedlung
slawisches Mittelalter, Einzelfund
Steinzeit

Burgwall 9 Rast- und Werkplatz Steinzeit 70331

Burgwall 2 Rast- und Werkplatz Steinzeit 70332

Burow 1 Rast- und Werkplatz Paldolithikum 70269

Burow 1 Rast- und Werkplatz Mesolithikum 70270

Burow 1 Rast- und Werkplatz Mesolithikum 70271

Dannen- 2 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 70333

walde Mittelalter

Dannen- 4 Siedlung Ur- und Frithgeschichte, 70334

walde Pechhiitte Neuzeit

Dannen- 1 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 70335

walde Neuzeit

Dollgow 9 Wiistung deutsches Mittelalter, Siedlung | 70298

slawisches Mittelalter

Dollgow 5, Dortkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 70299

9 Mittelalter
Dollgow 3 Siedlung slawisches Mittelalter 70300
Dollgow 7, Wiistung deutsches Mittelalter 70301
8

Dollgow 2 Siedlung slawisches Mittelalter 70302

Dollgow 2 Siedlung slawisches Mittelalter, Wiistung | 70303

deutsches Mittelalter

Dollgow 4 Siedlung Urgeschichte 70336

Dollgow 10 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70337

Dollgow 10 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70339

Dollgow, 1, Siedlung slawisches Mittelalter, 70338

Menz 11 Einzelfund deutsches Mittelalter

Eichstidt 1 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70340

Falkenthal 7 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70341

Falkenthal 1, Siedlung Urgeschichte 70342

5
Falkenthal 1, Dorfkern Neuzeit, Siedlung 70344
2 Urgeschichte, Siedlung slawisches
Mittelalter, Dorfkern deutsches
Mittelalter, Siedlung Eisenzeit
Falkenthal, 1, Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 70343
Liebenberg | 2, Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit
3
Freienhagen | 4, Siedlung Urgeschichte 70345
5
Freienhagen | 4, Siedlung Ur- und Frithgeschichte 70346
5
Freienhagen | 4 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70347
Freienhagen | 4, Siedlung Ur- und Frithgeschichte 70348
7

Freienhagen, | 20, Siedlung Ur- und Friihgeschichte 70349

Malz 7

Friedrichs- 1 Dortkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 70350

thal Mittelalter

Friedrichs- 1 Siedlung Urgeschichte 70351

thal

Gransee 1, Altstadt deutsches Mittelalter, Kloster 70251

2, deutsches Mittelalter, Altstadt Neuzeit,
5, Friedhof deutsches Mittelalter, Siedlung
6 Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit, Friedhof
Neuzeit, Siedlung slawisches Mittelalter,
Griberfeld Bronzezeit
Grofmutz 2 Griberfeld Bronzezeit 70272
Grofimutz 2, Siedlung Ur- und Frithgeschichte, 70277
3, Dortkern deutsches Mittelalter, Dorfkern
4 Neuzeit

GroBwol- 1, Dortkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 70353

tersdorf 2 Neuzeit

Grofwol- 2, Siedlung Urgeschichte 70354

tersdorf 3

Grofiwol- 3, Siedlung Ur- und Friithgeschichte 70355

tersdorf 4

Griineberg 4, Burgwall slawisches Mittelalter, Siedlung | 70273

5 Eisenzeit
Griineberg 2, Siedlung Eisenzeit, Griberfeld Eisenzeit | 70274
3
4
6
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
denkmal- Leegebruch | Leegebruch | Havelhausener | Pflasterstrafle
nummer Strale / Am
Griineberg 2, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 70275 Wall
6 Neuzeit Lieben- Lieben- BahnhofstraBe 2 | Wohnhaus
Griineberg 6 KonzentrationsauBBenlager Neuzeit 70276 walde walde
Griineberg 2, Siedlung slawisches Mittelalter 70356 Lieben- Lieben- Bahnhofstrale 8 | Villa mit Nebengebdude und
3 walde walde Einfriedung
Griineberg 2, Siedlung Eisenzeit, Siedlung romische 70357 Lieben- Lieben- Hammerallee Friedhofskapelle und Fried-
3 Kaiserzeit, Siedlung Bronzezeit, Siedlung walde walde hofsportal
slawisches Mittelalter Lieben- Lieben- Zehdenicker Wohnhaus mit Hofgebdude
Gutenger- 2, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 70358 walde walde Strafle 10 und Hofpflasterung
mendorf 3, Neuzeit Lieben- Lieben- Zehdenicker Werner-Seelenbinder-Schule,
4 walde walde Strae 30 b bestehend aus Schulhaus,
Hiisen 2 Siedlung Eisenzeit, Gréiberfeld Eisenzeit | 70360 Aula, Turnhalle und zwei
Hisen 1 Dorfkern Neuzeit, Siedlung Bronzezeit 70361 Verbindungsbauten
Kremmen 10, Altstadt deutsches Mittelalter, Burg 70252 Neuholland | Lieben- Zehdenicker Backhaus
28, deutsches Mittelalter, Altstadt Neuzeit, walde Damm 6
29, Griberfeld slawisches Mittelalter, Oranien- Oranien- Dr.-Kurt- Friedhofskapelle
5 Befestigung Mittelalter, Friedhof burg burg Schumacher-
Neuzeit, Siedlung slawisches Mittelalter Strafle
Liebenwalde | 1 Altstadt deutsches Mittelalter, Friedhof 70256 Oranien- Oranien- Freienhagener Friedhofskapelle, im Ortsteil
Mittelalter, Altstadt Neuzeit, Siedlung burg burg Weg Sachsenhausen
Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit, Siedlung
slawisches Mittelalter, Friedhof Neuzeit K Kk Ereii
Liebenwalde | 1 Burg deutsches Mittelalter, Burg 70295 orrekturen, Ergéinzungen
slawisches Mittelalter
Liebenwalde | 1 Dorfkern deutsches Mittelalter 70296 Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Protze 01 2 Siedlung Urgeschichte 70362 Dannen- Gransee Blumenower Schlossanlage mit Schloss-
walde Strale / kapelle
. Lindenallee alt: Schloss, Schlosskapelle
Korrekturen, Erginzungen und umgebendes Platzge-
lande mit angrenzenden
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Fachwerkhiusern
denkmal- Fiirsten- Fiirsten- Steinhavel- Steinhavelmiihle, bestehend
nummer berg/Havel | berg/Havel | miihle 6 aus Wohnhaus, Hauptge-
Borgsdorf 2, Dortkern Mittelalter, Dorfkern Neuzeit, 70120 biude, Schornstein, zwei
4 Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit Speichergebduden, Stallge-
biude, drei Arbeiterwohn-
.. héusern, zwei Wirtschaftsge-
Loschungen biuden und Zufahrtstrae
alt: Steinhavelmiihle, beste-
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- hend aus Wohnhaus, Haupt-
denkmal- gebdude, Schornstein, zwei
nummer Speichergebduden und Stall-
Oranienburg | 4 Gefangenenlager Neuzeit 70288 gebidude
Wesendorf | Zehdenick Forsterei Blockhaus, beste-
hend aus Forsthaus und
Wirtschaftsgebdude
B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche alt: Forsterei Steinberg,
bestehend aus Forsthaus und
Keine An derung Wirtschaftsgebiude
Loschungen
C) Denkmale iibriger Gattungen Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Fiirsten- Fiirsten- Wasserturm, am Bahnhof
Neu eingetragene Denkmale berg/Havel | berg/Havel

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Bergfelde Hohen Grenzwachturm mit Bunker
Neuendorf
Bredereiche | Fiirsten- Schwarzer Weg | Erbbegribnis Buchholtz
berg/Havel | 2b
Fiirsten- Fiirsten- Friedrich- Wohnhaus mit zwei Hof-
berg/Havel | berg/Havel | Wilhelm-Strae | gebduden
14
Fiirsten- Fiirsten- Schwedtsee- Wohnhaus mit Seitenfliigel
berg/Havel | berg/Havel | stralle 2 und zwei Hofgebiduden
Fiirsten- Fiirsten- Steinforder Villa
berg/Havel | berg/Havel | Strafle 20
Fiirsten- Fiirsten- Steinforder Erholungsheim mit gért-
berg/Havel | berg/Havel | Strafie 132 nerisch gestaltettem Umfeld
Gromutz Lowenber- | GroBmutzer Gehoft, bestehend aus Wohn-
ger Land Dorfstraie 63 haus und drei Wirtschafts-
gebiduden
Kremmen Kremmen Berliner StraBe | Wohnhaus mit Seitenfliigel,
4 Quergebiude, Speicher,
Hofpflasterung und Ein-
friedung an der Riickseite

Oberspreewald-Lausitz

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Altdobern 1 Steinkreuz Neuzeit, Altstadt deutsches 80122

Mittelalter, Kirche deutsches Mittelalter,

Friedhof Neuzeit, Friedhof deutsches

Mittelalter, Altstadt Neuzeit, Kirche

Neuzeit, Steinkreuz deutsches Mittelalter
Altdobern 1 Burg deutsches Mittelalter, Schloss 80259

Neuzeit
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Ort G inde | Adresse Bezeichnung
denkmal- alt: Grofienhai- | Senftenberg, bestehend aus
nummer ner Straf3e den Gebiduden 1 - 4, 7 und 20
Kleinleipisch | 3 Dortkern deutsches Mittelalter, Dortkern | 80261 (Altbau) sowie den Wohn-
Neuzeit heimen 1 - 6
Woschkow 1 Siedlung Bronzezeit 80207 alt: Ingenieurschule fiir
‘Woschkow 1 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 80208 Bergbau und Energetik
Mittelalter (heute Fachhochschule
Lausitz)
B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche Léschungen
Keine And Ort G inde | Adresse Bezeichnung
eine Anderung Annahiitte Schipkau Bahnhofstrafle Schule
13
C) Denkmale iibriger Gattungen
Neu eingetragene Denkmale Oder-Spree
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Grof3- Grof3- Alte Linden- Wirtschaftsgebdude
rdschen rdschen stralBe 27 * A) Bodendenkmale
GroB- GroB3- Am Bahnhof 1 Bahnhof GroBrischen,
ridschen rdschen bestehend aus Empfangsge- Neu ge]istete Bodendenkmale
bidude, Giiterschuppen,
f/lzll‘:)vlvftrzksgebaude und Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
GroB- Grof3- Bahnhofstra3e 1 | Alte Post (heute Jugendhaus) denkmal-
rdschen rischen mit Nebengebiude und - — nummer
Einfriedung Alt Golm, 6, Sledl'un'g Bronzezeit, Siedlung 90974
Lauch- Lauch- Wilhelm- Katholische Christus-Konig- Langewahl 2 Neollthlkum, Rast- und Werkplatz
hammer hammer Oberhaus- Kirche mit Einfriedung Mesolithikum
StraBe Berkenbriick | 5, Einzelfund Miltel'alt'er, Rasl'- und 90269
Liibbenau/ | Liibbenau/ | Brauhausgasse | Wohnhaus 6 Werkplat; Mesollthlkum, Slgdlung
Bronzezeit, Siedlung Neolithikum,
Spreewald Spreewald E4 Einzelfund romische Kaiserzeit
Liibbenau/ | Liibbenau/ | Schulstrae 9 Schule, heute Verwaltungs- — n — n
S ald | Spreewald ebiude und Informations- Berkenbriick | 6 Siedlung Neolithikum, Siedlung 90276
preewa p & . . Urgeschichte
i::\t:llt]:ns(:):e]i:zls(ft(lflrf;::-fﬁr Berkenbriick | 6, Siedlung Bronzezeit, Siedlung Steinzeit | 90277
Mensch und Natur*) — 9 — -
Lug Bronkow Luger Dorf- Gutshaus Berkenbriick | 6 Griberfeld BronZ§Z§1t, Rast}— und 90279
straBe 8/8 a Werk'ple'ilz Mes:ohthlkum, Sledlux'lg
Neolithikum, Siedlung Bronzezeit
Berkenbriick | 7 Griberfeld Bronzezeit 90280
Korrekturen, Erginzungen Berkenbriick | 7, Rast- und Werkplatz Mesolithikum 90281
8
Ort G de | Adresse Bezeichnung Berkenbriick | 9 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 90282
Calau Calau Karl-Marx- Verwaltungsgebiude Ur- und Frithgeschichte, Briicke Ur- und
StraBe 137 Frithgeschichte
alt: Karl-Marx- Berkenbriick | 7, Siedlung Steinzeit 90283
Strafe 130 9
Calau Calau KirchstraBe 33 Maidchenschule (heute Berkenbriick | 7 Siedlung Neolithikum 90284
alt: KirchstraBe | Heimatmuseum) Berkenbriick | 6 Siedlung Steinzeit, Siedlung Bronzezeit 90285
1 alt: Wohnhaus Berkenbriick | 7, Siedlung Urgeschichte, Rast- und 90286
Lipten Bronkow Hauptstrale Gutsarbeiterhaus mit Neben- 8 Werkplatz Mesolithikum
21/22 gebiude Berkenbriick | 7, Siedlung Steinzeit, Siedlung 90287
alt: Dorfstrae | alt: Gutsarbeiterhaus 9 Urgeschichte
21/22 Berkenbriick | 7, Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 90288
Liibbenau/ Liibbenau/ Schlossbezirk 4, | Schlossbezirk mit Schloss, 8, Einzelfund Volkerwanderungszeit,
Spreewald | Spreewald | 5,6,8 Kanzlei, Marstall (,,Efeu- 9 Siedlung Urgeschichte
haus*), Orangerie, Wirt- Berken- 4, Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 90270
schaftshof, Park und Schloss- briick, 5, Siedlung Urgeschichte, Siedlung
girtnerei Langewahl 2 Neolithikum
alt: Schlossbezirk mit Berken- 7, Rast- und Werkplatz Mesolithikum 90273
Schloss, Kanzlei, Orangerie, briick,
Marstall (Efeuhaus), Rent- Madlitz 1
amt, Pferdestiillen und Park Forst
Safleben Calau SaBlebener ‘Wohnhaus Biegen 2 Griberfeld Eisenzeit, Siedlung 90289
Dorfstrale Neolithikum, Griberfeld Bronzezeit
23/24 Biegen 5 Grab Bronzezeit, Griberfeld Bronzezeit | 90290
alt: SaBlebener Biegen 1 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90292
Dorfstrafie 24 slawisches Mittelalter
Sedlitz Senftenberg | Raunoer Strae | Wohnhaus Biegen 2 Siedlung Bronzezeit 90293
18 Biegen 3, Siedlung Neuzeit, Dorfkern deutsches 90294
alt: Senftenber- 4, Mittelalter, Dorfkern Neuzeit
ger Strafie 12 5
Senftenberg | Senftenberg | GroBenhainer Ingenieurschule fiir Bergbau Biegen 2 Siedlung Urgeschichte 90921
StraBe 57, 60, und Energetik, heute Hoch- Biegen 5 Siedlung Bronzezeit 90969
62 schule Lausitz (FH), Campus
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal- denkmal-
nummer nummer

Biegen 5 Siedlung Urgeschichte 90970 Jacobsdorf 1 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90467

Biegen, 5, Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit | 90466 Eisenzeit

Jacobsdorf 3, Jacobsdorf 1 Siedlung Eisenzeit 90468

4 Jacobsdorf 1 Siedlung Eisenzeit 90469

Briescht 4 Siedlung Eisenzeit 90897 Jacobsdorf 1 Siedlung Urgeschichte 90470

Briescht 1 Siedlung romische Kaiserzeit, Rast- und | 90899 Jacobsdorf | 4 Kreisgrabenanlage Urgeschichte 90472

Werkplatz Paldolithikum, Rast- und Jacobsdorf | 4 Siedlung Urgeschichte 90927
Werkplatz Mesolithikum, Siedlung Jacobsdorf, |3, Siedlung Eisenzeit 90471
slawisches Mittelalter, Siedlung Pillgram 2
Neolithikum Kossenblatt | 6 Einzelfund Voélkerwanderungszeit, 90906
Briescht 4 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90900 Einzelfund Bronzezeit
Steinzeit Kossenblatt | 2, Siedlung romische Kaiserzeit 90907
Briescht 3 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 90901 4
i Mittelaher _ Kossenblatt | 6 Siedlung romische Kaiserzeit 90909
Briescht 4 Siedlung Steinzeit 90905 Kossenblatt | 8 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 90910
Briescht, 4, Siedlung Steinzeit, Siedlung Bronzezeit 90898 Neolithikum, Rast- und Werkplatz
Kossenblatt | 6 Mesolithikum
Briescht, 1, Siedlung Bronzezeit, Siedlung 90902 Kossenblatt | 5 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 90911
Trebatsch 1 slawisches Mittelalter Neolithikum
Briescht, 4, Siedlung Steinzeit 90904 Kossenblatt | 2 Siedlung Neolithikum, Siedlung 90912
Trebatsch 1 Bronzezeit
Briesen 1 Siedlung Neolithikum, Siedlung 90301 Kossenblatt | 2 Siedlung Steinzeit, Siedlung romische 90913
Urgeschichte Kaiserzeit

Briesen 1 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 90306 Kossenblatt | 6 Siedlung Bronzezeit 90914
Neuzeit, Miihle deutsches Mittelalter, Kossenblatt | 1 Siedlung Steinzeit, Siedlung 90915
Miihle Neuzeit Urgeschichte

Briesen, 1, Siedlung Urgeschichte 90930 Kossenblatt 1, Siedlung slawisches Mittelalter, Schloss 90916

Neubriick 4 2 Neuzeit, Warte deutsches Mittelalter

Forst Kossenblatt | 1, Dorfkern Neuzeit, Siedlung slawisches 90917

Chossewitz | 2 Miihle Neuzeit 90960 2 Mittelalter, Dorfkern deutsches

Falkenberg 2 Griberfeld romische Kaiserzeit 90386 Mittelalter

B) Kossenblatt | 6 Siedlung romische Kaiserzeit, Siedlung 90918

Falkenberg | 2 Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit, | 90387 Bronzezeit, Siedlung_Steinzeit

B) S%edlung fdmiSCh‘? Kaiserzeit Kossenblatt | 4 Siedlung Ur- und Friihgeschichte 90919

Falkenberg 2 Siedlung Urgeschichte 90388 Kossenblatt | 2 Siedlung slawisches Mittelalter 90920

B) Kossenblatt | 1, Mihle Neuzeit 90929

Falkenberg | 2 Rast- und Werkplatz Mesolithikum 90390 2

B i i Kossenblatt, | 3, Siedlung Neolithikum, Siedlung 90908

Falkenberg 2 Siedlung Bronzezeit 90391 Woulfersdorf | 1 Urgeschichte, Siedlung Bronzezeit

(B) Langewahl | 2, Siedlung Neolithikum, Graberfeld 90506

Falkenberg 2 Siedlung romische Kaiserzeit 90392 4 Bronzezeit

B) Langewahl 2, Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 90507

Falkenberg | 2 Siedlung Bronzezeit 90393 4 Siedlung Neolithikum

B) Langewahl | 2, Siedlung romische Kaiserzeit, Rast- und | 90508

Falkenberg I, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 90395 4 Werkplatz Mesolithikum, Siedlung

(B) 2 Neuzeit Neolithikum, Siedlung Bronzezeit

Fiirsten- 166 Konzentrationsauflenlager Neuzeit 90896 Langewahl 2, Siedlung Steinzeit 90510

walde/Spree 4

Fiirsten- 157, Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 90967 Langewahl 3 Pechhiitte Neuzeit 90511

walde/Spree | 158, Mittelalter, Griberfeld Neuzeit Langewahl 2 Siedlung Neolithikum, Rast- und 90512

162, Werkplatz Mesolithikum, Siedlung
_ 163 _ — Bronzezeit

Fiirsten- 21, Siedlung Steinzeit 90972 Langewahl | 2 Siedlung Neolithikum, Griberfeld 90513

walde/Spree | 45 Bronzezeit

Fiirsten- 144 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90973 Langewahl |2 Griberfeld romische Kaiserzeit 90975

walde/Spree romische Kaiserzeit Madlitz 1 Griberfeld Bronzezeit 90272

Gorsdorf (B) | 1 Miihle Neuzeit 90836 Forst

quB 8 Produlftionsst'atte Neuzeit', Miihle 90971 Merz 2, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 90936

Lindow Neuzeit, Dorfkern Neuzeit 3 Neuzeit, Griberfeld Bronzezeit, Hort

Hangelsberg | 1 Siedlung Steinzeit 90416 Bronzezeit

Hangels- 1, Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90951 Merz 2 Siedlung Neolithikum, Siedlung 90938

berg, Neolithikum Urgeschichte

Monchwin- 2 Merz, 2, Siedlung romische Kaiserzeit 90937

kel _ _ Ragow 1

Jacobsdorf | 1, Griberfeld Bronzezeit 90458 Mixdorf, 2, Miihle deutsches Mittelalter, Miihle 90935

2 _ _ Schernsdorf | 3 Neuzeit
Jacobsdorf 2, Griberfeld Bronzezeit 90459 Monch- 1 Siedlung Steinzeit, Siedlung 90942
4 winkel Urgeschichte, Siedlung romische
Jacobsdorf 3 Siedlung romische Kaiserzeit 90460 Kaiserzeit
Jacobsdorf 1, Siedlung slawisches Mittelalter, 90461 Moénch- 1 Siedlung Ur- und Friihgeschichte, 90949
2 Einzelfund Neolithikum, Dorfkern winkel Siedlung Steinzeit
deutsches Mittelalter, Dorfkern Neuzeit Monch- 2 Siedlung Steinzeit 90950

Jacobsdorf 1 Siedlung FEisenzeit, Siedlung Bronzezeit | 90462 winkel

Jacobsdorf 3 Siedlung romische Kaiserzeit 90463 Moénch- 1 Siedlung Neolithikum, Siedlung 90953

Jacobsdorf 3 Siedlung Eisenzeit, Siedlung romische 90464 winkel Urgeschichte

Kaiserzeit Monch- 1 Siedlung Steinzeit 90954

Jacobsdorf 4 Siedlung FEisenzeit 90465 winkel
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal- denkmal-
nummer nummer

Monch- 1 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90955 Spreeau 2 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90945

winkel Steinzeit romische Kaiserzeit

Monch- 1 Siedlung Steinzeit 90956 Spreeau 1, Siedlung Neolithikum, Siedlung 90946

winkel 2 Bronzezeit

Monch- 1 Siedlung Steinzeit 90957 Spreeau 2 Siedlung Urgeschichte 90947

winkel Spreeau 1 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90948

Monch- 1, Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90943 Steinzeit

winkel, Steinzeit Spreeau 1 Siedlung Eisenzeit, Siedlung Steinzeit, 90958

Spreeau 3 Siedlung Bronzezeit

Monch- 2, Siedlung Urgeschichte 90952 Spreeau 1 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 90959

winkel, Neolithikum, Siedlung deutsches

Spreeau 5 Mittelalter, Siedlung Bronzezeit

Miillrose, 9, Siedlung Steinzeit, Siedlung 90127

Schernsdorf | 1 Urgeschichte .

Neu Zittau 5 Miinzfund Neuzeit, Siedlung 90961 Korrekturen, Erganzungen

Urgeschichte
Neu Zittau 5 Siedlung romische Kaiserzeit, Siedlung 90962 Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-

Neolithikum denkmal-
Neu Zittau 5 Siedlung Steinzeit 90963 nummer
Neu Zittau | 1, Siedlung Steinzeit, Siedlung 90964 Kagel, 3, Rast- und Werkplatz Mesolithikum, 60726

5 Urgeschichte Zinndorf 7 Siedlung romische Kaiserzeit

Neu Zittau 5 Siedlung Eisenzeit, Siedlung 90965

Neolithikum, Rast- und Werkplatz

Newzitan 13 gﬁfﬁﬁ?k;:inféf lung Bronzezeit 90966 B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Neubriick 5 Siedlung Steinzeit 90302 .

Forst Keine Anderung

Neubriick 3 Siedlung Urgeschichte 90303

Forst

Neubriick 1 Siedlung Steinzeit 90304

Forst C) Denkmale iibriger Gattungen

Neubriick 1 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90305

Forst slawisches Mittelalter Neu eingetragene Denkmale

Neubriick 1 Siedlung Steinzeit 90931

Forst — n

Neubrick | 1 Siedlung Steinzeit 90932 Ort G e | Adresse Bezeichnung

Forst Storkow Storkow Am Markt 32 ‘Wohn- und Geschiftshaus

Pillgram 1, Griberfeld Urgeschichte, Dorfkern 90922 (Mark) (Mark) mll Seitenfliigel und Hofge-

3 deutsches Mittelalter, Dorfkern Neuzeit biude

Pillgram 3 Siedlung slawisches Mittelalter 90923

Pillgram 4 Siedlung Urgeschichte 90924 Korrekturen, Ergﬁnzungen

Pillgram 2 Siedlung FEisenzeit, Siedlung slawisches | 90925

i Mittelaller,“SieAdlung I{rgesc-hich-te Ort G inde | Adresse Bezeichnung
Pillgram 2 Sl_f.:dlung romische K'alse'rzell, Siedlung 90926 Eisenhiit- Eisenhiit- Alte Laden- ‘Wohnkomplexe I-I1I ein-

Volkerw z{nderungszelt, Slefilqng tenstadt tenstadt strafie, Bees- schlieBlich Zentraler Platz
B}'onzezelt, Sle'dlung NF:Ollthlkum? kower Strafe und Magistrale
S{edlung slawisches Mittelalter, Siedlung (Siidseite, zwi- | alt (zwei Positionen):

. E}senzelt - schen Linden- - Wohnkomplex I-IIT
RicBen 2 Siedlung Bronzezeit 90158 allee und Karl- | - Magistrale mit Wohn- und
RieRen 2 Griberfeld Bronzezeit 90159 Marx-StraBe), Geschiftshiusern und
RieBien 2 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dortkern | 90160 BergstraBe offentlichen Gebiuden

Neuzeit (Nordende),

RieBen 2 Miihle deutsches Mittelalter, Miihle 90928 Brunnenring,

Neuzeit Clara-Zetkin-

Schernsdorf | 1 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90161 Ring, Diehloer

romische Kaiserzeit Stra3e (Ostseite,

Schernsdorf | 5 Pechhiitte deutsches Mittelalter 90162 zwischen Ma-

Schernsdorf | 5 Pechhiitte deutsches Mittelalter 90163 xim-Gorki-

Schernsdorf | 3, Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit | 90164 Strae und

4 Straf3e der Re-

Schernsdorf | 2 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 90165 publik), Eich-

Neuzeit endorffstrafe,
Schernsdorf | 1 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 90166 Erich-Weinert-
Bronzezeit Allee, Frie-

Schernsdorf | 1 Siedlung Steinzeit 90167 drich-Engels-

Schernsdorf | 1 Siedlung Bronzezeit 90933 Sl'raBe (Nord—

Schernsdorf | 1 Mithle Neuzeit 90934 sele) P

Spreeau 1 Siedlung romische Kaiserzeit, Griberfeld | 90939 .

romische Kaiserzeit, Rast- und Werkplatz (Z‘,Vl?d]en .
Mesolithikum, Siedlung Urgeschichte, Maxim-Gorki-
. o Strafe und
Siedlung Neolithikum StraBe der
Spreeau 1 Siedlung Steinzeit, Siedlung Bronzezeit 90940 Republik),
Spreeau 1, Siedlung Neolithikum, Grab 90941 Heinrich-Heine-
6 Neollthlkum __ i Allee, Karl-
Spreeau 2 Siedlung Neolithikum, Siedlung 90944 Liebknecht-

romische Kaiserzeit

Strafle, Karl-
Marx-Strale
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Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
(Westseite, denkmal-
zwischen nummer
Friedrich- Lindow 1, Altstadt deutsches Mittelalter, Altstadt 100265
Engels-Stralie (Mark) 2, Neuzeit
und Beeskower 3
Strafle), Maxim- Lindow 3 Kloster deutsches Mittelalter, Kloster 100266
Gorki-Strafe, (Mark) Neuzeit
Pawlowallee, Neustadt 7 Miihle deutsches Mittelalter, Miihle 100151
Platz des (Dosse) Neuzeit
Gedenkens, Neustadt 6, Altstadt Neuzeit, Befestigung deutsches 100270
Poststrae ) (Dosse) 7, Mittelalter, Siedlung slawisches
(Nor@absghnm 8 Mittelalter, Altstadt deutsches Mittelalter
Eb Fr;edlgch}i ) Neustadt 7, Glashiitte Neuzeit, Miihle Neuzeit 100271

ngels- Strale), (Dosse) 8
Rosa-Luxem-
burg-Stralie,
Saarlouiser
StraBe, StraBe B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche
der Republik
(Nordseite, . i
zwischen Dieh- Keine Anderung
loer Strale und
Lindenallee,
beidseitig bis )
Karl-Marx. C) Denkmale iibriger Gattungen
Strae), Zentra-
ler Platz; Neu eingetragene Denkmale
Lindenallee 1-
38, Beeskower Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
StraBe 79, Fretzdort Wi | Dorfplatz 10 B -
PuschkinstraBe retzdor! N 1tl§toc orfplatz rennerei
1 -2, Strae der QSSC . .
Republik 33, Fretzdorf Wittstock/ Dorfstrale 31 V\'/ohr'lhaus (Villa Scherz) mit
35a Dosse Einfriedung

Lindenberg | Tauche Hauptstrale Landarbeiterhaus Klein- Rheinsberg Grabstétte Behnfeldt, auf
32-35 zerlang dem Friedhof
alt: Am Obser- Lindow Lindow Am Wutzsee 4 Villa ,,Elina“
vatorium 32 (Mark) (Mark)

Neuzelle Neuzelle Historischer Ortskern mit Netzeband | Temnitz- DorfstraBe 48 Gutshaus

Klosteranlage quell

alt: Ehemaliger Stiftsbezirk Neuruppin | Neuruppin | Alt Ruppiner Wohnanlage
Neuzelle (heute Ortslage ?1'1?6 ﬁ’g’ |

Neuzelle) nftstrabe

Neuzelle Neuzelle KirchstraBe 38 Marmorierhaus Neuruppin | Neuruppin | Alt Ruppiner Villa Schonbeck mit Einfrie-
alt: Schulstra3e Allee 80 dung
5 Neuruppin | Neuruppin | An der Seepro- | Verwaltungsgebidude und

menade 23/24 StraBenfassaden von zwei
. Produktionshallen des

LOSChungen Minimax-Feuerloschgerite-

werks

Ort G inde | Adresse Bezeichnung Neuruppin Neuruppin August-Bebel- ‘Wohnhaus mit Seitenfliigeln

Grof3 Storkow Dorfstrale Dorfanger mit Dorfkirche Strafe 9

Schauen (Mark) und Fachwerkhiusern Neuruppin | Neuruppin | August-Bebel- ‘Wohnhaus mit Seitenfliigel

Miillrose Miillrose Marktplatz Strafe 18

Pfaffendorf, | Rietz- Lamitsch Dorfanlage Lamitsch Neuruppin | Neuruppin | August-Bebel- | Mietwohnhaus

Lamitsch Neuendorf Strale 22

Neuruppin | Neuruppin | August-Bebel- ‘Wohnhaus mit Seitenfliigel
Strae 22 a
Neuruppin | Neuruppin | August-Bebel- ‘Wohnhaus mit Seitenfliigel
Strae 30 a und Hofgebidude
OSth‘igl’litZ-Rllppill Neuruppin | Neuruppin | Ernst-Toller- Kirche der Evangelisch-
Strafle 8 Freikirchlichen Gemeinde
(Baptisten) mit Einfriedung
Neuruppin | Neuruppin | Fehrbelliner Wohnanlage
A) Bodendenkmale StraBe 112 - 118
Neuruppin | Neuruppin | Friedrich-Ebert- | Wohnhaus mit Seitenfliigeln
Neu geliStete Bodendenkmale Neuruppin | Neuruppin it;fll?—’le\/lla(r)x— Villa mit Einfriedung
StraBle 64
Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Neuruppin | Neuruppin | Kastaniensteg Zwei Pfeiler vom ehemaligen
denkmal- Hauptportal des Alten
Friedhofs
Fehrbellin 4 Grab deutsches Mittelalter, Siedlung 100267 Neuruppin | Neuruppin | SteinstraBe 4 Wohnhaus mit Hofgebiude
Eisenzeit, AlFsladt Neu'zelt, Altstadt Neuruppin Neuruppin StraBe des Villa
deutschesA Mittelalter, Siedlung Friedens 3
_ Bronzezeit _ Neuruppin | Neuruppin | StraBe des Wohnhaus mit Einfriedung
Fehrbellin 4 Dorfkern Neuzeit 100268 Friedens 4
Kyritz 14, Befestigung deutsches Mittelalter, 100269 Neuruppin | Neuruppin | StraBe des Villa mit Hofgebdude und
25 Altstadt deutsches Mltte'lalter, Friedhof Friedens 6, 6 a | Einfriedung
Neuzeit, Alt§tadt Neuzeit, Kloster Neuruppin | Neuruppin | Strale des ‘Wohnhaus mit Nebenge-
deutsches Mittelalter Friedens 7 biude und Einfriedung
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Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Neuruppin | Neuruppin | Wittstocker Oberforsterei, bestehend aus Neuruppin | Neuruppin | Fontaneplatz Fontane-Denkmal
Allee 167/168 Forsthaus, Nebengebiude, alt: Karl-Marx-
Wirtschaftsgebdude und Strae
Torpfeilern Neuruppin | Neuruppin | Fontaneplatz Ehemaliges Fabrikgebidude
Radens- Neuruppin | Dorfstrale Friedhofskapelle mit Fried- 3a-c der Druckerei Oehmigke &
leben hofsportal und Einfriedung alt: Karl-Marx- | Riemschneider
Rheinsberg | Rheinsberg | Berliner Strae | Mietwohnhaus mit Einfrie- Strae 65
32 dung Werder Mirkisch- Dorfstrafle Dorfkirche
Rheinsberg | Rheinsberg | Berliner Strae | Wohnhaus mit Seitenfliigel Linden
44 und Nebengebiude alt: Wals-
Rheinsberg | Rheinsberg | Dr.-Martin- Wohn- und Geschiiftshaus leben
Henning-Strafle Werder Mirkisch- DorfstraBBe 73 Gehoft, bestehend aus Wohn-
33 Linden haus und Wirtschaftsgebdu-
Rheinsberg | Rheinsberg | Kirchstrae 8 ‘Wohnhaus mit Wirtschafts- alt: Wals- den
gebiude und Hofpflasterung leben
Rheinsberg | Rheinsberg | KonigstraBe 26 | Wohn- Geschiftshaus Wustrau Fehrbellin Luch-Chaussee, kopfsteinge-
Rheinsberg | Rheinsberg | ParkstraBe 3 Villa pflasterte Abschnitte ab
Rheinsberg | Rheinsberg | SchloBstrae Friedhofskapelle Ortsausgang Wustrau und
Rheinsberg | Rheinsberg | SchloBstrafie Stidtische Schule, heute vom Ab'ZWCIg Zietenhorst bis
38/40 Heinrich-Rau-Schule zur Kreisgrenze
Rheinsberg | Rheinsberg | SeestraBe Rathaus alt: Luch—'Chausseé, Stra-
2021 a Benabschnitt 10, Kilometer
Werder Miirkisch- Dorfstrale Nachtwichterhaus 6.2-126
Linden
Wittstock/ Wittstock/ Belower Damm | Denkmal fiir die Opfer des Lﬁschungen
Dosse Dosse Todesmarschs, bei km 0+028
Wittstock/ | Wittstock/ | Belower Damm | Denkmal fiir die prer des Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Dqsse Dgsse Todesmarschs, be‘1 km 2+400 Alt Ruppin | Neuruppin | SchloBstrafie 1 Haustiir
Wittstock/ Wittstock/ Belower Damm | Pflasterstrae, zwischen km Neuruppin Neuruppin SchulzenstaBe | Wohnhaus
Dosse Dosse 1+500 und km 54200 6
Wittstock/ | Wittstock/ | Meyenburger Gymn'asu?m mit Turnhalle Wousterhau- | Wusterhau- | Schifffahrt- Ensemble Schifffahrtstrafie
Dosse Dosse Chaussee 2 und Einfriedung sen/Dosse sen/Dosse straBie
Wustrau Fehrbellin Zietenstralle Kriegerdenkmal
Zechliner- Rheinsberg | Luhmer StraBe | Wohnhaus und Verbin-
hiitte 38 dungsbau
Zechliner- Rheinsberg | Reiherholz 16 Alte Revierforsterei Reiher-
hiitte holz, bestehend aus Wohn- .
haus, Stall, Scheune und Potsdam-Mittelmark
Resten der Einfriedung
Zechliner- Rheinsberg | Reiherholz 17 ‘Wohnhaus
hiltte A) Bodendenkmale
Zechliner- Rheinsberg | Rheinsberger ‘Wohnhaus
hiitte StraBie 9
Neu gelistete Bodendenkmale
Korrekturen, Erganzungen Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
Ort Gemeinde | Adresse Bezeich nummer
Giihlen Lindow Giihlen 5 Landgut Giihlen, bestehend Baitz, 5, Grab Eisenzeit, Higelgriberfeld 30331
(Mark) aus Landhaus, Verbindungs- Kuhlowitz, 1, Bronzezeit
bau, Wirtschaftsgebdude, 2,
Park und Einfriedung Liisse 1
alt: Landschaftspark, am See Belzig 7 Friedhof deutsches Mittelalter 31207
Klpster— Lindow Klosterheider Stallgebdude und Reste der Glindow 9 Griberfeld Urgeschichte 31043
heide (Mark) StraBe 14 Hofpflasterung ) Gorzke 1, Siedlung Eisenzeit, Altstadt Neuzeit, 30220
alt: Wohnhaus, Stallgebaude 4 Altstadt deutsches Mittelalter
- - und Reste deT HofPﬂasterung Ziesar 11, Siedlung slawisches Mittelalter, Burg 30615
Kyritz Kyritz Bahnhofstrafe Marmorplastlk ,,Die Woge*, 5, deutsches Mittelalter, Altstadt Neuzeit,
im Rosengarten . Lo 6, Burg slawisches Mittelalter, Altstadt
alt: Mmmomlastlk »Die Lie- 7 deutsches Mittelalter
gende®, im Rosengarten
Kyritz Kyritz Johann-Sebas- Ehemaliges Franziskaner-
tian-Bach- kloster, bestehend aus Klau-
StraBe 2 surgebiude mit ndrdlichem B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche
Anbau, Resten der Kloster-
kirche und des Kreuzgangs . "
mit Kapelle und Klostergar- Keine Anderung
ten mit Gartenhaus
alt: Ehemaliges
g‘;ﬁfﬁggﬁﬁlomr mt C) Denkmale iibriger Gattungen
Neuruppin | Neuruppin Historischer Stadtkern von

Neuruppin innerhalb der
Zollmauer und der mittelal-
terlichen Stadtbefestigung
alt: Klassizistische Stadtan-
lage von Neuruppin inner-
halb der Zollmauer und der
mittelalterlichen Stadtbefes-
tigung

Neu eingetragene Denkmale

Ort G inde | Adresse Bezeichnung

Bergholz- Nuthetal Andersenweg Schule

Rehbriicke 43

Bliesendorf | Werder Dorfkirche
(Havel)
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Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Schneefrise nahe der Grenz-
iibergangsstelle Drewitz/-
Dreilinden
alt: Panzerdenkmal (Panzer
durch Baufahrzeug ersetzt)

Teltow Teltow Bahnstrafle 2 Gleichrichterwerk mit Hof-
pflasterung und Zufahrts-
strale sowie anschlieBendem
gepflasterten Abschnitt der
Bahnstrafie
alt: Gleichrichterwerk

Loschungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Klein- Klein- Stahnsdorfer StraBenbriicke der Schleuse

machnow machnow Damm

Prignitz

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Meyenburg | 11 Burg deutsches Mittelalter, Schloss 111534

Neuzeit
Meyenburg | 11, Burgwall deutsches Mittelalter 111632
112
Meyenburg | 11, Altstadt Neuzeit, Altstadt deutsches 111633
4, Mittelalter, Befestigung deutsches
5 Mittelalter
Putlitz 1 Miihle deutsches Mittelalter, Miihle 111628
Neuzeit

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnun,
Bliesendorf | Werder Bliesendorfer Pfarrhaus mit Stallgebdude
(Havel) Dorfstralle 18
Caputh Schwielow- | Geschwister- Wohnhaus (Villa Matters-
see Scholl-Strafle dorf) mit Hausgarten
37
Caputh Schwielow- | LindenstraBe 22 | Wohnhaus
see
Caputh Schwielow- | Strafle der Ladeneinrichtung
see Einheit 40
Damsdorf Kloster Alte Linden- Dorfschmiede
Lehnin straf3e 4
Ferch Schwielow- | Dorfstrae 44 Wohnhaus und Hausgarten
see
Ferch Schwielow- | Neue Scheune Haus Gehrcke mit Hausgar-
see 17 ten
Jeserig Grof Schulstrae 27 Schulgehoft, bestehend aus
Kreutz Schulgebidude und Scheune
(Havel)
Klein- Klein- An der Stamm- | Wohnhaus Mulertt
machnow machnow bahn 163
Klein- Klein- Eichenweg 6 Wohnhaus Lattermann
machnow machnow
Klein- Klein- Ginsterheide 22 | Wohnhaus Beck mit Einfrie-
machnow machnow dung
Klein- Klein- Steinweg 1 Kapelle des Waldfriedhofs
machnow machnow
Stiicken Michendorf | Zauchwitzer Dorfschmiede, bestehend aus
Straf3e 35 Hauptgebidude mit Schmie-
dewerkstatt und Wirtschafts-
gebdude
Teltow Teltow Potsdamer Stadthaus
StraBe 49
Teltow Teltow Ruhlsdorfer Maschinenfabrik, bestehend
Strafie 100 aus Verwaltungsgebidude,
Werkhallen und Villa
Werder Werder Am Miihlenberg | Wohnhaus
(Havel) (Havel) 12
Werder Werder Am Plessower Ziegeleiarbeiter-Wohnhaus
(Havel) (Havel) See 127 mit Nebengebiude
Werder Werder Am Zernsee 13 | Stadtvilla und Fabrikanlage
(Havel) (Havel) / Luisenstralie
Werder Werder An der Chaus- Remise (sogenanntes Lager-
(Havel) (Havel) see 13,13 a, haus)
13b
Werder Werder Eisenbahnstrae | Obstziichtergehoft, bestehend
(Havel) (Havel) 157 aus Wohnhaus und Wirt-
schaftsgebduden
Werder Werder Eisenbahnstrale | Obstziichtergehoft, bestehend
(Havel) (Havel) 158 aus Wohnhaus, Nebenge-
biude, Hofpflasterung und
Vorgartenzaun
Werder Werder Eisenbahnstrae | Obstziichtergehoft, bestehend
(Havel) (Havel) 177 aus Wohnhaus und Wirt-
schaftsgebiude
Werder Werder Torstrae 10 Wohn- und Geschiftshaus
(Havel) (Havel) (Warenhaus Bergel)
Wilden- Michendorf | Dorfstrale 9 Gehoft, bestehend aus
bruch Wohnhaus, linkem Stallge-
biude und Scheune
Wilhelms- | Michendorf | Birkenwildchen | Mahnmal fiir die Opfer des
horst Faschismus (OdF)

Korrekturen, Erginzungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnun,
Fresdorf Michendorf | Luckenwalder Dorfschmiede
Strafie 222
alt: Luckenwal-
der Strafle 4 a
Fresdorf Michendorf | Luckenwalder Gasthof mit Saalanbau
Strafie 227
alt: Luckenwal-
der Strae 20
Klein- Klein- Teltowkanalbriicke bei Drei-
machnow machnow linden
alt: Drei-
linden
Klein- Klein- BAB 115 Sockel des ehemaligen
machnow machnow sowjetischen Ehrenmals mit

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Bolzke Pritzwalk Am Bahnhof 1 Bahnhof Bolzke, bestehend
aus Bahnhofsempfangsge-
biude, Toilettenhiduschen
sowie gepflastertem Zu-
fahrtsweg und Vorplatz
Grof Plattenburg Alter Friedhof mit Krieger-
Leppin denkmal
Lenzen Lenzen Berliner Vor- Wohnhaus und Wirtschafts-
(Elbe) (Elbe) stadt 3 gebidude
Lindenberg | Grof3 HauptstraBie Spritzenhaus
Pankow
(Prignitz)
Perleberg Perleberg Lindenstrae 7 | Villa mit Einfriedung
Perleberg Perleberg Wollweber- Wohnhaus
strale 6
Rohlsdorf Grof3 LindenstraBle 2, | Gehoft, bestehend aus Wohn-
Pankow 3 haus, zwei Wirtschafts-
(Prignitz) gebiuden und Hofpflasterung
Rosenhagen | Perleberg Dorfstrafie 9 Pfarrhaus und Wirtschaftsge-
biude
Sarnow Pritzwalk Dorfstrae 31 Gehoft, bestehend aus
Wohnhaus mit Einfriedung
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Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
und zwei Wirtschaftsgebdu- sowie entsprechenden
den wasserbaulichen Anlagen
Viesecke Plattenburg | Viesecker Pfarrgehoft, bestehend aus (Miihlenstau, Miihlengraben)
Strale 24 Pfarrhaus, Stallgebédude, alt: Wassermiihle
Toilettenhaus, Brunnen und Wootz Lenzer- Rosensdorfer Bauernhof, bestehend aus
Einfriedung wische Strafle 21 ‘Wohnhaus und einem Wirt-
Viesecke Plattenburg | Viesecker ‘Wohnhaus und Scheune schaftsgebidude
Strafle 28 alt: Bauernhof, bestehend
aus Wohnhaus und zwei
Korrekturen, Erginzungen Wirtschaftsgebduden
Ort G inde | Adresse Bezeichnung LOSChungen
Bad Bad Grofle Straf3e Stadtkern Bad Wilsnack,
Wilsnack Wilsnack 1 - 53, Linden- Gesamtanlage mit Rathaus, Ort G inde | Adresse Bezeichnung
strafBe 1 - 20 Schloss und Wallfahrtskirche Perleberg Perleberg Hamburger ‘Wohnhaus
sowie Wohnhiuser Grofie Strae 62
StraBe 1 - 53 und Pritzwalk Pritzwalk Griinstral3e 7 ‘Wohnhaus
Lindenstraie 1 - 20
alt (drei Positionen):
- Gesamtanlage mit Rathaus,
alt: Schloss und Wallfahrtskirche
- GroBe Stralie - Wohnhéuser Spree-NeiBe
1-52
- Lindenstra3e - Wohnhiuser
1-20
Demerthin | Gumtow Friedensstrafie Gasthaus A) Bodendenkmale
42
aFlrti;:densmaBe Neu gelistete Bodendenkmale
32
Kemnitz Pritzwalk Dorfstrale 51 Gehoft, bestehend aus Wohn- Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
haus, zwei Wirtschaftsge- denkmal-
bauden, Hofpflasterung und
Einfriedung Atterwasch | 2 Friedhof deutsches Mittelalter, Dorfkern 120352
alt: Wohnhaus deutsches Mittelalter, Kirche Neuzeit,
Meyenburg | Meyenburg | Griinstrale Bebauung Griinstrae Kirche deutsches Mittelalter, Friedhof
alt: Zweigeschossige Wohn- Neuzeit, Dorfkern Neuzeit
bebauung Atterwasch | 2 Griberfeld Eisenzeit, Griberfeld 120353
Perleberg Perleberg Lindenstrae 4 - | Dampfmaschine Bronzezeit
6 Forst 3, Kirche deutsches Mittelalter, Friedhof 120437
alt: 4 Neuzeit, Kirche Neuzeit, Friedhof
Lindenstraf3e 7 deutsches Mittelalter, Dorfkern deutsches
Perleberg Perleberg PuschkinstraBe | Wohnhaus mit Seitenfliigel Mittelalter, Grab Bronzezeit, Dorfkern
16 alt: Wohnhaus mit Seiten- Neuzeit
fliigel und Nebengebiude Naundorf 2 Kirche Neuzeit, Dorfkern deutsches 120048
Pritzwalk Pritzwalk Burgstrafie Bebauung Burgstrale Mittelalter, Dorfkern Neuzeit, Kirche
(westlicher Teil) deutsches Mittelalter, Friedhof deutsches
alt: Zweigeschossige Wohn- Mittelalter, Friedhof Neuzeit
bebauung und historische Neuendorf 5, Rast- und Werkplatz Mesolithikum 120429
Haustiiren, westlicher Teil 6
der Stralle Neuendorf 5 Siedlung Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit | 120430
Pritzwalk Pritzwalk SchiitzenstraBe | Bebauung Schiitzenstrale Neuendorf 2 Dorfkern Neuzeit 120431
alt: Zweigeschossige Wohn- Neuendorf |5 Siedlung Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit | 120432
bebauung Neuendorf | 5, Siedlung Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit | 120433
Putlitz Putlitz Ernst-Thél- Bebauung Ernst-Thidlmann- 6
mann-StraBie 1 - | Strae bis Miihlentor 1 mit Tiirkendorf | 1 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 120349
46, Miihlentor Platzanlage Rathaus und Mittelalter
1, Karl-Marx- Stadtpfarrkirche
StraBe 33, alt: Bebauung .
Jungfernstieg Loschungen
Unbesand- | Lenzer- Am Elbdeich 20 | Bauerngehoft, bestehend aus
ten wische ‘Wohnhaus mit Bauerngarten Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
und zwei Stallspeichern denkmal-
alt: Bauerngehoft, bestehend
aus Wohnhaus mit Bauern- Burg 19 Siedlung Bronzezeit 120281
garten, Stallscheune und
einem Stallspeicher
Witten- Witten- Paul-Lincke- Kulturhaus
berge berge Platz 1 B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche
alt: Bahnstrae
56 . «
Wolfshagen | Grof§ Putlitzer StraBe | Wassermiihle/Mischfutter- Keine Anderung
Pankow 4,5 werk Wolfshagen, bestehend
(Prignitz) aus Miihlengebdude mit

Kontor und Wohnhaus, Tur-
binenhaus, Speicher mit
Miihlentechnik, Mischfutter-
station (inklusive technische
Einrichtung) mit Verladeein-
heit und Futtersiloanlage
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C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale
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Teltow-Fliming

A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung

Daobern Dobern Grenzweg 16 Miihle mit Stauanlagen und
Gewolbebriicke

Forst Forst Bahnhofstraie Schule

(Lausitz) (Lausitz) 31

Forst Forst BibersteinstraBe | Volkskiiche mit Sauglings-

(Lausitz) (Lausitz) 4 heim

Forst Forst Cottbuser Wohn- und Geschiftshaus

(Lausitz) (Lausitz) Stralle 56

Forst Forst Cottbuser Wohn- und Geschiftshaus

(Lausitz) (Lausitz) StraBe 58

Forst Forst Frankfurter ‘Wohnhaus

(Lausitz) (Lausitz) Strafle 63 a

Forst Forst Karlstrafie 31 Turnhalle

(Lausitz) (Lausitz)

Forst Forst Kegeldamm 3 Katholisches Schwesternhaus

(Lausitz) (Lausitz)

mit Kleinkinderschule und
Einfriedung

Guben Guben August-Bebel- Evangelisches Gemeindehaus
Strafie 4

Guben Guben Frankfurter Wohn- und Geschiftshaus
StraBe 1

Guben Guben Frankfurter Wohn- und Geschiftshaus
Strafie 2

Guben Guben Frankfurter Wohn- und Geschiftshaus
Strae 17

Guben Guben Frankfurter Wohn- und Geschiftshaus
Strafle 18

Spremberg | Spremberg | Geschwister-
Scholl-Strafie
34

Hauptgebdude der Tuch-
fabrik C. A. Kriiger

Korrekturen, Erginzungen

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Forst Forst Jahnstrafe 1 -9 | Gymnasium und Direkto-
(Lausitz) (Lausitz) (ungerade) renwohnhaus mit Garten

alt: JahnstraBe
3 - 9 (ungerade)

alt: Gymnasium

Frauendorf | Neuhausen/ | Franz-Hitze-

Spree StraBle 1 - 4,
alt: Frau- Hauptstrae 20
endorf

Gutsanlage, bestehend aus
Wirtschaftsgebdude (Haupt-
strae 20), Einfriedungen,
Obstgirten, Teich, Hunde-
hiitte, Park, Eiskeller sowie
Wohnhaus (Franz-Hitze-
Stra3e 4) und Baukorperhiille
des Wirtschaftsgebidudes
(Franz-Hitze-Strafle 1 - 3)
mit Einfriedungsmauern und
Baukorperhiille des Miihlen-
gebidudes (Zur Miihle)

alt: Gutsanlage

Spremberg | Spremberg | (ohne Adresse)

Stadtkern mit Kirchplatz und
Langer Strafle bis Lange
Briicke einschlieBlich
Bullwinkel

alt: alt (zwei Positionen):
- Lange StraBe | - StraBenflucht Lange Strafe
3,6-47, Am beidseitig vom Markt bis
Markt 1 Lange Briicke einschlieBlich
Bullwinkel
- Kirchplatz - Kirchplatz mit Haupt- und
Landkirche
Loschungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Burg Burg Erste Kolonie Wohnhaus
(Spreewald) | (Spreewald) | 16
Guben Guben Alte Poststrale | Wohnhaus
2/2a
Guben Guben Frankfurter ‘Wohnhiuser
Strafie 1 - 22

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Blankensee 1, Altstadt Mittelalter, Altstadt Neuzeit, 131072

3, Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit
4
Jiiterbog 38 Burgwall slawisches Mittelalter, Siedlung | 130342
Eisenzeit, Siedlung Bronzezeit, Burg
deutsches Mittelalter, Schloss Neuzeit
Jiiterbog 1, Altstadt deutsches Mittelalter, Siedlung 131073
13, slawisches Mittelalter, Miinzfund
14, Neuzeit, Kloster deutsches Mittelalter,
15, Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit,
16, Kloster Neuzeit, Miinzfund deutsches
17, Mittelalter, Griberfeld Neuzeit, Altstadt
18, Neuzeit, Befestigung deutsches
19, Mittelalter, Griberfeld deutsches
2, Mittelalter
28,
29,
3,
38,
4
Jiiterbog 25 Steinkreuz deutsches Mittelalter, 131077
Turmhiigel deutsches Mittelalter, Altstadt
deutsches Mittelalter, Siedlung
Bronzezeit
Kloster 1, Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit, | 131078
Zinna 2, Altstadt Neuzeit, Siedlung slawisches
3 Mittelalter, Kloster deutsches Mittelalter,
Kloster Neuzeit
Lucken- 1, Altstadt Mittelalter, Burg deutsches 131071
walde 14, Mittelalter, Burgwall slawisches
16, Mittelalter, Altstadt Neuzeit, Gréiberfeld
19, deutsches Mittelalter, Griberfeld Neuzeit,
2, Siedlung slawisches Mittelalter
4,
5
Meinsdorf 10, Altstadt Mittelalter, Altstadt Neuzeit 131074
11
Meinsdorf 10 Schloss Neuzeit, Burg deutsches 131079
Mittelalter, Siedlung slawisches
Mittelalter, Turmhiigel deutsches
Mittelalter
Meinsdorf 10 Burgwall slawisches Mittelalter 131082
Trebbin 1, Miinzfund Neuzeit, Altstadt deutsches 131075
4, Mittelalter, Siedlung slawisches
5, Mittelalter, Kirche Neuzeit, Altstadt
6, Neuzeit, Grab deutsches Mittelalter, Grab
8 Neuzeit, Kirche Mittelalter
Trebbin 6 Turmhiigel deutsches Mittelalter, 131083
Siedlung slawisches Mittelalter
Zossen 11, Griberfeld slawisches Mittelalter, 131076
13 Miinzfund deutsches Mittelalter, Damm
deutsches Mittelalter, Altstadt deutsches
Mittelalter, Befestigung deutsches
Mittelalter, Altstadt Neuzeit
Zossen 14 Burg Neuzeit, Burg deutsches 131080
Mittelalter, Siedlung slawisches
Mittelalter
Zossen 12 Altstadt Neuzeit, Altstadt deutsches 131081
Mittelalter

Korrekturen, Erginzungen

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Wietstock 1, Dorfkern Neuzeit, Siedlung slawisches 130139

2 Mittelalter, Turmhiigel deutsches
Mittelalter, Dorfkern deutsches
Mittelalter, Einzelfund Steinzeit
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B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale
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Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Jiiterboger und Bahnhof-
stralle)
Ludwigs- Ludwigs- Potsdamer Heinrich-Heine-Siedlung mit
felde felde StraBe 16 - 40 Kulturhaus (Theodor-Fon-
(gerade), tane-Strafie 42) und Schule
Albert-Tanneur- | (Theodor-Fontane-Stralle
Strafle 2 - 23, 2 a)
Andersen- alt: Heinrich-Heine-Siedlung
Nexo-Strafle 1,
3, 5, Goethe-
strale 2 - 16
(gerade),
Heinrich-Heine-
Platz 1 - 11,
Maxim-Gorki-
Straf3e 2 - 39,
Theodor-Fon-
tane-Strale 1,
2a,3-23
(ungerade), 42
Mirkisch- Trebbin DorfstraBe 4 Gehoft, bestehend aus Mittel-
Wilmers- alt: Kirchplatz flurhaus, Stallgebdude und
dorf 4 Scheune
Stiilpe Nuthe- Schonefelder Gutsanlage mit Herrenhaus
Urstromtal Chaussee 9 - 17 | (sog. Schloss), Hofgebduden
(ungerade) und Gutspark
alt: Chaussee- alt: Schlossanlage, mit
strafie 3 Schloss, Hofgebduden und
Parkanlage
Wiinsdorf Zossen Am Kirchplatz | Wohnhaus
6
alt: Kirchplatz
6
Zossen Zossen Historischer Markt- und
Kirchplatz
alt: Marktplatzensemble
(Grundriss und allgemeine
Aufrissproportionen)
Loschungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Holbeck Nuthe- Gutsspeicher
Urstromtal
Uckermark
A) Bodendenkmale

Neu gelistete Bodendenkmale

Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Baruth/ Baruth/ Luckenwalder Forstarbeiterhaus
Mark Mark Strafle 7
Felgentreu | Nuthe- Zum Sportplatz | Miihle
Urstromtal | 12
Fernneuen- | Am Mel- Fernneuendor- Schule mit Nebengebiude
dorf lensee fer Strafle 3
Holbeck Nuthe- Eichenallee 14 Remisen- und Speicherge-
Urstromtal biude des Vorwerks
Lucken- Lucken- Baruther Strae | Wohn- und Geschiftshaus
walde walde 17 mit Nebengebéduden
Lucken- Lucken- Frohe Zukunft Wohnhaus
walde walde 15
Lucken- Lucken- Miihlenweg 6 Villa
walde walde
Lucken- Lucken- PuschkinstraBe | Wohnhaus
walde walde 19
Lucken- Lucken- Puschkinstrae | Wohn- und Kirchengebidude
walde walde 36 der evangelisch-freikirchli-
chen Gemeinde
Lucken- Lucken- Rudolf-Breit- ‘Wohnhaus
walde walde scheid-Strafle
158
Lucken- Lucken- Theaterstralle Wohnhaus
walde walde 16
Lucken- Lucken- Wiesenstraie 8 | Mietwohnhaus
walde walde
Neuhof Zossen An der B 96 3 Gutshaus
Rangsdorf | Rangsdorf | Kurparkallee 27 | Wohnhaus Baczewski
Trebbin Trebbin Luckenwalder ‘Wohnhaus
Strafie 5
Zossen Zossen Bahnhofstraie Padagogium, bestehend aus
18 / Breite Schulgebiude, Internatsge-
biude (Villa Steffeck) und
Nebengebidude
Zossen Zossen Marktplatz 5 Postamt
Ziilichen- Nuthe- Dorfanger Glockenturm
dorf Urstromtal
Korrekturen, Erginzungen
Ort Gemeinde | Adresse Bezeichnung
Jiiterbog Jiiterbog Altstadt Jiiterbog innerhalb
des mittelalterlichen Mauer-
rings mit Stadtsilhouette von
Siiden
alt: Stadtgrundriss innerhalb
des mittelalterlichen Mauer-
rings mit Stadtsilhouette von
Siiden
Jiiterbog Jiiterbog Jiiterbog-Damm mit mittel-
alterlicher Burgstelle
alt: Frithdeutsches Subur-
bium der ehemaligen Damm-
Vorstadt mit mittelalterlicher
Burgstelle (mit Grundriss-
und allgemeinen Aufrissver-
hiltnissen)
Jiiterbog- Jiiterbog Neumarkt mit Tanzberg
Neumarkt alt: Dorfanger Neumarkt
(Platzgestaltung in ihren
Grundziigen) mit Tanzberg
Kloster Jiiterbog Webersiedlung Kloster Zinna
Zinna alt: Webersiedlung in ihren

allgemeinen Bebauungs-
merkmalen, Grundriss mit
Nuthekanal, Umwallung und
Markt mit angrenzenden
StraBenabschnitten (Mittel-,

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer
Baumgarten, | 4, Befestigung slawisches Mittelalter, 140887
Schenken- 2 Siedlung slawisches Mittelalter,
berg Turmhiigel deutsches Mittelalter
Bertikow 1 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 140878
Neuzeit, Siedlung Bronzezeit, Siedlung
Eisenzeit

Bietikow 1 Griberfeld Bronzezeit, Griberfeld 140834
Eisenzeit

Bietikow 1, Siedlung Eisenzeit, Siedlung romische 140837

2 Kaiserzeit, Siedlung Bronzezeit

Bietikow 1 Siedlung Bronzezeit 140838

Bietikow 1 Siedlung Eisenzeit, Siedlung romische 140842
Kaiserzeit

Bietikow 3 Siedlung romische Kaiserzeit, Siedlung 140850
Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit, Siedlung
slawisches Mittelalter, Einzelfund
Neolithikum

Bietikow 3 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 140851
Urgeschichte

Bietikow 3 Siedlung slawisches Mittelalter 140852
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Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden- Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal- denkmal-
Bietikow 2, Dorfkern deutsches Mittelalter, 140853 Hohen- 3 Siedlung slawisches Mittelalter 140808
3 Turmhiigel deutsches Mittelalter, giistow
Siedlung slawisches Mittelalter, Dorfkern Hohen- 3 Siedlung Neolithikum, Griberfeld 140809
Neuzeit, Siedlung Bronzezeit giistow Urgeschichte, Siedlung Urgeschichte
Bietikow 3 Siedlung Bronzezeit 140854 Kleinow 4 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 140795
Bietikow 3 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 140855 Urgeschichte
slawisches Mittelalter Kleinow 3, Siedlung Volkerwanderungszeit, 140796
Bietikow 2 Siedlung Eisenzeit, Siedlung 140859 4 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung
Urgeschichte Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit
Bietikow 2 Siedlung Bronzezeit, Siedlung Eisenzeit | 140860 Kleinow 2 Griberfeld Bronzezeit 140797
Bietikow 1 Griberfeld Eisenzeit, Griberfeld 140876 Kleinow 3 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140798
Bronzezeit slawisches Mittelalter
Bietikow 3 Siedlung Neolithikum, Siedlung 140877 Kleinow 2, Siedlung Neolithikum, Siedlung 140799
slawisches Mittelalter 4 Urgeschichte, Siedlung Bronzezeit
Briest 1, Dortkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 140890 Kleinow 2 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140800
2 Mittelalter Urgeschichte
Damme 6 Siedlung Urgeschichte 140874 Kleinow 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140886
Dreesch 3 Siedlung slawisches Mittelalter, 140835 Kleinow 1 Siedlung Bronzezeit 140889
Einzelfund Urgeschichte, Siedlung Kleinow, 4, Siedlung slawisches Mittelalter 140885
Neolithikum Liitzlow 6
Dreesch 3 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140836 Liitzlow 4 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 140810
Urgeschichte Neuzeit, Einzelfund Neolithikum
Dreesch 3 Siedlung Neolithikum 140839 Liitzlow 6 Griiberfeld Volkerwanderungszeit 140811
Dreesch 3 Einzelfund Neolithikum, Siedlung 140840 Liitzlow 6 Siedlung Urgeschichte 140812
slawisches Mittelalter Liitzlow 3 GroBsteingrab Neuzeit 140813
Dreesch 3 Siedlung Neolithikum 140841 Liitzlow 2 Siedlung Urgeschichte 140814
Dreesch 2 Siedlung slawisches Mittelalter 140856 Liitzlow 6 Siedlung Eisenzeit 140815
Dreesch 2 Siedlung Urgeschichte 140857 Liitzlow 6 Siedlung rémische Kaiserzeit, Siedlung 140816
Dreesch 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140858 Eisenzeit
Dreesch 1 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140875 Liitzlow 6 Siedlung Urgeschichte 140817
Neolithikum Liitzlow 2 Siedlung Urgeschichte 140818
Drense 1, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern 140843 Liitzlow 2 Siedlung Urgeschichte 140819
3 Neuzeit Liitzlow 2 Siedlung Urgeschichte 140820
Drense 3 Griberfeld slawisches Mittelalter 140844 Liitzlow 4 Siedlung Urgeschichte 140821
Drense 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140845 Liitzlow 4 Siedlung Urgeschichte 140822
Drense 3 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 140846 Liitzlow 5 Siedlung Urgeschichte 140823
slawisches Mittelalter, Siedlung Liitzlow 6 Siedlung Urgeschichte 140824
Eisenzeit, Siedlung Neolithikum Liitzlow 4 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 140825
Drense 3 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140847 Neolithikum
slawisches Mittelalter, Siedlung Liitzlow 4 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 140826
Eisenzeit, Siedlung Neolithikum Neolithikum, Siedlung Bronzezeit
Drense 3 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140848 Liitzlow 4, Siedlung Neolithikum, Siedlung 140827
Neolithikum 5 Urgeschichte, Siedlung slawisches
Drense 3 Siedlung slawisches Mittelalter 140849 Mittelalter
Drense 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140862 Liitzlow 5 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140828
Drense 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140863 Neolithikum, Siedlung Urgeschichte
Drense 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140864 Liitzlow 5 Siedlung Urgeschichte 140829
Drense 3 Siedlung slawisches Mittelalter 140865 Liitzlow 5 Siedlung Neolithikum, Siedlung 140830
Drense 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140866 slawisches Mittelalter, Siedlung
Drense 1 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 140867 Urgeschichte, Siedlung Bronzezeit
Bronzezeit Liitzlow 5 Siedlung Neolithikum, Siedlung 140831
Drense 1 Siedlung slawisches Mittelalter 140868 Urgeschichte, Siedlung slawisches
Drense 2, Siedlung slawisches Mittelalter 140869 Mittelalter
3 Liitzlow 4 Siedlung Urgeschichte, Siedlung 140832
Drense 1 Siedlung Urgeschichte 140870 slawisches Mittelalter
Drense 3 Siedlung slawisches Mittelalter 140871 Liitzlow 4 Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 140833
Eickstedt 5 Schloss Neuzeit, Turmhiigel deutsches 140884 Urgeschichte
Mittelalter, Dorfkern Neuzeit, Dorfkern Liitzlow 2 Siedlung Urgeschichte 140861
deutsches Mittelalter Melzow 1, Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 140879
Ellingen 1 Steinkreuz deutsches Mittelalter 140888 2 Mittelalter
Hohen- 2, Dorfkern deutsches Mittelalter, Siedlung 140801 PolBen 1 Dorfkern deutsches Mittelalter, Dortkern | 140882
giistow 4, slawisches Mittelalter, Siedlung Neuzeit
6 Neolithikum, Dorfkern Neuzeit, Siedlung PolBen 1 Burg deutsches Mittelalter, Burg 140883
romische Kaiserzeit Neuzeit, Siedlung slawisches Mittelalter
Hohen- 1 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140802 Stegelitz, 1, Siedlung slawisches Mittelalter, Siedlung | 140880
giistow Neolithikum Warnitz 3 Urgeschichte, Siedlung deutsches
Hohen- 6 Siedlung Bronzezeit 140803 Mittelalter
glistow Warnitz 2, Dorfkern Neuzeit, Einzelfund 140881
Hohen- 3 Siedlung slawisches Mittelalter, 140804 3 Neolithikum, Siedlung Urgeschichte,
giistow Einzelfund Neolithikum Dorfkern deutsches Mittelalter
Hohen- 2, Siedlung Neolithikum, Siedlung 140805
giistow 5 Eisenzeit, Siedlung romische Kaiserzeit
Hohen- 3 Siedlung Urgeschichte 140806
glistow
Hohen- 7 Siedlung Urgeschichte 140807

glistow
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Korrekturen, Erginzungen
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Ort

Gemeind

Adresse

Bezeichnung

Vietmanns-
dorf

Templin

Storkower
Strale 3

Grundstiick mit Wohnhaus
(,,Schloss*), Zufahrt und
Kelleranlage

Korrekturen, Erginzungen

Ort

Gemeind

Adresse

Bezeichnung

Anger-
miinde

Anger-
miinde

Kirchgasse 1, 2
alt: Berliner
Strafle 15, 16

Knaben-Volksschule (Nr. 2)

mit Turnhalle (Nr. 1)

alt: Alte Knabenvolksschule,
bestehend aus Schulhaus und
Turnhalle

Geesow
alt: Freu-
denfeld

Gartz
(Oder)

Salveymiihle 3
alt: Salvey-
mithlenweg 12

Wassermiihle, bestehend aus
Miihlengebidude mit Durch-
fluss, Schneidemiihle,
Wohnhaus, Schmiede mit
Altenteil, Miiller- und
Gesindehaus (Ruine), Weg-
und Hofpflasterung, Miihlen-
stauteich mit Damm und
Schiitzenwehr, Briicke iiber
den Salveybach sowie Sal-
veybach

alt: Wassermiihle ,,Salvey-
miihle*

Gemarkung | Flur Kurzansprache Boden-
denkmal-
nummer

Baumgarten, | 1, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dortkern | 140500

3, Neuzeit, Siedlung slawisches Mittelalter,
4, Einzelfund Bronzezeit

Schenken- 2

berg

Drense 3 Siedlung Bronzezeit 140277

Ellingen 1, Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern | 140599

2 Neuzeit, Siedlung slawisches Mittelalter
Flemsdorf 5 Siedlung Bronzezeit, Siedlung 140328
Neolithikum, Siedlung Eisenzeit,
Dorfkern deutsches Mittelalter, Dorfkern
Neuzeit, Siedlung slawisches Mittelalter
Kleinow 1, Siedlung Neuzeit, Einzelfund 140038
2 Neolithikum

Liitzlow 5 Siedlung Neolithikum 140116

Liitzlow 6 Siedlung romische Kaiserzeit 140525

Liitzlow 5, Siedlung romische Kaiserzeit 140526

6
Liitzlow 1 Siedlung Urgeschichte 140527
Melzow 2, Siedlung Neolithikum, Siedlung 140551
5 Bronzezeit, Siedlung slawisches
Mittelalter

Stegelitz, 1, Briicke slawisches Mittelalter, Einzelfund | 140682

Warnitz 2 slawisches Mittelalter

Wollin 1 Dorfkern Neuzeit, Dorfkern deutsches 140528

Mittelalter

B) Durch Satzung geschiitzte Denkmalbereiche

Keine Anderung

C) Denkmale iibriger Gattungen

Neu eingetragene Denkmale

Ort G inde | Adresse Bezeichnung
Anger- Anger- Jigerstra3e 28 Scharfrichter- und Abde-
miinde miinde ckergehoft mit Wohnhaus,
Nebengebiuden und Grund-
stiickseinfriedung
Battin Briissow Battin 43 Dorfschule
Gorlsdorf Anger- Parkstrae 25 - | Wohnhaus fiir Gutsange-
miinde 31 (ungerade) stellte
Grof3 Gerswalde | Grof Freden- Wohnhaus
Freden- walde 22
walde
Lychen Lychen KirchstraBe 8/9 | Stadtschule mit Nebenge-
biude
Menkin Briissow Hofstrae 4 a Wohnhaus des Gutsgirtners
Schonfeld Schonfeld Dorfstrale 78 Gutsspeicher
Schonfeld Tantow Hauptstrae 8 Pfarrgehoft mit Wohnhaus
und Stallgebidude
Templin Templin Zehdenicker Bahnhof Templin, bestehend
StraBe 1, aus Bahnhofsempfangs- und
Bahnhofstrafle Abfertigungsgebiude, drei
15, 16, 17 Bahnsteigiiberdachungen,

Diensthduschen auf Bahn-
steig 1, Giiterschuppen mit
Ladegleis und zwei Prellbo-
cken sowie davor stehendem
Beleuchtungsmast, Pflaste-
rung, Stellwerk B1, vier
Fliigelsignalen, Wasserturm,
Wasserstation, Wasser-

Lychen

Lychen

Pannwitzallee,
CohrsstraBe,
Martin-Bachhu-
ber-Strafle

Lungenheilanstalt Hohenly-
chen mit: Victoria-Luise-
Kinderheilstitte mit Haupt-
haus, Wirtschaftsgebdude
und zwei Schlafhiusern;
Léndliche Kolonie ,,Konigin-
Luise-Andenken® mit
Hauptgebiude, Verbin-
dungstrakt und Speisesaal,
Kiichenhaus; Cecilienheim
mit Hauptgebédude und
Wirtschaftsgebdude; Kaise-
rin-Auguste-Victoria-Mit-
telstandssanatorium; Gebéu-
degruppe der Klinischen
Abteilung fiir Sport- und
Arbeitsschiden einschlief3-
lich Schwimmhalle; Ver-
waltungsgebiude; Wohnhaus
des Chefarztes; Wohnhaus
eines Oberarztes (,,Gebhardt-
sche Villa®); Wohnhaus des
drztlichen Direktors; Villa
Fiirstenberg; Helenen-
Kapelle

alt: Lungenheilanstalt
Hohenlychen: Victoria-
Luise-Kinderheilstitte mit
Haupthaus, Wirtschafts-
gebiude und Schlathaus,
Liéndliche Kolonie "Konigin-
Luise-Gedenken" (Hauptge-
biude), Cecilienheim,
Kaiserin-Auguste-Victoria-
Mittelstandssanatorium,
Verwaltungsgebiude ein-
schlieBlich der Héuser des
Chefarztes, eines Oberarztes,
des drztlichen Direktors
sowie Wohnhaus mit Wirt-
schaftsgebidude (Cohrsstralie
4), Villa Fiirstenberg und
Kapelle

schwenkkran, Ringlokschup-
pen mit Drehscheibe, Werk-
stattgebdude und Wohnhiu-
sern (Bahnhofstraf3e 15, 16,
17)

Prenzlau

Prenzlau

Briissower
Strale 3, 5,
Franz-Wien-
holz-Stralle 1 a
alt: Briissower
Strafle 64/65,
Franz-Wien-
holz-Stralie 1 a

‘Wohnanlage
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Loschungen

Ort G ind Adresse Bezeicl

Lychen Lychen Vogelgesang- Straenensemble Vogelsang
strale

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb einer
Windkraftanlage am Standort im Landkreis Prignitz
in 19348 Kleeste, Gemarkung Kleeste

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 16. Februar 2010

Die Firma UKA Umw eltgerechte Kraftanlagen Standor tent-
wicklung GmbH, Dorfstralle 20 a in 18276 Lohmen beantragt
die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (BImSchG) am Standor t im Landkreis Prignitz, in
19348 Kleeste, Gemarkung Kleeste, Flur 1, Flurstiick 27 eine
Windkraftanlage zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eineAnlage der Nummer 1.6.2 Spalte 2
des Anhanges der Vierten Verordnung iiber genehmigungsbe-
diirftige Anlagen (4. BImSchV) so wie um ein Vorhaben der
Nummer 1.3.2 Spalte 2 derAnlage 1 des Gesetzes iiber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,

Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Potsdam/OT Grof3 Glienicke ein-
geschen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedndett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Marz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geéndet durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Gesetz iiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPQG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1
S. 1757, 2797), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb von
zwei Windkraftanlagen im Landkreis Oberhavel
in 16727 Oberkrimer, Ortsteil Marwitz

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 16. Februar 2010

Die Firma EnerSys GmbH, FloBerstrafle 60 in 74321 Bietig-
heim-Bissingen (Rechtsnachfolger Wpd Windpark Nr. 246 Ren-
ditefonds GmbH & Co. KG, Kurfiirstenallee 23 a in 28211 Bre-
men) beantragt einen Vorbescheid nach § 9 Absatz 1 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), im Landkreis Ober-
havel in der Gemarkung Marwitz, Flur 3, Flurstiicke 20 und 21
zwei Windkraftanlagen zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.6 Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.6.3
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienstzei-
ten im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT Grof3 Glienicke, ein-
gesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz wor schiadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)
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Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung {iber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Miarz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geéndetdurch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Gesetz iiber die Umw eltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Putenmastanlage in 15326 Lebus, OT Schonfliefl

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 16. Februar 2010

Die Firma Fiirstenwalder Futtermittel-Getreide-Landhandel

GmbH, Lindenstrafie 45 in 15517 Fiirstenw alde beantragt die

Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

(BImSchG), auf dem Grundstiick 15326 Lebus, OT Schonflief3

in der Gemarkung Schonflie, Flur 1, Flurstiicke 46, 47, 48, 49,

53/1,53/3 und 56/1 (Landkreis Mérkisch-Oderland) eine Puten-
mastanlage zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eineAnlage der Nummer 7.1 d) Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genchmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um einVorhaben der Nummer 7.4.3
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unter-
lagen kdnnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0335 560-3182 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Ost,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Miillroser Chaus-
see 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BimSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Gesetz tiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Neugenehmigung einer Anlage
zur Behandlung und zeitweiligen Lagerung
gefihrlicher und nicht gefiahrlicher Abfille

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 16. Februar 2010

Die Firma Hans Schmidt GmbH & Co., Mihltalstrale 24 in

90766 Fiirth beantragt eine Genehmigung nach § 4 des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Gundstiick Zu

den Luchbergen 24 - 36, in 14641 Nauen, Gemarkung Nauen,

Flur 32, Flurstiick 138 (teilweise) eine Anlage zur Behand-

lung und zeitweiligen Lagerung gefidhrlicher und nicht ge-

fahrlicher Abfille zu errichten und zu betreiben.

Die Anlage wird auf einer Teilfliche der NAUTECH, Nauener

Maschinenfabrik GmbH i. L. im Ge werbegebiet Ost der Stadt

Nauen errichtet und betrieben werden.

Die Anlage wird in der vorhanden zweischiffigen Leichtbauhal-

le, im 6stlichen Hallenschiff und der davor liegenden Freifldche

errichtet.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen folgende Betriebsein-

heiten (BE):

- BE1 Annahmebereich

- BE2 Tanklager und Abfiillfliche

- BE3 Zwischenlager fiir gefdhrliche Abfille in Behiltern

- BE4 Zwischenlager fiir gefdhrliche Abfille in GroBicon-
tainern

- BES Zwischenlager fiir nicht gefdhrlicheAbfille in GroB3-
containern

- BEG6 System-Container fiir gefdhrliche Abfille

- BE7 Sicherstellungsfliche
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Der Antragsteller hat fiir die zeitweilige Lagerung von nicht ge-
fahrlichen Abfdllen eine Gesamtlagerkapazitit von 110 Tonnen
und fiir die zeitweilige Lagerung von gefahrlichen Abfillen eine
Gesamtlagerkapazitdt von 400 Tonnen angegeben. Fiir die Anla-
ge zur sonstigen Behandlung nicht gefahrlicher Abfille ist eine
Durchsatzleistung von 800 t/a und fiir die Anlage zur sonstigen
Behandlung gefihrlicher Abfille ist eine Durchsatzleistung von
10.350 t/a beantragt.

Die Inbetriebnahme der Anlagen ist fiir das III. Quar tal 2010
vorgesehen.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat vom 24.02.2010 bis einschlieBlich
23.03.2010 im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaus-
see 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT GroB3 Glienicke
(Postanschrift: Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam/OT Grof3
Glienicke) und in der Stadtverwaltung Nauen, Rathaus, 1. Etage,
vor dem Zimmer 14, Rathausplatz 1 in 14641 Nauen wéhrend

der Dienststunden ausliegen und kdnnen von jedermann einge-
sehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wéhrend der Ein-
wendungsfrist vom 24.02.2010 bis einschlieBlich 06.04.2010
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, trifft die Genehmigungsbehorde
nach Ablauf der Einwendungsfrist eine Ermessensentscheidung
dartiber, ob die erhobenen Einwendungen einer Erorterung be-
diirfen. Diese Entscheidung wird 6ftentlich bekannt gemacht.
Wird ein Erorterungstermin durchgefiihrt, so findet dieser am
19.05.2010 um 10:00 Uhr, im Beratungsraum der Stadtverwal-
tung Nauen, Dammstrafle 34, Hofgebiude, in 14641 Nauen
statt. Wird die Erorterung an diesem Tag nicht abgeschlossen
werden, wird der Eror terungstermin an den folgenden Werk-
tagen fortgesetzt. Es wird darauf hinge wiesen, dass die for m-
gerecht erhobenen Einwendungen auch bei Ausbleiben des An-
tragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, erdrtert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgeméfBen Durchfiihrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung tiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz wor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), zuletzt gedndet durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Planfeststellungsbeschluss des
Landesumweltamtes Brandenburg vom 26. Januar 2010
(Reg.Nr.: RW 1.3 - PFB - HWS - 01/2010)

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 16. Februar 2010

Planfeststellung fiir die Sanierung der Elbdeiche, Landkreis
Elbe-Elster, Raum Miihlberg, Teilobjekt 3, Brottewitz bis
Seeschleuse, rechte Elbseite (Elbe km 130,5 - 126,5)

Mit Planfeststellungsbeschluss des Landesumweltamtes Branden-
burg vom 26. Januar 2010 (Reg. Nr.: RW 1.3 - PFB - HWS - 01/2010)
ist der Plan fiir das oben genannte Verfahren fiir die Sanierung
der Elbdeiche, Landkreis Elbe-Elster , Raum Miihlber g, Teil-
objekt 3, Brotte witz bis Seeschleuse, rechte Elbseite (Elbe
km 130,5 - 126,5) festgestellt worden.

Auszug aus dem verfiigenden Teil des Planfeststellungsbe-
schlusses:

Der aufgestellte Plan fiir die ,,Sanier ung der Elbedeiche im
Landkreis Elbe-Elster, Raum Miihlberg, Teilobjekt 3, Brottewitz
bis Seeschleuse von Deich-km 0,170 bis Deich-km 7,460 (Elbe-
km 126,500 bis Elbe-km 130,500)*.

wird auf Antrag des:  Landesumweltamtes Brandenburg, Ab-
teilung Okologie, Naturschutz, Wasser,
Referat O 5, Hochw asserschutz, Was-
serbau, Baudienststelle, Seeb urger
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Chaussee 2 in 14476 Potsdam, OT Grof}
Glienicke

vom: 19. November 2007

mit den aus Ziffer A 5 und A 8 dieses Beschlusses sowie aus den
Deckblittern und den Auflagen der Priifberichte Nr.: E-78/07
05-Cs vom 13. Dezember 2007 sowie Nr.: E-29/09 O5-Cs vom
27. Mirz 2009 sich er gebenen Anderungen und Erginzungen
mit verbindlicher Wirkung fiir die Beteiligten festgestellt.

Hinweis
Der Planfeststellungsbeschluss enthdlt Nebenbestimmungen.

In dem Planfeststellungsbeschluss ist {iber alle rechtzeitig v or-
getragenen Einwendungen, Forderungen und Anregungen ent-
schieden worden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines
Monats nach Zustellung, die durch 6fentliche Bekanntmachung
ersetzt wird, Klage beim

Verwaltungsgericht Cottbus,
Von-Stein-Str. 27, 03050 Cottbus

erhoben werden. Soweit nicht individuell zugestellt wurde, gilt
der letzte Tag der formlichen Auslegung als Zeitpunkt der Zu-
stellung. Die Klageerhebung kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschiftsstelle erhoben w er-
den. Die Klage muss den Kldger den Beklagten und den Ggen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begriindung dienenden Tatsachen
und Beweismittel sollen ange geben werden. Der Klage nebst
Anlagen sollen so viele Abschriften beigefiigt werden, dass alle
Beteiligten eine Ausfertigung erhalten konnen.

Hinweise zur Auslegung

Der Beschluss liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten
Planes in der Zeit vom 01.03.2010 bis 15.03.2010 in den Amts-
rdumen der Stadt Miihlberg (groBer Sitzungssaal), Neustadter
Markt 1, 04931 Miihlberg zur Einsicht aus.

Die Einsichtnahme ist jeweils zu folgenden Zeiten moglich:

Montag 7:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 7:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch ~ 7:00 - 12:00 Uhr

Donnerstag  7:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 7:00 - 12:00 Uhr

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss gegen-
iiber allen Betroffenen und denjenigen, die Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt (§ 1 VWVfGBbgi.V.m. § 74 Ab-
satz 5 Satz 3 VwVIG).

Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststel-
lungsbeschluss von den Betroffenen und denjenigen, die Ein-
wendungen erhoben haben, beim Landesumw eltamt Branden-
burg, Referat RW 1, Postfach 60 10 61, 14410 Potsdam schrift-
lich angefordert werden.

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben ,,110-kV-Freileitungsanschluss
eines neu zu errichtenden Umrichterwerkes der

Deutschen Bahn AG in Frankfurt (Oder)“

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg
Vom 28. Januar 2010

Die E.ON edis AG, Standort Demmin, Woldeforster Stralie 6,
17109 Demmin plant in der Gemarkung F rankfurt (Oder),
Flur 154, Flurstiicke 32, 94, 96, 112 und Flur 137, Flurstiick 86,
541, 542, fiir den Netzanschluss eines neu zu erichtenden Um-
richterwerkes der Deutschen Bahn AG die Errichtung und den
Betrieb einer ca. 245 m langen 110-kV-Freileitung.

Auf Antrag der E.ON edis AG hat das Landesamt fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg eine standor tbezogene
Vorpriifung des Einzelfalls gemdf3 § 3¢ Absatz 1 Satz 2 UVPG
in Verbindung mit Nummer 19.1.4 Spalte 2 derAnlage 1 UVPG
durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine Pflicht zur Durchfiih-
rung einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP-Pflicht)
besteht.

Die Feststellung erfolgte auf der Grundlage der von der Vorha-
bentridgerin vorgelegten Unterlagen sowie eigener Informatio-
nen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststéindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden An-
tragsunterlagen einschlielich Kartenmaterial konnen nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung wéhrend der Dienstzeiten im
Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg,
Dez. 32, Inselstralie 26, 03046 Cottbus, eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

- Gesetz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 25. Juni 2005
(BGBL.1S. 1757, 2797), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

- Energiewirtschaftsgesetz vom 7. Juli 2005 (BGBI. I S. 1970,
3621), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes v om
21. August 2009 (BGBI. I S. 2870)
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BEKANNTMACHUNGEN DER K“(")RPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Handwerkskammer Potsdam

Satzung der Handwerkskammer Potsdam

Die Vollversammlung der Handwerkskammer Potsdam beschliefit
gemil §§ 105 Abs. 1 Satz 2, 106 Abs. 1 Nr. 14 und Abs. 2 des
Gesetzes zur Ordnung des Handw erks (Handwerksordnung -
HwO) i. d. F. der Bekanntmachung v om 24. September 1998
(BGBL.IS. 3074), zuletzt gedndet durch Artikel 2 des Gesetzes
zur Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie im Ge werberecht
und in weiteren Rechtsvorschriften vom 24. Juli 2009 (BGBI. 1
S.2091), folgende geénderte Satzung:

Name, Sitz, Bezirk und Rechtsstellung
§1

(1) Die Handwerkskammer fithrt den Namen Handwerkskam-
mer Potsdam. Ihr Sitz ist Potsdam. Thr Bezirk umfasst die Land-
kreise Potsdam-Mittelmark, Havelland, Oberhavel, Prignitz, Ost-
prignitz-Ruppin, Teltow-Flaming sowie die kreisfreien Stadte
Potsdam und Brandenburg.

(2) Die Handwerkskammer ist eine Korperschaft 6ffentlichen
Rechts. Zur Handwerkskammer gehoren die Inhaber eines Be-
triebes eines Handwerks und eines handw erkséhnlichen Ge-
werbes des Handwerkskammerbezirkes sowie die Gesellen, an-
dere Arbeitnehmer mit einer abgeschlossenen Ber ufsausbil-
dung und die Lehrlinge (Auszubildende) dieser Ge werbetrei-
benden. Zur Handw erkskammer gehoren auch die Ge werbe-
treibenden gemif § 90 Abs. 3 und Abs. 4 Handwerksordnung
(HwO).

(3) Die Handwerkskammer ist das wittschaftspolitische Zentrum
der im Handw erk und im handw erkséhnlichen Wirtschafts-
bereich titigen Mitglieder.

Aufgaben
§2

(1) Die Aufgabe der Handwerkskammer besteht darin, die Inte-
ressen des Handwerks und des handwerksdhnlichen Gewerbes
zu fordern und fiir einen gerechtenAusgleich der Interessen der
einzelnen Handwerke und ihrer Organisationen zu sorgen.

(2) Aufgabe der Handwerkskammer ist insbesondere

1. die Behorden in der Forder ung des Handw erks und des
handwerksdhnlichen Gewerbes durch Anregungen, Vor-
schldge und durch Erstattung von Gutachten zu unterstiitzen
und regelméBig Berichte liber die Verhéltnisse dieser Ge-
werbe zu erstatten,

2. die Handwerksrolle und die Verzeichnisse der Inhaber eines
Betriebes eines zulassungsfreien Handwerks und der Inha-

ber eines handwerksdhnlichen Gewerbes sowie der Gewer-
betreibenden gemal} § 90 Abs. 3 und 4 HwO zu fiihren,

die Berufsausbildung, insbesondere die {iberbetriebliche Aus-
bildung und die Berufsausbildungsvorbereitung zu regeln,
Vorschriften zu erlassen, ihre Durchfithrung zu tiberwachen
sowie die Lehrlingsrolle zu fithren,

eine Gesellenpriifungsordnung zu erlassen, Priifungsaus-
schiisse fiir die Abnahme von Gesellenpriifungen zu errich-
ten oder Handwerksinnungen nach Uberpriifung ihrer hierfiir
erforderlichen Leistungsfahigkeit zu der Errichtung von Ge-
sellenpriifungsausschiissen zu erméchtigen. Bei der Beurtei-
lung der Leistungsfihigkeit der Handwerksinnung ist insbe-
sondere von folgenden Kriterien auszugehen, die erfiillt sein
miissen, wenn die Handwerkskammer von der Erméichtigung
nach § 33 Abs. 1 Satz 3 HwO Gebrauch machen will:

a) die ordnungsgeméife Bildung eines Gesellenausschusses,

b) die Moglichkeit einer ordnungsgeméfien Besetzung des
Gesellenpriifungsausschusses,

c) die kontinuierliche Abnahme von Gesellenpriifungen,

d) die finanzielle Leistungsféhigkeit der Innungen zur Uber-
nahme der durch die Priifung entstandenen Kosten,

e) die ordnungsgeméfBe fachliche Durchfithrung der Ge-
sellenpriifungen nach den Gr undsitzen der Gleich-
behandlung,

f) die ordnungsgemifle Abnahme von festgelegten Zwi-
schenpriifungen.

Die Handwerkskammer hat die ordnungsgeméfe Durchfiih-
rung der Gesellenpriifungen zu liberwachen,

Meisterpriifungsordnungen fiir zulassungsfreie Handwerke
und handwerkséhnliche Gewerbe zu erlassen, Meister prii-
fungsausschiisse fiir zulassungsfreie Handwerke und hand-

werksdhnliche Gewerbe zu errichten sowie deren Geschifte
und die der Meisterpriifungsausschiisse in zulassungspflich-
tigen Handwerken zu fiihren und Entscheidungen nach § 49
Abs. 4 HwO zu treffen,

Vorschriften fiir Priifungen im Rahmen einer ber uflichen
Fortbildung oder Umschulung, soweit sie nicht bundesein-
heitlich geregelt sind, zu erlassen und Priifungsausschiisse

hierfiir zu errichten,

zur Erhaltung und Steiger ung der Leistungsféhigkeit des
Handwerks und des handw erksdhnlichen Gewerbes die
technische und betriebs wirtschaftliche Fortbildung der
selbststdndigen Handwerker, Inhaber handwerkséhnlicher
Betriebe und Personen nach § 90 Abs. 3 und 4 HwO sowie
ihrer Arbeitnehmer zu férdern, die erforderlichen Einrich-

tungen hierfiir zu schaffen oder zu unterstiitzen und zu die-
sem Zweck eine Gewerbeforderungsstelle zu unterhalten,

Sachverstandige zur Erstattung v on Gutachten iber Waren,

Leistungen und Preise von Betrieben des Handwerks und des
handwerksdhnlichen Gewerbes zu bestellen und zu ereidigen,

die wirtschaftlichen Interessen des Handwerks und deshand-
werksdhnlichen Gewerbes und die ihnen dienenden Einrich-
tungen zu fordern,
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10. die Formgestaltung im Handwerk und handwerksahnlichen
Gewerbe zu férdern,

11. Vermittlungsstellen zur Beilegung von Streitigkeiten zwi-
schen den kammerzugehorigen selbststandigen Ge werbe-
treibenden und ihren Auftraggebern einzurichten,

12. Ursprungszeugnisse iiber in den Mitgliedsbetrieben der
Handwerkskammer gefertigte Erzeugnisse und andere dem
Wirtschaftsverkehr dienende Bescheinigungen auszustel-
len, soweit nicht Rechtsvorschriften diese Aufgaben anderen
Stellen zuweisen,

13. die Aufsicht tiber die Handwerksinnungen und Kreishand-
werkerschaften zu fithren. Die Aufsicht erstreckt sich da-
rauf, dass Gesetz und Satzung beachtet, insbesondere dass
die den Handwerksinnungen und Kreishandwerkerschaften
iibertragenen Aufgaben erfiillt werden,

14. Mafinahmen zur Unterstiitzung notleidender selbststandiger
Handwerker und Inhaber handwerkséhnlicher Betriebe so-
wie notleidender Gesellen und andererArbeitnehmer mit ei-
ner abgeschlossenen Ber ufsausbildung zu treffen und zu
unterstiitzen.

(3) Die Handwerkskammer unterstiitzt, begleitet und berét ihre
Mitglieder insbesondere in den Bereichen Technik, Betriebs-
wirtschaft, Recht und Aus- und Weiterbildung.

(4) Die Handwerkskammer kann zur Betreuung ihrer Mitglie-
der vor Ort Aufenstellen errichten.

(5) Absatz 2 Nr. 3 und Nr. 4 gilt fiir die Berufsbildung in nicht-

handwerklichen Berufen entsprechend, soweit sie in Handwerks-

betrieben oder handw erksdhnlichen Betrieben durchgefiihr t

wird. Die Handwerkskammer kann gemeinsam mit der Industrie-
und Handelskammer Potsdam Priifungsausschiisse errichten.

Organe

§3
(1) Die Organe der Handwerkskammer sind

1. die Mitgliederversammlung (Vollversammlung),
2. der Vorstand,
3. die Ausschiisse.

(2) Die Organe der Handwerkskammer konnen zu ihren Ver-
handlungen Sachverstindige mit beratender Stimme hinzuzie-
hen. Den Sachverstidndigen wird fiir Auslagen und Zeitaufwand
Ersatz und Entschddigung nach den vom Vorstand zu beschlie-
Benden Sdtzen gewidhrt werden. Die Gewdhrung pauschalierter
Sétze ist zuldssig.

Vollversammlung

§4

(1) Die Vollversammlung besteht aus ge wiahlten Mitgliedern.
Ein Drittel der Mitglieder miissen Gesellen oder andere Arbeit-
nehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung (Arbeitnehmer-
vertreter) sein, die in einem Betrieb eines Gaverbes der Anlage A
oder dem Betrieb eines Gewerbes der Anlage B der HwO be-
schiftigt sind und nicht nur voriibergehend mit Arbeiten betraut
sind, die gewdhnlich von einem Gesellen oderArbeitnehmer mit

Berufsabschluss ausgefiihrt werden. Eine Wahl als Mitglied der
Vollversammlung ist bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres
des Vollversammlungsmitgliedes bis zumAblauf der Wahlperio-
de zuldssig.

(2) Die Mitglieder der Vollversammlung sind Vertreter des ge-
samten im Bezirk der Handwerkskammer ansédssigen Handwerks,
handwerkséhnlichen Gewerbes und der Gewerbebetriebe gemal
§ 90 Abs. 3 und 4 HwO und als solche anAuftrige und Weisun-
gen nicht gebunden. Sie diirfen in der Ausiibung ihrer Tatigkeit
nicht behindert werden. Auch diirfen sie des wegen nicht be-
nachteiligt oder be giinstigt werden. Sie sind v erpflichtet, ihr
Amt uneigenniitzig, gewissenhaft und unparteiisch auszuiiben
und tiiber alle Mitteilungen, Tatsachen und Verhandlungen, die
ihrer Natur nach vertraulich sind oder als vertraulich bezeichnet
werden, Stillschweigen zu bewahren.

(3) Die Mitglieder der Vollversammlung, insbesondere die Ar-
beitnehmervertreter, sind, soweit es zur ordnungsgemafen Durch-
fiihrung der ihnen gesetzlich zugewiesenen Aufgaben erforder-
lich ist und wichtige betriebliche Griinde nicht entgegenstehen,
von ihrer beruflichen Tatigkeit ohne Minderung des Arbeitsent-
geltes freizustellen. Auf Antrag sind dem Arbeitgeber die antei-
ligen Lohn- und Lohnnebenkosten, die ihm durch die Freistel-
lung der Mitglieder der Vollversammlung von ihrer beruflichen
Tatigkeit entstehen, von der Handwerkskammer zu ersetzen.

(4) Die Mitglieder der Vollversammlung verwalten ihr Amt als
Ehrenamt unentgeltlich. Den Mitgliedern der Vollversammlung
wird fiir Auslagen und Zeitaufwand Ersatz und Entschadigung
nach den von der Vollversammlung zu beschlieBenden Sétzen
gewihrt werden. Die Gewéhrung pauschalierter Sitze ist zulds-

sig.

§5

(1) Die Zahl der Mitglieder derVollversammlung betrégt 48, und

zwar 32 Arbeitgebervertreter von Betrieben der Anlage A, der

Anlage B (Abschnitt 1) der HwO, von handwerksdhnlichen Be-

trieben einschlieBlich der Gewerbetreibenden geméfl § 90 Abs. 3

und 4 HwO sowie 16 Arbeitnehmervertreter, die in Betrieben der
Anlage A, Anlage B der HwO beschéftigt sind.

(2) Die Zahl der Mitglieder der Vollversammlung wird entspre-
chend den wirtschaftlichen Besonderheiten und der wirtschaft-
lichen Bedeutung der einzelnen Ge werbe wie folgt aufgeteilt:

Arbeit- Arbeit-
geber  nehmer

1. Baugewerbe der Anlage A 7 4

2. Metall- und Elektrogewerbe
der Anlage A 9 5

3. Sonstige Gewerbe der Anlage A 5 2

4. Zulassungsfreie Handwerke und hand-
werksdhnliche Gewerbe sowie Betriebe,
die nach § 90 Abs. 3 und 4 HwO Mitglied
der Handwerkskammer sind. 11 5
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(3) Die Aufteilung der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer muss sich in den einzelnen Ge werbegruppen nicht durch-
géngig am Verhiltnis 2 : 1 orientieren. Sie soll sich nach den Be-
triebs- und Beschéftigungsstrukturen der jeweiligen Gewerbe-
gruppen richten und nur in derAddition dem Verhiltnis 2 : 1 ent-
sprechen. Der Vorstand schldgt der Vollversammlung fiir die je-
weils turnusméfBig anstehenden nidchsten Wahlen anhand der
konkreten Zahlenangaben die Aufteilung auf die einzelnen Ge-
werbegruppen vor.

(4) Das Wahlverfahren richtet sich geméf § 95 HwO nach der
Wahlordnung fiir die Wahlen der Mitglieder zur Vollversamm-
lung gemafl Anlage C der HwO. Die Wahl der Vollversammlung
erfolgt auf fiinf Jahre. Wiederwahlen sind zuléssig. NachAblauf
der Wahlzeit bleiben die Gewéhlten so lange im Amt, bis ihre
Nachfolger eintreten.

(5) Arbeitnehmervertreter behalten, auch wenn sie nicht mehr in
einem kammerzugehdrigen Betrieb beschéftigt sind solange sie
im Bezirk der Handwerkskammer verbleiben, das Amt noch bis
zum Ende der Wahlzeit, jedoch hochstens fiir ein Jahr. Im Falle
der Arbeitslosigkeit behalten sie ihrAmt bis zum Ende derWahl-
zeit. Die Vertreter der Arbeitnehmer scheiden bei Selbststindig-
keit aus ihrem Amt aus.

§6

Fiir jedes Mitglied wird ein Stellertreter gewéhlt, der derselben
Gewerbegruppe wie das Mitglied angehéren muss. Im Falle der
Verhinderung oder des Ausscheidens des Mitgliedes tritt sein

Stellvertreter an seine Stelle.Aufdie Stellvertreter finden die fiir
die Mitglieder geltenden Vorschriften entsprechende Anwendung.

§7

Scheidet im Laufe der Wahlzeit mehr als ein Arbeitgebervertre-
ter oder Arbeitnehmervertreter aus der Vollversammlung aus,
die durch gewihlte Stellvertreter nicht ersetzt werden konnen, so
ist durch die Handw erkskammer unverziiglich eine Nachwahl
der ausgeschiedenen Mitglieder und Stellvertreter fiir den Rest
der Wahlzeit durchzufiihren. Kommt die Handw erkskammer
dem nicht nach, kann die oberste Landesbehdrde fiir den Rest

der Wahlzeit eine Nachwahl der ausgeschiedenen Mitglieder

und Stellvertreter anordnen. Fiir die Nachw ahl gelten die Be-
stimmungen der Wahlordnung entsprechend.

§8

(1) Die Vollversammlung kann sich fiir die Dauer ihrer Wahl-
periode durch Zuw ahl von hdchstens neun sachv erstdndigen
Personen ergidnzen. Hiervon miissen ein Drittel auf Vorschlag
der Mehrheit der Arbeitnehmervertreter zugewéhlt werden.

(2) Die Zugewidhlten sind zur Annahme der Wahl nicht ver-
pflichtet.

(3) Die Zuwahl erfolgt bis zum Ablauf der jeweiligen Wahlzeit
der Mitglieder der Vollversammlung. Wiederwahl ist zuldssig.

(4) Die Zugewihlten haben die gleichen Rechte und Pflichten
wie die gewdhlten Mitglieder der Vollversammlung.

(5) Auf die Anfechtung der Zuwahl finden die Vorschriften tiber
Rechtsmittel bei Wahlen zur Vollversammlung entsprechende
Anwendung.

§9

(1) Der Beschlussfassung der Vollversammlung bleibt vorbehal-
ten:

1. die Wahl des Vorstandes und der Ausschiisse gemil § 24
Abs. 1 und 3 dieser Satzung,

2. die Zuwahl von sachverstindigen Personen,

3. die Wahl des Geschiftsfiihrers, bei mehreren Geschéftsfiih-
rern des Hauptgeschaftsfiihrers und der Geschiftsfiihrer,

4. die Feststellung des Haushaltsplanes einschlie8lich des Stel-
lenplanes, die Be willigung von Ausgaben, die nicht im
Haushaltsplan vorgesehen sind, die Erméchtigung zur Auf-
nahme von Krediten und die dingliche Belastung wn Grund-
eigentum,

5. die Festsetzung der Beitrage zur Handwerkskammer und die
Erhebung von Gebiihren sowie der dazugehdrigen Ordnun-
gen,

6. der Erlass einer Haushalts-, Kassen- und Rechnungslgungs-
ordnung,

7. die Priifung und Abnahme der Jahresrechnung und die Ent-
scheidung dariiber, durch welche unabhéngige Stelle die
Jahresrechnung gepriift werden soll,

8. die Beteiligung an Gesellschaften des privaten und 6ffent-
lichen Rechts und die Aufrechterhaltung der Beteiligung,

8a. die Beteiligung an einer Einrichtung nach § 91Abs. 2a HwO,

9. der Erwerb und die VerduBerung von Grundeigentum,

10. der Erlass von Vorschriften iiber die Berufsausbildung, be-
rufliche Fortbildung und berufliche Umschulung (§ 91Abs. 1
Nr. 4 und 4a HwO),

11. der Erlass der Gesellen- und Meistepriifungsordnungen (§ 91
Abs. 1 Nr. 5 und 6 HwO),

12. der Erlass von Vorschriften iiber die 6ffentliche Bestellung
und Vereidigung von Sachverstandigen,

13. die Festsetzung der den Mitgliedern der Kammerorgane zu
gewihrenden Entschiddigung,

14. die Anderung der Satzung,

15. der Erlass ihrer Geschiftsordnung.

(2) Die nach Abs. 1 Nr. 3 bis 7, 10 bis 12 und 14 gefassten Be-
schliisse bediirfen der Genehmigung durch die oberste Landes-
behorde. Die Beschliisse nach Abs. 1 Nr. 5, 10 bis 12 und 14
sind in dem fiir die Bekanntmachungen der Handwerkskammer
bestimmten Organ zu verdffentlichen.

§10

(1) Die Handwerkskammer hélt jahrlich mindestens zwei ordent-
liche Vollversammlungen ab. Auflerordentliche Vollversamm-
lungen sind einzuberufen, wenn das Interesse der Handw erks-
kammer es erfordert. Sie sind ferner einzuberufen, wenn min-
destens ein Viertel der Mitglieder unter Angabe des Zwecks und
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der Griinde es bei dem Présidenten beantragen oder die oberste
Landesbehorde es verlangt.

(2) Die Sitzungen sind in der Regel 6ffentlich. Die Offentlich-
keit kann durch Beschluss der Vollversammlung ausgeschlos-
sen werden; die Grinde hierfiir sind in dem Beschluss festzule-
gen.

(3) Am Tage der Sitzung der Vollversammlung finden getrennte
Vorversammlungen der Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter
statt.

§11

(1) Zu der Vollversammlung ladt der Prasident, im Verhinde-
rungsfalle seine Stellvertreter, die Mitglieder unter Mitteilung
der Tagesordnung mindestens zwei Wochen vor der Sitzung ein.
Die Tagesordnung muss alle Antrige enthalten, die bis zur Ver-
sendung des Einladungsschreibens vorliegen. Antrige auf An-
derung der Satzung sind bei dem Vorstand der Handwerkskam-
mer schriftlich zu stellen. Antragsberechtigt sind die Mitglieder
der Vollversammlung, der Vorstand, der Berufsbildungsausschuss,
der Gewerbeforderungsausschuss, der Rechnungspriifungsaus-
schuss und der Hauptgeschéftsfiihrer.

(2) Die Einladung muss schriftlich erfolgen; sie ist aulerdem in
dem fiir die Bekanntmachungen der Handwerkskammer bestimm-
ten Organ zu verdffentlichen. Die Verdffentlichung gentigt als
Beleg fiir die ordnungsgemife Einladung. Ein Mitglied der
Vollversammlung, das verhindert ist, an der Sitzung teilzunch-
men, muss dies un verziiglich dem Prisidenten zw ecks Einla-
dung des Stellvertreters (§ 6 dieser Satzung) anzeigen.

(3) Die oberste Landesbehorde ist zur Vollversammlung unter
Mitteilung der Tagesordnung mindestens eine Woche vor der
Sitzung schriftlich einzuladen.

(4) Unterldsst der Président die ihm oliegende Einberufung der
Vollversammlung, so kann die oberste Landesbehorde die Voll-
versammlung einberufen und leiten.

§12
(1) Den Vorsitz in der Vollversammlung fiihrt der Prasident.

(2) Die Vollversammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens
drei Fiinftel ihrer Mitglieder anw esend sind. Bei festgestellter
Beschlussunfahigkeit kann der Prasident emeut eine Sitzung un-
ter Beachtung der Einladungsfrist (§ 11Abs. 1 Satz 1 dieser Sat-
zung) mit derselben Tagesordnung einberufen. Auf eine Verdf-
fentlichung wird in diesem Fall verzichtet. In dieser Sitzung ist
die Vollversammlung ohne Riicksicht auf die Zahl der anvesen-
den Mitglieder beschlussféhig. Auf diesen Umstand ist in der
Einladung hinzuweisen.

(3) Die Beschliisse werden, soweit nicht anderes bestimmt ist,
mit einfacher Stimmenmehrheit der Anwesenden gefasst. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Zu Beschliis-

sen {iber Anderungen der Satzung ist eine Mehrheit v on drei
Vierteln der anwesenden Mitglieder erforderlich. Dabei werden
die Stimmenthaltungen nicht mitgezéhlt. Die Abstimmungen in
der Vollversammlung erfolgen of fen, sofern niemand wider-
spricht.

(4) An der Beratung und Beschlussfassung iiber solche Angele-
genheiten, die das personliche Interesse einzelner Mitglieder be-
rithren, diirfen diese nicht teilnechmen.

§13

(1) Antrége, die nicht auf der Tagesordnung stehen, kann der
Prasident nur mit Zustimmung ‘on drei Vierteln der anwesenden
Mitglieder der Vollversammlung zur Beschlussfassung stellen,
sofern es sich nicht um einen Beschluss iiber eine Satzungs-

anderung oder den Widerruf der Bestellung eines Vorstandsmit-
gliedes handelt. Stimmenthaltungen w erden nicht mitgezahlt.

(2) Uber die Sitzung derVollversammlung ist eine Niederschrift
zu fertigen, die von dem Vorsitzenden sowie dem Hauptgeschéfts-
fithrer zu unterzeichnen ist. Eine Abschrift der Niederschrift ist
den Mitgliedern der Vollversammlung, ihren Stellvertretern und
der obersten Landesbehorde zu iibersenden.

§14

(1) Im Ausnahmefall konnen Vollversammlungsbeschliisse auf
schriftlichem Wege herbeigefiihrt werden. Das gilt nicht fiir
Wahlen.

(2) Die zur Abstimmung gestellte Beschlussvorlage ist den Voll-
versammlungsmitgliedern mit erschopfender Sachdarstellung,
einer Begriindung des Ausnahmefalles sowie einer Frist, wéh-
rend der die Stimmabg abe oder der Widerspruch gegen die
schriftliche Abstimmung der Handwerkskammer zugehen muss,
mitzuteilen.

(3) Ein Beschluss kommt nicht zustande, wenn mindestens ein
Viertel der Mitglieder der schriftlichen Beschlussfissung wider-
spricht.

§15

Von der Vollversammlung durchzufiihrende Wahlen werden mit
verdeckten Stimmzetteln vorgenommen. Bei Stimmengleich-
heit ist die Wahl zu wiederholen; es konnen neue Vorschldge
gemacht werden. Bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet
das Los. Das gilt nicht fiir die Wahl des Présidenten und der
Vizeprésidenten. Wahlen in of fener Abstimmung sind, unbe-
schadet des § 18 Abs. 1 dieser Satzung, zuldssig, wenn niemand
widerspricht.

§16

Die Vollversammlung kann sich eine Geschiftsordnung geben.
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Vorstand
§17

(1) Der Vorstand der Handwerkskammer besteht aus dem Vor-
sitzenden (Prasidenten), zwei Stellvertretern (Vizeprasidenten),
von denen einer Arbeitnehmervertreter sein muss, und neun vei-
teren Mitgliedern, und zwar sechs Arbeitgebervertretern und
drei Arbeitnehmervertretern. Die Vizeprésidenten einigen sich
bei Abwesenheit des Présidenten iiber seineVertretung. In Zwei-
felsfdllen entscheidet das Los. Der Préisident und seine Stellver-
treter diirfen nicht Kreishandwerksmeister, Innungsobermeister
oder Verbandsvorsitzender sein.

(2) Wird ein Kreishandwerksmeister oder Verbandsvorsitzender
in den Vorstand gewihlt, muss er bei Annahme sein Amt als
Kreishandwerksmeister oder Verbandsvorsitzender niederlegen.

(3) Fiir die Mitglieder des Vorstandes, insbesondere die Arbeit-
nehmervertreter, gilt § 4 Abs. 3 dieser Satzung entsprechend.

(4) Die Amtsdauer des Vorstandes richtet sich nach der Wahl-
periode der Vollversammlung. Die Mitglieder des Vorstandes
bleiben nach Ablauf ihrer Wahlzeit solange im Amt, bis ihre
Nachfolger das Amt angetreten haben. EineWahl ist bis zurVoll-
endung des 63. Lebensjahres des Vollversammlungsmitgliedes
bis zum Ablauf der Wahlperiode zulédssig. Scheiden Mitglieder
des Vorstandes vor Ablauf ihrer Wahlzeit aus, so ist in der nédchs-
ten Vollversammlung eine Er gdnzungswahl fiir den Rest der
Wahlzeit vorzunehmen.

(5) Die Vollversammlung kann die Bestellung des Vorstandes
oder einzelner seiner Mitglieder widerufen, wenn ein wichtiger
Grund vorliegt. Der Widerruf kann nur mit einer Mehrheit von
drei Vierteln der anwesenden Mitglieder beschlossen w erden.
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezahlt.

(6) Die Mitglieder des Vorstandes verwalten ihr Amt als Ehren-
amt unentgeltlich. Den Mitgliedem des Vorstandes wird fiir Aus-
lagen und Zeitauftwand Ersatz und Entschiddigung nach den von
der Vollversammlung zu beschlieBenden Sitzen ge wihrt wer-
den. Die Gewdhrung pauschalierter Sitze ist zuldssig.

§18

(1) Der Président und die Vizeprasidenten werden von der Voll-
versammlung in je einem besonderen Wahlgang mit absoluter
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder mit v erdeckten
Stimmzetteln gewahlt. Stimmenthaltungen werden nicht mitge-
zahlt. Féllt die Mehrzahl der Stimmen nicht auf eine Person, so
findet eine engere Wahl zwischen denjenigen beiden Personen
statt, welche die meisten Stimmen erhalten haben. DieWahl der
weiteren Mitglieder des Vorstandes erfolgt mit einfacher Stim-
menmehrheit. Mit Ausnahme des Présidenten sind die Vertreter
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer nur gewihlt, wenn sie die
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder ihrer Gruppe
erhalten. Erfolgt in zw ei Wahlgidngen keine Entscheidung, so
entscheidet ab dem dritten Wahlgang die Stimmenmehrheit der
jeweils betroffenen Gruppe.

(2) Die Wahl des Présidenten findet unter Leitung eines von der
Versammlung zu bestimmenden Mitgliedes der Vollversamm-
lung, die Wahl der iibrigen Vorstandsmitglieder unter Leitung
des Présidenten statt.

(3) Die Wahl des Prisidenten und seiner Stellv ertreter ist der
obersten Landesbehdrde binnen einer Woche anzuzeigen.

(4) Als Ausweis des Vorstandes gentigt bei allen Rechtsgeschaf-
ten die Bescheinigung der obersten Landesbehdrde, dass die
darin bezeichneten Personen zur Zeit den Vorstand bilden.

§19

(1) Dem Vorstand obliegt die Verwaltung der Handwerkskam-
mer; der Prisident und der Hauptgeschéftsfiihrer, im Verhinde-
rungsfalle ihre Vertreter, vertreten gemeinsam die Kammer ge-
richtlich und auflergerichtlich. Der Vorstand bereitet die Sitzun-
gen der Vollversammlung vor und fiihrt ihre Beschliisse aus. Die
Mitglieder des Vorstandes haften der Handw erkskammer fiir
pflichtgemife Verwaltung wie Vormiinder ihren Miindeln.

(2) Die Erledigung der Geschifte der laufenden Verwaltung ob-
liegt dem Hauptgeschéftsfiihrer; insoweit vertritt er die Hand-
werkskammer.

(3) Willenserklarungen, mit Ausnahme der Geschifte der lau-
fenden Verwaltung, bediirfen der Schriftform. Willenserklarun-
gen und sonstige Schriftstiicke von besonderer Bedeutung soll-
ten von dem Présidenten und dem Hauptgeschiftsfiihrerim Ver-
hinderungsfall ihren Vertretern, unterzeichnet sein. Uber diese
Erkldrungen von besonderer Bedeutung soll ein w eiteres Vor-
standsmitglied informiert werden, das nicht der gleichen Grup-
pe wie der Prasident angehort.

§20

(1) Die Sitzungen des Vorstandes finden nach Bedarf statt; sie
miissen auf Antrag von mindestens einem Drittel der Vorstands-
mitglieder einberufen werden.

(2) Der Prisident ladt mit einer Mindestfrist von zwei Wochen
schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung zu den Sitzungen
des Vorstandes ein und leitet sie; in Ausnahmefillen kann die
Einladung fernmiindlich erfolgen.

(3) Der Vorstand ist beschlussféhig, wenn einschlielich des Pré-
sidenten oder eines Vizeprisidenten mindestens die Hélfte der
Mitglieder anwesend ist. Der Hauptgeschéftsfithrer nimmt an
den Vorstandssitzungen teil, soweit es sich nicht um eigene An-
gelegenheiten handelt. Auch Geschéftsfithrer konnen an den
Vorstandssitzungen teilnehmen.

(4) Die Beschliisse werden mit Stimmenmehrheit gefasst; bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. An der Bera-
tung und Beschlussfassung iiber solche Angelegenheiten, die
das personliche Interesse eines Vorstandsmitgliedes beriihren,
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darf dieses nicht teilnehmen. Auch diirfen Vorstandsmitglieder
an der Beratung und Beschlussfassung in Angelegenheiten der
eigenen Kreishandwerkerschaft, Innung oder des Fachverban-
des nicht teilnehmen, sofer n sie Vorstandsmitglieder darin
sind.

(5) Ein Vorstandsbeschluss kann, wenn kein Mitglied wider-
spricht, auch schriftlich herbeigefiihrt werden. § 14 Abs. 2 und
§ 20 Abs. 6 dieser Satzung finden entsprechende Anwendung.

(6) Die Niederschriften iiber die Sitzungen des Vorstandes sind
von dem Vorsitzenden und dem Hauptgeschéftsfiihrer, in den
Féllen des § 20 Abs. 3 Satz 2, 2. Hlbs. nur vom Vorsitzenden, zu
unterzeichnen. Eine Abschrift der Niederschrift ist den Mitglie-
dern des Vorstandes zu ilibersenden.

Ausschiisse
§21

(1) Die Handwerkskammer bildet stdndige Ausschiisse. Fiir be-
stimmte Angelegenheiten kdnnen weitere Ausschiisse gebildet
werden.

(2) Die Ausschiisse haben die in ihren Geschéftsbereich fallen-
den Angelegenheiten vorzuberaten. Das Ergebnis ihrer Beratung
haben sie, soweit nichts anderes bestimmt ist, dem Vorstand
schriftlich vorzulegen. Uber die Empfehlung beschlieBt das zu-
standige Organ der Handwerkskammer.

(3) Die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere iiber den Gesel-
lenpriifungsausschuss und den Ber ufsbildungsausschuss blei-
ben unberiihrt.

(4) Fiir die Mitglieder der Ausschiisse, insbesondere die Arbeit-
nehmervertreter in den Ausschiissen, gilt § 4 Abs. 3 dieser Sat-
zung entsprechend.

(5) Die Mitglieder der Ausschiisse verwalten ihr Amt als Eh-
renamt unentgeltlich. Den Mitglieder n der Ausschiisse wird
fiir Auslagen und Zeitaufwand Ersatz und Entschddigung nach
den von der Vollversammlung zu beschlieBenden Séitzen ge-

wihrt werden. Die Gewéhrung pauschalierter Sdtze ist zulds-

sig.

§22

(1) Vorsitzende und Mitglieder der stindigenAusschiisse gemal

§ 24 Abs. 1 dieser Satzung und Vorsitzende und Mitglieder der

Ad-hoc-Ausschiisse gemal § 24Abs. 3 dieser Satzung sovie de-

ren Stellvertreter werden, soweit durch Gesetz nichts anderes be-
stimmt ist, von der Vollversammlung aus ihrer Mitte mit einfa-

cher Stimmenmehrheit fiir die Dauer der Wahlperiode der Voll-

versammlung gewihlt. Die Wahlen erfolgen entsprechend den

fiir die weiteren Mitglieder des Vorstandes geltenden Regelun-

gen des § 18 Abs. 1 dieser Satzung.

(2) Vorsitzende und Mitglieder der w eiteren Ausschiisse nach
§ 24 Abs. 2 dieser Satzung und ihre Stellertreter werden, soweit

durch Gesetz nichts anderes bestimmt ist, v. om Vorstand der
Handwerkskammer berufen.

(3) Die Mitglieder der Ausschiisse haben ihre Tatigkeit bis zur
Wabhl der Nachfolger auszuiiben. Die Mitglieder haben mindes-
tens einen Stellvertreter. Wiederwahl ist zuldssig. § 17 Abs. 5
dieser Satzung gilt entsprechend.

§23

Die Ausschiisse sind vorbehaltlich der gesetzlichen Bestimmun-
gen beschlussfahig, wenn mindestens die Hilfte der Mitglieder
anwesend ist. Die Beschliisse werden mit einfacher Mehrheit der
anwesenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein
Antrag als abgelehnt. Uber die Sitzungen ist eine Niederschrift
anzufertigen, die, soweit nichts anderes bestimmt ist, vom Vor-
sitzenden zu unterschreiben ist und den Ausschussmitgliedern
zugeleitet wird.

§24
(1) Als standige Ausschiisse sind zu bilden:

der Berufsbildungsausschuss,
der Gewerbeforderungsausschuss,
der Rechnungspriifungsausschuss.

(2) Als weitere Ausschiisse konnen durch die Handw erkskam-
mer errichtet werden:

1. Meisterpriifungsausschiisse im zulassungsfreien Handwerk
und im handwerkséhnlichen Gewerbe,

2. Gesellenpriifungsausschiisse,

3. Abschlusspriifungsausschiisse,

4. Fortbildungspriifungsausschiisse.

(3) Zur Vorbereitung grundsitzlicher Aufgabenstellungen fiir
die Handwerkskammer konnen Ad-hoc-Ausschiisse gebildet
werden, die sich zu zwei Dritteln aus Arbeitgebervertretern und
zu einem Drittel aus Arbeitnehmervertretern zusammensetzen.

Berufsbildungsausschuss
§25

(1) Fiir die Er richtung und Tétigkeit des Berufsbildungsaus-
schusses fiir die Ausbildungsberufe der HwO und andere gelten
die Bestimmungen der §§ 43 bis 44b HwQO.

(2) Die Dauer der Tatigkeit der Mitglieder im Berufsbildungs-
ausschuss betrigt langstens fiinf Jahre.
Gewerbeforderungsausschuss

§26

(1) Der Gewerbeforderungsausschuss besteht aus dem Vorsit-
zenden und zwei weiteren Mitgliedern. Zwei Mitglieder miissen
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Arbeitgebervertreter sein. Ein Mitglied muss Arbeitnehmerver-
treter sein, der in einem Betrieb eines selbststdndigen Handver-
kers oder in einem handw erksdhnlichen Betrieb des Hand-
werkskammerbezirkes beschaftigt ist.

(2) Der Ausschuss hat alle mit der Ge werbeforderung zu-
sammenhiingenden Angelegenheiten zu beraten. Uber die Sit-
zung des Gewerbeforderungsausschusses ist eine Niederschrift
zu fertigen, die allen Mitgliedern des Ausschusses zu iibersen-
den ist.

Rechnungspriifungsausschuss
§27

(1) Der Rechnungspriifungsausschuss besteht aus dem Vorsit-
zenden und zwei weiteren Mitgliedern, die nicht dem Vorstand
angehoren diirfen. Zwei Mitglieder miissen Arbeitgebervertreter
sein, ein Mitglied mussArbeitnehmervertreter sein, der in einem
Betrieb eines selbststindigen Handwerkers oder in einem hand-
werksdhnlichen Betrieb des Handw erkskammerbezirkes be-
schaftigt ist.

(2) Der Rechnungspriifungsausschuss hat die Jahresrechnung
der Handwerkskammer zu priifen und dariiber derVollversamm-
lung zu berichten. Uber die Priifung ist eine Niederschrift zu fer-
tigen, die von den Mitgliedern des Ausschusses zu unterzeich-
nen ist.

Meisterpriifungsausschiisse
§28

Die Handwerkskammer errichtet nach den Vorgaben des § 51b
HwO Meisterpriifungsausschiisse; § 34 Abs. 6 Satz 1 und Abs. 7
HwO gilt entsprechend.

Gesellenpriifungsausschiisse
§29

(1) Die Handwerkskammer errichtet nach Bedarf fiir die einzel-
nen Handwerke Gesellenpriifungsausschiisse. Sie kann Hand-
werksinnungen nach Uber priifung der hierfiir erforderlichen
Leistungsfahigkeit zur Abnahme der Gesellen- und Zwischen-
priifungen nach § 33 Abs. 1 HwO erméchtigen.

(2) Fiir die Errichtung der Gesellenpriifungsausschiisse gelten
die Bestimmungen der §§ 31 bis 40 HwQ

Abschlusspriifungsausschiisse
§30

(1) Die Handwerkskammer errichtet nach Bedarf fiir nichthand-
werkliche Ausbildungsberufe Abschlusspriifungsausschiisse.

(2) Fiir die Errichtung und Téatigkeit der Abschlusspriifungsaus-
schiisse gelten die Bestimmungen der §§ 37 bis 70 Ber ufsbil-
dungsgesetz (BBiG).

Fortbildungspriifungsausschiisse
§31

Die Handwerkskammer errichtet nach Bedarf Fortbildungsprii-
fungsausschiisse. Die Bestimmungen der HwO (§ 42¢) bzw des
BBiG (§ 56) iiber die Er richtung der Priifungsausschiisse f'in-
den auf Fortbildungspriifungsausschiisse entsprechend Anwen-
dung.

Geschiftsfiihrung
§32

(1) Die Geschifte der Handwerkskammer werden auf der Grund-
lage der Beschliisse der Vollversammlung und des Vorstandes
vom Hauptgeschéftsfithrer und unter seiner Leitung von einem
oder mehreren Geschéftsfithrern gefiihrt. Der Hauptgeschafts-
fiihrer ist fiir die Optimier ung der Geschéftsprozesse in der
Handwerkskammer verantwortlich.

(2) Der Hauptgeschéftsfiihrer ist fiir die ge wissenhafte Erfiil-
lung der ihm obliegenden Amtspflichten nach dem Geschéfts-
verteilungsplan verantwortlich. Thm obliegt die Verantwortung
fiir die Wahrung der Angemessenheit und Wirtschaftlichkeit der
ihm nach dem Geschéftsv erteilungsplan zustehenden Aufga-
ben. Die Begriindung, Anderung und Beendigung von Arbeits-
verhéltnissen von Mitarbeitern erfolgt durch den Haupt-
geschiftsfithrer. Alle Dienstverhdltnisse sind durch schriftliche
Vertrige zu regeln. Grundlage aller Entscheidungen {iber An-
stellungsvertrdge ist der Haushaltsplan. Der Hauptgeschéfts-
fithrer ist Dienstvorgesetzter aller Mitarbeiter der Handwerks-
kammer; er erldsst die Geschiftsordnung fiir die Mitarbeiter der
Handwerkskammer und schliet Dienstv ereinbarungen mit
dem Personalrat ab.

(3) Fiir den Hauptgeschéftsfiihrer ist durch Beschluss der Voll-
versammlung ein stdndiger Vertreter zu bestellen, der im Falle
der Vertretung gleiche Rechte und Pflichten wie der Haupt-
geschiftsfithrer hat; seine Bestellung ist der obersten Landes-
behorde anzuzeigen. Der Anstellung des Hauptgeschiftsfiihrers
und der Geschéftsfithrer geht eineWahl durch die Vollversamm-
lung voraus.

(4) Den Anstellungsvertrag eines neu einzustellenden Haupt-
geschéftsfithrers unterschreibt der Prisident. Er hat den Vize-
présidenten den Anstellungsvertrag des Hauptgeschiftsfithrers
vorzulegen. Die Anstellungsvertrage der Geschéftsfiihrer unter-
schreiben der Prisident und der Hauptgeschiiftsfiihrer. Uber die
Anstellungsvertridge der Geschéftsfiihrer entscheidet der Vor-
stand. Die Regelungen dieses Absatzes gelten nur fiir solcheVer-
einbarungen, die zur Zeit des Inkrafttretens dieser Satzung noch
nicht getroffen waren.

(5) Der Hauptgeschiftsfiihrer und die Geschéftsfiihrer konnen

beratend an den Sitzungen der Kammerorgane teilnehmen. We-
der der Hauptgeschéftsfithrer noch die iibrigen Geschéftsfiihrer
diirfen der Vollversammlung angehéren. Der Hauptgeschéftsfiih-
rer ist verpflichtet, bei den Beratungen der Or gane der Hand-
werkskammer die rechtlichen und sachlichen Gesichtspunkte,

die einer Beschlussfassung entgegenstehen, vorzutragen. Seine
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rechtlichen Einwendungen gegen die Beschlussfassung sowie
gegen Anordnungen oder Mafinahmen der Organe der Kammer
sind, soweit ein Verstoll gegen Gesetz oder Satzung geltend ge-
macht wird, in die Niederschrift aufzunehmen oder sonst akten-
kundig zu machen.

Beauftragte
§33

(1) Die Handwerkskammer kann Beauftragte bestellen und sie
mit Feststellungen, Ermittlungen und Betriebsbesichtigungen
zur Durchfithrung der von ihr erlassenen Vorschriften und An-
ordnungen oder der sonstigen von ihr getroffenen Maflnahmen
betrauen.

(2) Die Beauftragten erhalten eine vom Prisidenten und Haupt-
geschiftsfithrer unterzeichnete Vollmacht.

§34

(1) Die in der Handw erksrolle und in dem Verzeichnis zulas-
sungsfreier Handwerke und handwerkséhnlicher Gewerbe ein-
getragenen Gewerbetreibenden haben der Handw erkskammer
die zur Durchfiihrung von Rechtsvorschriften iiber die Berufs-
bildung und der v on der Handw erkskammer erlassenen Vor-
schriften, Anordnungen und der sonstigen v on ihr getroffenen
MafBnahmen Auskiinfte zu erteilen und Unterlagen vorzulegen.
Die Handwerkskammer kann fiir die Erteilung der Auskunft ei-
ne Frist setzen.

(2) Die von der Handwerkskammer mit der Einholung von Aus-
kiinften beauftragten Personen sind befugt, zu dem imAbs. 1 be-
zeichneten Zweck die Betriebsrdume, Betriebseinrichtungen
und Ausbildungsplitze sowie die fiir den Aufenthalt und die
Unterkunft der Lehrlinge (Auszubildenden) und Gesellen be-
stimmten Raume oder Einrichtungen zu betreten und dort Prii-
fungen und Besichtigungen vorzunehmen. Der Auskunftspflich-
tige hat diese Maflnahmen zu dulden. Das Grundrecht der Un-
verletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 des Gr undgesetzes)
wird insoweit eingeschrénkt.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die Auskunft auf solche Fra-
gen verweigern, deren Beantwortung ihn selbst oder einen der in
§ 383 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 der Zivilprozessordnung bezeichneten
Angehorigen der Gefahr strafgerichtlicher Verfolgung oder ei-
nes Verfahrens nach dem Gesetz iiber Ordnungs widrigkeiten
aussetzen wiirde.

Ausbildungsberater
§35

(1) Die Handw erkskammer iiberwacht die Durchfithrung der
Berufsausbildung und der Berufsausbildungsvorbereitung und
fordert sie durch Beratung der Ausbildenden und Lehrlinge
(Auszubildenden). Sie hat zu diesem Zveck Ausbildungsberater
zu bestellen.

(2) § 34 dieser Satzung findet entsprechende Anwendung.

Ordnungsgeld
§36

(1) Die Handwerkskammer kann bei Zuwiderhandlungen gegen
die von ihr innerhalb ihrer Zustdndigleit erlassenen Vorschriften
oder Anordnungen Ordnungsgeld bis zu 500 Euro festsetzen.

(2) Das Ordnungsgeld muss v orher schriftlich angedroht wer-
den. Die Androhung und die Festsetzung des Ordnungsgeldes
sind dem Betroffenen zuzustellen.

(3) Gegen die Androhung und die Festsetzung des Ordnungsgel-
des steht dem Betroffenen der Verwaltungsrechtsweg offen.

(4) Das Ordnungsgeld flieft der Handwerkskammer zu. Es wird
auf Antrag des Vorstandes der Handwerkskammer nach Maf3-
gabe des § 113 Abs. 3 Satz 1 HwO beigetrieben.

Haushalt, Rechnungslegung
§37

(1) Das Geschifts- und Rechnungsjahr ist das Kalenderjaht

(2) Alljahrlich hat der Vorstand iiber die zur Erfiillung der Auf-
gaben der Handwerkskammer erforderlichen Ausgaben und de-
ren Deckung einen Haushaltsplan aufzustellen. Er erstellt in an-
gemessenen Zeitrdumen eine mittelfristige Finanzplanung und
iibermittelt diese der Vollversammlung.

(3) Der Haushaltsplan ist durch die Vollversammlung zu be-
schliefen und bedarf der Genehmigung durch die oberste Lan-
desbehorde. Der Vorstand ist an den beschlossenen Haushalts-
plan gebunden.

(4) Zu anderen Zw ecken als zur Erflillung der Aufgaben der
Handwerkskammer und der Deckung derVerwaltungskosten diir-
fen weder Beitrdge erhoben noch Vermdgen verwendet werden.

§38

(1) Der Vorstand der Handwerkskammer hat fiir jedes Rechnungs-
jahr der Vollversammlung {iber die Haushalts- und Wirtschafts-
fithrung der Handw erkskammer Rechnung zu le gen (Jahres-
rechnung) und um Entlastung nachzusuchen.

(2) Die Jahresrechnung hat sich auf simtliche Haushaltseinnah-
men und Haushaltsausgaben sowie auf die von der Handwerks-
kammer bewirtschafteten sonstigen Mittel und Vermogen zu er-
strecken.

§39

Fiir die Aufstellung und die Ausfithrung des Haushalts, die Kas-
sen- und Buchfiihrung, die Rechnungslegung, die Rechnungs-
priifung und die Er teilung der Entlastung gelten die Bestim-
mungen der Haushalts- und Kassenordnung, die v on der Voll-
versammlung zu beschliefen und v on der obersten Landes-
behorde zu genehmigen ist.
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Rechnungspriifung
§40

Durch den Rechnungspriifungsausschuss wird die Haushalts-
und Wirtschaftsfiihrung der Handwerkskammer einschlielich
der Jahresrechnung gepriift.

§41

(1) Die Priifung erstreckt sich auf die Einhaltung aller fiir die
Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung geltenden Vorschriften und
Grundsitze, insbesondere auf die Einhaltung der Haushalts- und
Kassenordnung sowie der Grundsétze der Landeshaushaltsord-
nung.

(2) Insbesondere ist zu priifen, ob

a) der Haushaltsplan eingehalten worden ist,

b) die Einnahmen und Ausgaben sachlich und rechnerisch rich-
tig belegt und begriindet sind,

¢) die Haushaltsmittel zweckentsprechend und wirtschaftlich
verwandt wurden,

d) der Vermogensnachweis ordnungsgemaf erbracht ist.

(3) AuBler durch den Rechnungspriifungsausschuss wird die
Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung der Handwerkskammer ein-
schlieBlich der Jahresrechnung von einer unabhéngigen Stelle
gepriift, die den regelméBigen Austausch der Priifungspersonen
gewihrleistet. Eine Ausfertigung des Priifberichtes ist dem
Rechnungspriifungsausschuss zu libergeben. Die oberste Lan-
desbehorde bekommt Ausfertigungen des Priifberichtes.

Aufsicht
§42

Die Staatsaufsicht tiber die Handwerkskammer fiihrt die zustdn-
dige oberste Landesbehorde entsprechend den Vorschriften der

HwO. Soweit die Landesregierung die Zustandigkeiten nach den
§§ 7a, 7b, 8 und 9 HwO auf die Handwerkskammer iibertragen
hat, {ibt die oberste Landesbehdrde in diesen Féllen die F ach-
aufsicht aus.

Bekanntmachungen
§43

Die Bekanntmachungen der Handwerkskammer werden in der
Zeitschrift ,,Deutsches Handwerksblatt Magazin der Handwerks-
kammer Potsdam‘* veroffentlicht.

Inkrafttreten
§ 44

Diese Neufassung der Satzung und ihre Anderungen treten am
Tag nach ihrer Ver6ffentlichung in Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Der vorstehende Beschluss der Vollversammlung der Hand-
werkskammer Potsdam vom 7. Dezember 2009 wurde am 6. Ja-
nuar 2010 durch das Ministerium fiir Wirtschaft des Landes
Brandenburg genehmigt. Der Beschluss wurde ausgefertigt und
wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Potsdam, 6. Januar 2010

Bernd Ebert
Prasident

Dr. Wolfgang Konig
Hauptgeschiftsfiihrer
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spéter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Gléubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Gliaubigers
und den {librigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckméBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufthebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von
Spremberger Vorstadt Blatt 16097 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemall Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Spremberger Vorstadt, Flur 142, Flur-
stiick 69, Gorlitzer Stralle, Gebdude- und Feifléche,
Grofe: 519 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes Grundstiick in Stadtnebenkernlage)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 30.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 132/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 4. Mai 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Klein Loitz Blatt 187,292 und 231 ecingetragenen Grundstiicke,
a) Blatt 187
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klein Loitz, Flur 2, Flurstiick 11/2,
Loitzer Dorfstr. 2 a, Gebdude- u. F reifldche,
494 m?
b) Blatt 292
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klein Loitz, Flur 2, Flurstiick 11/4,
1.766 m*
c) Blatt 231
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klein Loitz, Flur 2, Flurstiick 18/2,
425 m?
versteigert werden.
Lt. Gutachten ist das zu a) genannte Objekt bebaut mit einem
Wohn- u. Gaststittengebdude, Bj.: ca. 1984; Umbau: 1996/97.
Der Kellerraum wird zu Lager- u. Kithlzwecken genutzt; im EG
befinden sich eine Gaststétte mit 2 Gastrdumen, Sanitdranlagen
u. Kiiche; im DG befindet sich eine Wohnung mit Wohnbereich,
Kiiche, Bad, 2 Kinder- u. 1 Arbeitzimmer, das Schlafzimmer be-
findet sich im ausgebauten Spitzboden. Die zu b) u. ¢) genann-
ten Objekte sind unbebaut, wobei das Flurstiick 18/2 mit Beton
befestigt ist und als Parkplatz und Biergarten genutzt wird.
Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher
am 12.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt:

zua): auf 135.000,00 EUR zzgl. 7.000,00 EUR bzgl. der der
Beschlagnahme unterliegenden Gegensténde;

zub): auf 5.300,00 EUR;

zuc): auf 1.300,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 59 K 146/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Gondbuch von Brunschwig Blatt 7826
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Brunschwig, Flur 60, Flurstiick 135,

Karlstra3e, Grofie: 726 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 19.02.2009 bebaut mit
einem 2-geschossigen Mehrfamilienwohnhaus (Bj. um 1900,
Sanierung/Modernisierung 1999, unterkellert, Dach ausgebaut,
3 WE, Gesamtwohnfliache 199 n?, teilvermietet) und einem 2-ge-
schossigen Doppelwohnhaus (Bj. um 1900, Saniemng/Moderni-
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sierung 1999, teilunterkellert, 2 WE, Gesamtwohnfldche 192 nv,
teilvermietet). Lage: Karlstra3e 78.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 316.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 131/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 5. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Cottbus-Sandow Blatt 15731 eingetragene Teileigentum ver-
steigert werden.
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
210/1157 (Zweihundertzehn Eintausendeinhundertsiebenund-
fiinfzigstel) Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick Gemar-
kung Sandow, Flur 100, Flurstiick 264, Gebaude- und Feifldche
Sandower Hauptstralle 20, GroBe: 727 qm, verbunden mit dem
Sondereigentum an den nicht zu Wohnzwecken genutzten Réu-
men im 1. Obergeschoss, nebst Kellerraum; im Aufteilungsplan
sdamtlichst mit Nr. 3 bezeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Sandow Blétter 15729 bis 15737); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen
Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrankt.
Im Ubrigen wird w egen des Ge genstandes und des Inhalts
des Sondereigentums auf die Be willigung vom 18.06.1997
(UR 1362/1997 - Notar Ruppelt in Cottbus) Bezug genommen;
eingetragen am 31.03.1998.
(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine Biiroein-
heit mit ca. 210,32 qm Nutzflache, gelgen in einem ca. 1997 er-
bauten fiinfgeschossigen unterkellerten Wohn- und Geschifts-
haus, die Einheit ist vermietet)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 220.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 222/08

Zwangsversteigerungssache
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 7. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 322, die im Gundbuch von

Spremberg Blatt 1690 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Spremberg, Flur 20, Flurstiick 153,
Waldflache, Oberteschnitz, Grofie: 400 qm,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Spremberg, Flur 20, Flurstiick 156/11,
Gebédude- und F reifliche, Oberteschnitz, Grofe:
37 qm,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Spremberg, Flur 20, Flurstiick 156/12,
Gebdude- und Freiflache, Waldfliche, Wasserflache,
An der Drebkauer Strafle, Grofie: 3.768 qm,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Spremberg, Flur 20, Flurstiick 156/13,
Oberteschnitz, 2, Gebdude- und F reifliache, Land-
wirtschaftsflache, Waldflache, Wasserflache, Gro-
Be: 10.856 qm,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Spremberg, Flur 20,

Flurstiick 183, Gebdude und F reifliche, Wohnen,
Landwirtschaftsfldche, Griinland, Oberteschnitz 1,
4.111 m2?,

Flurstiick 184, Gebdude und F reifliche, Wohnen,
Oberteschnitz 1, 217 nv,

Flurstiick 185, Waldflache, Nadelwald, Ober-
teschnitz, 133 m?,

Flurstiick 186, Gebdude und F reifldiche, Wohnen,
Oberteschnitz 1, 140 nv,

Flurstiick 187, Waldflache, Nadelwald, Ober-
teschnitz, 162 m?

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten sind alle Grundstiicke Bestand-

teil des Gesamtareals ,,Zum Miihlengrund* - Bau- und Maschi-

nenschlosserei sowie Zimmervermietung und befinden sich im

AuBlenbereich. Es handelt sich um folgende Objekte:

Nr. 2: unbebautes Grundstiick, geschiitzter Landschaftsbestand-
teil ,,Fliefital der Kochsa“

Nr. 4: Arrondierungsfliche

Nr. 5: unbebautes Grundstiick mit Wehranlage; geschiitzter
Landschaftsbestandteil ,,Flie3tal der Kochsa*

Nr. 6: grenzt am geschiitzten Landschaftsbestandteil ,,Flief3tal

der Kochsa*
Bebauung: Wohnhaus [ehemaliges Maschinenhaus, spa-
tere Nutzung Ferienlager; massiv, nicht unterkellert, zwei-
geschossig, Bj. um 1850, teil weise Instandsetzung/Mo-
dernisierung; es besteht erheblicher Instandsetzungs- und
Modernisierungsstau] sowie 4 Nebengebduden [ruindser
Zustand]

Nr. 9: geschiitzter Landschaftsbestandteil ,,Flieftal der Kochsa“;
teilweise bebaut mit Wohnhaus und Werkstatt [gemischt
genutzt: Schlosserei, Wohnung, Ferienwohnungen, Miet-
wohnung; Bj. um 1900 -Wohnhaus; um 1935 - Werkstatt;
ModernisierungsmafBnahmen 1980 bis 1985 sowie 2001]
und Nebengebédude [Bj. um 1880; Moder nisierung um
1985, 1996; Ferienwohnungen].)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.09.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
wie folgt:

Grundstiick Nr. 2: 660,00 EUR
Grundstiick Nr. 4: 180,00 EUR
Grundstiick Nr. 5:  2.200,00 EUR

Grundstiick Nr. 6:  59.300,00 EUR
Grundstiick Nr. 9: 183.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 130/04

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 19. April 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
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Fiirstenwalde/Spree Blatt 10541 eingetragene Wohnungsei-

gentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 938,96/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Fiuirstenwalde, Flur 150, Flurstiick 351, Grofle
610 qm,

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-

geschoss links Nr. 2 des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt

(Grundbuch von Fiirstenwalde Blatter 10540 bis 10543). Der

hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den ande-

ren Miteigentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte

beschrinkt.

Sondernutzungsrecht: Kfz-Stellplatz Nr. 3 des Aufteilungspla-

nes (gelb umrandet) und dem blau umrandeten Kellerraum.

VerduBerungsbeschriankung:

Zustimmung durch die Eigentiimerversammlung oder Verwalter

erforderlich.

Ausnahmen:

Verduflerung an Ehegatten, Verwandte gerader Linie, Verwand-

te bis zweiten Grades der Seitenlinie oder deren Ehe gatten, im

Wege der Zwangsvollstreckung oder durch den Konkursverwal-

ter und bei WeiterverdufBerung des Wohnungseigentums, das ein

Grundpfandgldubiger im Wege der Zwangsvollstreckung oder

durch Rettung seines Grundpfandrechts freihdndig erworben hat.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.11.2007 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:

Westa Treuhandgesellschaft und Steuerberatungsgesellschaft

mbH.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.000,00 EUR.

Postanschrift: 15517 Fiirstenwalde, August-Bebel-Stralie 48.

Bebauung:  Eigentumswohnung OG links, Nr. 2 des Auftei-
lungsplanes, 1-Raumwohnung im OG mit ca.
44 qm bestehend aus 1 Wohnraum, Essdiele, Kii-
che, Bad.

Im Versteigerungstermin am 30.11.2009 ist der Zuschlag vegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 360/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 19. April 2010, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr undbuch von Beeskow
Blatt 2866 cingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemél
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Beeskow, Flur 3, Flurstiick 270/7, Gr6-
Be 4.340 qm,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Beeskow, Flur 3, Flurstiick 270/28,
Grofle 1.383 qm,
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.08.2005 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:

* - in Gesellschaft
biirgerlichen Rechts -.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1, Flur 3 Flurstiick 270/7 - 362.000,00 EUR

Ifd. Nr. 2, Flur 3 Flurstiick 270/28 - 22.000,00 EUR.

Postanschrift: 15848 Beeskow, Charlottenhof 17 a.
Bebauung:  Gewerbegrundstiick, Biiro- und Sozialtrakt ohne
Leichtbauhalle.

Im Versteigerungstermin am 08.09.2008 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschafts-Nr.: 3 K 93/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 19. April 2010, 13:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gundbuch von Lebus
Blatt 2131 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Lebus, Flur 1, Flurstiick 299, Grofe

158 gqm und Flur 1, Flurstiick 300, Grofe 398 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.04.2009 eingetragen worden.
Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:

I > Arci -

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 120.000,00 EUR.

Postanschrift: 15326 Lebus, Birnenallee 25.
Bebauung:  Einfamilienhaus, Schuppen.
Geschéfts-Nr.: 3 K 43/2009

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 26. April 2010, 13:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55, 15236
Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 11922 cingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 70/100 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Frankfurt (Oder), Flur 107, Flurstiick 619, Grofe: 1.018 gm
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Erdge-
schoss nebst Kellern, Nr. 1 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Frankfurt (Oder) Blatt 11922 und 11923); der
hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den ande-
ren Miteigentumsanteilen gehorenden Sondereigentumsrechte
beschrinkt;
Sondernutzungsrecht: Nutzung des im Lageplan rot gek enn-
zeichneten Grundstiicksanteil nebst Terrasse;
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung des anderen Woh-
nungseigentiimers erforderlich.
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Ausnahmen: Verduferung an Ehegatten, Verwandte gerader Li-
nie, Verwandte bis zweiten Grades der Seitenlinie, durch Kon-
kursverwalter, durch Zwangsversteigerung

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.01.2009 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentlimer eingetragen:

LN

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR.

Postanschrift: 15236 Frankfurt (Oder), Krumme Stral3e 45.

Bebauung:  Wohnungseigentum Nr. 1, Erdgeschoss, 4 Zimmer
Kiiche, Bad, iiberdachte Terrasse, ca. 93,59 qm,
drei Kellerraume.

Geschifts-Nr.: 3 K 3/2009

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 5. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gr  undbuch von
Jacobsdorf Blatt 481 auf den Namen ORDALING GmbH, Sitz
Frankfurt (Oder) eingetragenen Grundstiicke Ifd. Nr. 1 - 18
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.06.2008 eingetragen worden.
Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis Verkehrswert

in EUR
- Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 331, GroBe: 619 n? 14.600,00
- Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 333, GroBe: 619 n? 14.600,00
- Ifd. Nr. 3, Flur 2, Flurstiick 337, Grof3e: 632 nt 12.000,00
- Ifd. Nr. 4, Flur 2, Flurstiick 338, Grofie: 568 nt 13.900,00
- Ifd. Nr. 5, Flur 2, Flurstiick 339, GroBe: 427 nt 11.000,00
- Ifd. Nr. 6, Flur 2, Flurstiick 340, GroB3e: 427 n? 11.000,00
- Ifd. Nr. 7, Flur 2, Flurstiick 341, GroBe: 427 n? 11.000,00
- Ifd. Nr. 8, Flur 2, Flurstiick 342, GroBe: 427 n? 9.900,00
- Ifd. Nr. 9, Flur 2, Flurstiick 345, Grofe: 664 nt 13.700,00
- Ifd. Nr. 10, Flur 2, Flurstiick 346, GroBe: 876 m 16.400,00
- Ifd. Nr. 11, Flur 2, Flurstiick 347, Grofle: 563 it 13.800,00
- Ifd. Nr. 12, Flur 2, Flurstiick 348, Grofie: 302 n? 7.800,00
- Ifd. Nr. 13, Flur 2, Flurstiick 349, Grofe: 428 n? 9.900,00
- Ifd. Nr. 14, Flur 2, Flurstiick 350, Grofe: 409 n? 9.500,00
- Ifd. Nr. 15, Flur 2, Flurstiick 351, Grofle: 274 nt 7.100,00
- Ifd. Nr. 16, Flur 2, Flurstiick 352, GroBe: 496 i 11.500,00
- Ifd. Nr. 17, Flur 2, Flurstiick 355, Grofie: 685 14.000,00
- Ifd. Nr. 18, Flur 2, Flurstiick 356, Grofle: 685 nt  14.000,00

Im Termin am 16.09.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze geméB § 85 a ZVG versagt.

Lage: 15236 Jacobsdorf, Wohngebiet ,,An der Thomasaue*.
Bebauung: Baulandgrundstiicke.
Geschifts-Nr.: 3 K 128/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Gr  undbuch von
Jacobsdorf Blatt 546 auf den Namen der ORDALING GmbH
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemall Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 42, Flur 2, Flurstiick 359, Gebédude- und Freiflache, An

der Thomasaue, Grofie: 390 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.170,00 EUR.

Lage: 15236 Jacobsdorf, Wohngebiet ,,An der Thomasaue*.
Bebauung: keine, 6ffentliche Griinflache.
Geschifts-Nr.: 3 K 18/09

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 4. Juni 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chausee 55, Saal 302, die im Gr undbuch von Leifinitz
Blatt 412 eingetragenen Grundstiicksanteile, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 3, Gemarkung LeiBnitz, Flur 2, Flurstiick 124, Gebdu-
de- und Freifliche, Wohnen, Dorfstr. 30 a, Grof3e:
873 m? und Flurstiick 130, Gebaude- und Feiflache,
Wohnen, Dorfstr. 30 a, Grofe: 245 n?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 148.000,00 EUR (insgesamt).

Nutzung: Einfamilienwohngrundstiick.
Postanschrift: Leifinitz 30 a, 15848 Friedland.

Im Termin am 12.01.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 3 K 284/08

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung 2. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 28. April 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Glienick Blatt 763 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mil Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. I, Gemarkung Glienick, Flur 4, Flurstiick 61/9, Ge-
baude- und Freiflache, Feldweg, 665 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 200.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
19.01.2005 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15806 Glienick, Am Grund-
feld 17. Es ist bebaut mit einem nicht unterk ellerten 1 1/2-ge-
schossigen Einfamilien-Fertighaus der Fa. Deubel, Wohnfldche
ca. 160 m?, Baujahr 1994. Die nihere Beschreib ung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 352/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Grofiziethen Blatt 2633 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung GroBziethen, Flur 2, Flurstiick 264, Ge-
bdude- und F reifliche, Walter-Simon-Strafie 38,
Grofe 1.194 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 225.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
02.07.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15831 Grof3ziethen, Walter-Si-
mon-Strale 38. Es ist bebaut mit einem Eindmilienhaus mit Ga-
rage, W1l. ca. 93 nt, eingeschossig, teilunterkellert, ausgebautes
DG, freistehend. Bauj. ca. 1935, 1997 umfassend modernisiert.
Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 265/08

Zwangsversteigerung 2. Termin,
keine Grenzen 5/10 und 7/10

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 4. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde dasim Gr undbuch
Frankenfelde Blatt 620 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Frankenfelde, Flur 9, Flurstiick 98, gof3

4430 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 88.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
22.02.2007 eingetragen worden.

Das Versteigerungsobjekt befindet sich in 14943 Luckenwalde
OT Frankenfelde, Dorfstrafe 71. Es ist bebaut mit einem teil-

unterkellerten Einfamilienhaus (Fachwerkhaus, tlw. Eigennut-
zung, tlw. vermietet, Bj. ca. 1913, thv. modernisiert, Wohnfl. ca.
210 m*) mit Nebengebduden. Das Stallgebdude steht unter
Denkmalschutz. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 14.04.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 43/07

Teilungsversteigerung 3. Termin,
keine Grenzen 5/10 und 7/10

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 4. Mai 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Grifendorf Blatt 13 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 10, Gemarkung Gréfendorf, Flur 1, Flurstiick 26, Dorf-

strale 33, Grofie 3.560 n?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 120.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
06.07.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Niederer Flaming O T
Grifendorf, Dorfstr. 33. Es ist bebaut mit einem Gasthaus und

mehreren Nebengebduden. Das Gasthaus ist verpachtet. Die né-
here Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 63/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Grifendorf Blatt 15 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 8, Gemarkung Gréfendorf, Flur 1, Flurstiick 5, Dorf-

stralie 17, Grofie 1.634 n?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 122.200,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
21.01.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Niederer Fliming O T
Gréafendorf, Dorfstral3e 17. Es ist bebaut mit einem Eindmilien-
haus mit Einliegerwohnung. Die ehemalige Scheune wurde 198
bis 1993 komplett um- und ausgebaut. Die ndhere Beschreilbuing
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kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ:17 K 12/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 5. Mai 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407
1. der im Wohnungsgrundbuch von Zossen Blatt 3612
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung geméal Bestands-
verzeichnis:
I1fd. Nr. 1, 4.489/100.000 (viertausendvierhundertneunundacht-
zig Hundertstel) Miteigentumsanteil an
Gemarkung Zossen, Flur 5, Flurstiick 455, Schliebenstr ., Ge-
baude- und Freiflache, 2.395 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Dachgeschoss
belegenen Wohnung Nr. 14 (Haus B) des Aufteilungsplanes
nebst Kellerraum Nr. 14 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 3599 bis 3616). Der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrénkt.
VerdufBerungsbeschriankung: Zustimmung des Verwalters.
Ausnahme: ErstverduBlerung durch den teilenden Eigentiimer,
VerduBerung an Eltem, Ehegatten, Kinder und Schwiegerkinder,
VerduBerung durch den Konkurs- oder Vergleichsverwalter, Ver-
dulerung im Wege der Zwangsvollstreckung

und

II. der im Wohnungsgrundbuch von Zossen Blatt 3614
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung geméal Be-
standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 4.489/100.000 (viertausendvierhundertneunundacht-
zig Hundertstel) Miteigentumsanteil an

Gemarkung Zossen, Flur 5, Flurstiick 455, Schliebenstr ., Ge-
béude- und Freiflache, 2.395 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Dachgeschoss
belegenen Wohnung Nr. 16 (Haus D) des Aufteilungsplanes
nebst Kellerraum Nr. 16 des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 3599 bis 3616). Der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrankt.
VerdufBerungsbeschrinkung: Zustimmung des Verwalters.
Ausnahme: Erstverduferung durch den teilenden Eigentiimer ,
VerduBerung an Eltern, Ehegatten, Kinder und Schwiegerkinder,
VerduBerung durch den Konkurs- oder Vergleichsverwalter, Ver-
duBerung im Wege der Zwangsvollstreckung

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher
am 19.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
fiir

die Wohnung Nr. 14 im Wohnungsgrundbuch von Zossen
Blatt 3612 auf 57.000,00 EUR

die Wohnung Nr. 16 im Wohnungsgrundbuch von Zossen
Blatt 3614 auf 57.000,00 EUR.

Im Termin am 10.03.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 421/05

Zwangsversteigerung 5. Termin
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im Gr undbuch von

Luckenwalde Blatt 8529 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick193/11,
Grofle 6.258 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 193/27,
GroBe 7.562 m?,

1fd. Nr. 3, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 194,
GroBe 1.733 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 205/9,
Grofe 23.578 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 275.700,00 EUR fiir Flurstiick 193/11
24.600,00 EUR fiir Flurstiick 193/27
1,00 EUR fiir Flurstiick 194
1.452.700,00 EUR fiir Flurstiick 205/ 9
festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
12.03.2002 eingetragen worden.

Das Gewerbegrundstiick befindet sich in 14943 Luk enwalde,
Anbhaltstr. 30. Es ist bebaut mit Werkhallen (Baujahr iiberwie-
gend 80er Jahre, teilweise vermietet). Die nidhere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 24.09.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-

wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:9 K 307/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Zeesen Blatt 2934 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méaf Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung Zeesen, Flur 8, Flurstiick 400, Geb&u-
de- und Freiflache, Waldstrafle, Grofie 8 m?,
Ifd. Nr. 21, Gemarkung Zeesen, Flur 8, Flurstiick 439, Gebau-
de- und Freiflache, Waldstrale 70 f, Grofe 333 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 134.000,00 EUR festgesetzt w orden.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
29.06.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15711 Konigs Wusterhausen
OT Zeesen, Waldstraf3e 70 f. Es ist bebaut mit einen Einfamili-
enhaus als Reihenhaus (Baujahr ca. 1997). Das Gebdude ist un-
terkellert und besteht aus Erdgeschoss, ausgebautem Dachge-
schoss und ausgebautem Dachraum,Wohnflache ca. 99 nt. Zum
Zeitpunkt der Be gutachtung vermietet. Die ndhere Beschrei-
bung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen w er-
den.

AZ: 17K 178/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 6. Mai 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde
I.  der im Wohnungsgrundbuch von Altes Lager Blatt 498
auf den Namen von Karlheinz Kolb, geboren am 09.04.1959
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemif} Bestands-
verzeichnis:
1fd. Nr. 1, 8,490/1.000 (Acht, vierhundertneunzig/Eintausends-
tel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, 13.125 m?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung samt Kel-
ler im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 15/16.

II. der im Wohnungsgrundbuch von Altes Lager Blatt 504
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemaf Bestands-
verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 6.295/1.000 (Sechs, zweihundertfiinfundneunzig/Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem vereinigten Grundstiick
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, 13.125 nr
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, 3.736 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung samt Kel-
ler im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 15/22.

III. der im Teileigentumsgrundbuch von Altes Lager Blatt 515
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemél Bestands-
verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 0.671/1.000 (Null, sechshunder teinundsiebzig/Ein-
tausendstel) Miteigentumsanteil an dem ‘ereinigten Grundstiick
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 26, 13.125 n?
Gemarkung Altes Lager, Flur 3, Flurstiick 27, 3.736 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. T 9.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Blatt 401 bis 612).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt.

Das Wohnungs- und Teileigentum ist verduf3erbar und vererbbar.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 56.050,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
08.07.2008 eingetragen worden.

Das Wohnungs- und Teileigentum befindet sich in 14913 Neder-
gorsdorf OT Altes Lager, Friedrich-Engels-Strafie 13. Beide
Wohnungen sind iiber eine Treppe miteinander verbunden, sie
befinden sich im 2. Obergeschoss und im Dachgeschoss eines
Mehrfamilienwohnhauses. Die ndhere Beschreib ung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 242/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. Mai 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Lindenal-
lee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Sperenberg Blatt 822 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Sperenberg, Flur 2, Flurstiick 17/1, Ge-

biude- und Gebidudenebenflachen, 3.278 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.11.2001 eingetragen worden.
Das Grundstiick befindet sich in der Strafle der Feundschaft 24
und ist eine ehemalige Grofwéscherei mit neu errichteter Halle
und mehreren Nebengebduden, Mehrzw eckgebdude mit Woh-
nung.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 396.000,00 EUR.

Im Termin am 22.04.2008 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:9K 151/00

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung sollen am
Donnerstag, 6. Mai 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im Gr undbuch von
Blonsdorf Blatt 197 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blonsdorf, Flur 7, Flurstiick 41, Grof3e

28.592 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Blonsdorf, Flur 8, Flurstiick 14, Grofe
20.454 m?,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Blonsdorf, Flur 10, Flurstiick 77, Grof3e
7.583 m?

und das im Grundbuch von Blonsdorf Blatt 181 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

I1fd. Nr. 3, Gemarkung Blonsdorf, Flur 7, Flurstiick 20, Gebéu-
de- und F reifliche; Land- und F orstwirtschaft;
Landwirtschaftsflache; Gartenland; Dorfstraf3e 15,
Grofie 2.235 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 45.900,00 EUR festgesetzt worden.
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Es entfallen auf Flurstiick 20 - 23.000,00 EUR
Flurstiick 41 - 12.900,00 EUR
Flurstiick 14 - 9.200,00 EUR
Flurstiick 77 - 800,00 EUR.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
01.08.2008 cingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Nieder gérsdorf OT
Kurzlipsdorf; Kurzlipsdorf 15. Es ist bebaut mit einem teilveise
unterkellerten Massivgebdude (Wohnflache 150 nm?) sowie meh-
reren Nebengebéduden (Stall; Garage, Schuppen). Die néhere
Beschreibung kann dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 279/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 6. Mai 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde der im Wohnungsgrund-
buch von Luckenwalde Blatt 8880 cingetragene Miteigen-
tumsanteil, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 1, 1.640,80/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick
Gemarkung Luckenwalde, Flur 2, Flurstiick 23/1, Dahmer Str46
-Gf-272m?
Gemarkung Luckenwalde, Flur 2, Flurstiick 24/1, Dahmer Str47
-Gf-235m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 5 im
1. Obergeschoss des Aufteilungsplanes. Das Miteigentum ist
durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigentumsanteilen
(Eingetragen in den Blédttern 8876 - 8879, 8881 - 8883) geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt. Der Wohnungsei-
gentliimer bedarf zur VerduBerung der Zustimmung des Verwal-
ters. Dies gilt nicht im Rlle des Erstverkaufs, einer Verduf3erung
an Ehegatten, Eltern, Abkommlinge aller Grade und Geschwis-
ter oder Verschwigerte eines Wohnungseigentiimers und nicht
im Falle der VerduBerung des Wohnungseigentums im Wege der
Zwangsvollstreckung oder der Zwangsversteigerung oder durch
den Konkursverwalter.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 58.900,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
11.12.2007 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 14943 Luck enwalde, Dahmer
Str. 46, 47, rechtes Wohngebdude, 1. OG. Die Wohnung wurde
1996 modernisiert und ist vermietet. Wohnfl.: 101,26 m*. Die
néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 263/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. Mai 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von

Blonsdorf Blatt 80 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Blonsdorf, Flur 2, Flurstiick 114, Grofe
2.545 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 133.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
23.10.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Niedegorsdorf OT Blons-
dorf; Dalichower Stralle 64. Es ist bebaut mit einem Wohn- und
Geschiftshaus mit Anbau (Raiffeisenmarkt). Die ndhere Beschret
bung kann bei dem imAmtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen w er-
den.

AZ: 17 K 400/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. Mai 2010, 15:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von
Zossen Blatt 1176 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Zossen, Flur 14, Flurstiick 70, Grofle

969 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 23.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
18.09.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15801 Zossen, Stubenrauchstra-
Be 47. Es ist bebaut mit einer 1-geschossigen Doppelhaushélfte
der 1930er Jahre mit Vor- und Anbauten. Die ndhere Beschrei-
bung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen verden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 349/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Freitag, 7. Mai 2010, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im

Grundbuch von Luckenwalde Blatt 7984 eingetragenen Grund-

stiicke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde Flur 4, Flurstiick 43, Ge-
bidude- und Freifliche, Gewerbe und Industrie, Ka-
the-Kollwitz-Str. 72, grof3 1.791 qm,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Luckenwalde, Flur 4, Flurstiick 42/1,
Gebaude- und Freifliche, Gewerbe und Industrie,
Kathe-Kollwitz-Str. 72, grof3 270 qm

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf' 471.000,00 EUR festgesetzt w orden.
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(Flur 4, Flurstiick 43: 454.800,00 EUR; Flur 4, Flurstiick 42/1:
16.200,00 EUR)

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
27.10.2005 eingetragen worden.

Laut Gutachten befinden sich die Gr undstiicke in 14943 Lu-
ckenwalde, Kéthe-Kollwitz-Str. 72 und sind mit einem 2 1/2-ge-
schossigen Wohn- und Geschéftshaus (Baujahr um 1930), mit
einem 2-geschossigen, seitlichen Anbau sowie mehreren, 1-ge-
schossigen, hofseitigen Funktionshallen, Lagerhallen unterschied-
lichster Entstehungsjahre tiberbaut. Die ndhere Beschreib ung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17K 515/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Freitag, 7. Mai 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im Gr undbuch von
Trebbin Blatt 646 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 420, Grof3e

3.332 m?,

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 424, Grofie
21 m?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 425, Grofle
1.022 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist wie folgt festgesetzt worden:
Flurstiick 424 = 105,00 EUR
Flurstiick 425 = 78.265,00 EUR,
Flurstiick 420 = 56.130,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
05.02.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14959 Trebbin, Zossener Stra-
Be 20, 20 a. Es ist bebaut mit einer Werkstatthalle (Bj. 1996,
Innenausbau vom Mieter), einem Verkaufshaus, Bj. 1947, ver-
mietet; einem Miihlengebdude mit zw ei Vollgeschossen (ver-
nachléssigter Zustand), diversen Lagerflichen (Miihle) und ei-
nem Einfamilienhaus (mit einem Vollgeschoss, unterkellert,
nicht ausgebautes Dachgeschoss, Bj. 1926, ermietet). Das Flur-
stiick 424 ist Verkehrsfldche. Die nidhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 28/09

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 16. Mérz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Schwante Blatt 987 ecingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Schwante 7 24/3 Gebéude- und Freifliche 1.185m?

Hauptstralie

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem Zweifamilien-
haus (Baujahr 1995/1996, Wohnflédche ca. 234 nv; voll unterkel-
lert) nebst Doppelgarage bebaute Grundstiick in 16727 Ober-
kramer, OT Schwante, Hauptstraf3e 72.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.01.2008 und 28.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 314.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 28/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 16. Miirz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stra3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Lenzen Blatt 1733 und 289 cingetragenen
Grundstiicke,

Blatt 1733

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Lenzen 19 138 Gebiude- und Gebiude- 122 m?
nebenfliachen

Blatt 289

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Lenzen 19 578 Verkehrsfliche, Kellerstr. 16 97 m?

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem 2-etagigen,oll
sanierten Fachwerk-Eckhaus bebaute Grundstiick in 19309 Len-
zen, Seetorstralle 14 sowie um ein unbebautes Gundstiick in der
Kellerstraf3e 16 in 19309 Lenzen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 111.700,00 EUR.

Im Termin am 21.10.2008 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 545/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 19. Mérz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
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Grundbuch von Legde Blatt 164 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Legde 5 161/1 Am Dorfe, Hof 555 qm 1.126 m?
Sonstige Nutzung 62 qm
Garten 509 qm

laut Gutachter: Wohngrundstiick Am Sportplatz 6 in 19336
Legde, bebaut mit einem unterk ellerten Wohn-
haus mit angebauter Veranda und angebauter
Garage mit iiberbautem Wintergarten

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 118.300,00 EUR.

Im Termin am 27.10.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hélfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 189/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 19. Mérz 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Flecken Zechlin Blatt 324 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Flecken Zechlin 21 68 Gebiude- und Freifliche, 860 m*

am Weinbergsring

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem teilunterkller-
ten Einfamilienhaus mit Anbau, nebst freistehender Garage mit
Nebengelass bebaute Grundstiick in 16837 Fleck en Zechlin,
MittelstraBe 3.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 104.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 318/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 25. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Tarmow Blatt 387 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Tarmow 2 290 Betriebsfliche, ungenutzt 1.483 m?
Gewerbepark

2 Tarmow 2 293 Gewerbepark, Gebdude- 1.380 m?

und Freifliche Handel
und Dienstleistungen

laut Gutachten: Gewerbegrundstiicke, bebaut mit einem Biiro-
gebdude (auf Flurstiick 293; Nutzfl. ca. 380 n¥), Bj. 2001, gele-
gen Gewerbepark 27 in 16833 Tarmow,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

Ifd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses auf
Ifd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses auf
insgesamt auf

Geschifts-Nr.: 7 K 243/08

7.000,00 EUR,
150.000,00 EUR,
157.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 30. Mirz 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Wittstock Blatt 3630 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Wittstock 3 20 Gebaude- und Freiflidche, 445 m?

Poststrafie 31

laut Gutachter: Poststralie 31 in 16909 Wittstock, bebaut mit ei-
nem Mehrfamilienwohn- und Geschéftshaus
mit 3 Wohnungen und einer Ge werbeeinheit
(aufwendig saniertes Fachwerkgebdude, Sanie-
rung ca. 1995, Wohn- und Nutzfliche insgesamt
ca. 319 m*) und einem Schuppen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 300.000,00 EUR.

Im Termin am 18.08.2008 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 97/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 1. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
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Erbbaugrundbuch von Oranienburg Blatt 10385 eingetragene
Erbbaurecht, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Erbbaurecht an den im Grundbuch von Oranienburg Blatt 10347 unter Ifd.
Nr. 1, 2/zu 1 und 3/zu 1 des Bestandsv erzeichnisses eingetragenen Grund-
stiicke
Oranienburg 27 274 Selkestrafie 11 168 m?
Gebiude- und Freifldche,
ungenutzt
1/8 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Oranienburg 27 279 Lippestraf3e 76 m*
Verkehrsfliche, Weg

1/4 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Oranienburg 27 278 Lippestraie 6 m’
Gebéude- und Freiflache,
zu Entsorgungsanlagen

eingetragen in Abteilung II Nr. 1 auf die Dauer von neunundneunzig Jahren

seit dem 28.01.1997. Zur VerduBerung und Belastung des Erbbaurechts mit

einer Hypothek, Grund- oder Rentenschuld, einer Reallast, einem Dauer-
wohn- und Dauemutzungsrecht sowie zur Anderung des Inhalts eines solchen

Rechts, die eine weitere Belastung des Erbbaurechts enthalt, ist die Geneh-

migung der Grundstiickseigentiimerin erforderlich. Als Eigentiimer ist die

Stadt Oranienburg eingetragen. Unter Bezugnahme auf den Erbbaurechtser-

trag und die Bewilligung vom 11.10.1996 (UR 1520/96 der Notarin Wiroth

in Oranienburg) in Oranienburg Blatt 8819 eingetragen am 28.01.1997 und
hier eingetragen aufg rund der Be willigung vom 25.07.1997/02.07.1998

(UR-Nr. 308/1997 und 320/1998 des Notars Borck in Berlin) am 30.09.1998.

laut Gutachten: Erbbaurecht an dem Grundstiick, gelegen Sel-
kestr. 11, 16515 Oranienburg, bebaut mit einem unterkellerten,
zweigeschossigen Reihenmittelhaus mit ausgebautem Dachge-
schoss, WIl. ca. 154 n?,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 170.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 84/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 6. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Liebenwalde Blatt 1580 cingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1  Liebenwalde 1 560 Mittelstr. 8, Gebdude- u. 819 m*
Freifliche, Wohnen

2 Liebenwalde 1 559 Mittelstr. 10, Gebaude- u. 959 m?

Freifliche, Wohnen

(gemél Gutachten: bebaut mit abgéngiger Bausubstanz und ei-
ner Scheune in 16559 Liebenwalde, Mittel-
strafle 8, 10)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 30.000,00 EUR.

Im Termin am 08.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 561/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 7. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Weisen Blatt 471 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  Gemarkung Weisen, Flur 5, Flst. 120, Gebaude- und
Freiflache, An der Miihle 25, 844 ny
laut Gutachter: Wohngrundstiick in 19322 Weisen, An der Miih-
le 25, bebaut mit einem freistehenden Wohn-
haus mit Anbau und einer Garage
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 347/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 7. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch des Amtsgerichts Perleberg von Schrepkow Blatt 271
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandswerzeich-
nis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Schrepkow 4 58 Gebéude- und Gebdude- 2.604 m*
nebenfléachen

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16866 Neu Schrepkow, Ky-
ritzer Strafle 8, bebaut mit einer Doppelhaus-
hilfte (Bj. ca. 1900 - 1920, Wfl. ca. 101,63 m?),
einem Gartenhaus und Carport

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 63.000,00 EUR.

Im Termin am 07.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschéfts-Nr.: 7 K 40/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 7. April 2010, 13:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Arendsee Blatt 910 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Arendsee 2 558 Gebéude- und Freiflache 4.042 m?

Landwirtschaftsfliache,
Hauptstr. 3

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 17291 Nordw estucker-
mark, OT Arendsee, Hauptstr. 3, bebaut mit ei-
ner Doppelhaushilfte (eingeschossig, teil-
unterkellert, teilweise ausgebautes Dachge-
schoss) mit Anbau sowie Scheunenteil und Ga-
rage

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 18.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 567/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 8. April 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325 das im
Grundbuch von Gutengermendorf Blatt 111 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
3 Gutenger- 2 76/2 Gebéude- und Freifliche 807 m*
mendorf

laut Gutachten bebaut mit einem eingeschossigen, unterk eller-
ten Einfamilien-Reihenhaus mit ausgebautem Dachgeschoss
und Stallscheune (Wfl.: ca. 95 m?, Nfl.: ca. 65 m?), gelegen in
16775 Lowenberger Land, Gutengermendorf 79,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 60.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 103/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 14. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Drewen Blatt 286 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Drewen 3 148 Gebéude- und Freiflache 911 m?

ungenutzt, Dorfstrale

(geméal Gutachten: bebaut mit einem Einf amilienwohnhaus
[Bj. 1996] in 16866 Kyritz OT Drewen, Dre-
wener Dorfstr. 36)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

25.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 94.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 72/09

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufthebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 14. April 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im

Grundbuch von Wittenberge Blatt 357 eingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
2 Wittenberge 14 401 Gebéude- und Freiflache, 330 m?
Bahnstr. 91

(geméB Gutachten: Wohn- und Gewerbegrundstiick mit sehr
wenig erhaltenswiirdiger Bausubstanz in
19322 Wittenberge, Bahnstrafie 91)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 312/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 15. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Wusterhausen Blatt 73 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

6  Wausterhausen 2 570 Gebéude- und Gebdude- 305 m?

nebenfldachen, Roter Platz

laut Gutachten bebaut mit einem Mehrfimilienwohnhaus (W1l./
Nutzfl.: ca. 280 m?, saniert ca. 2002) mit Keller und Stallgebdu-
de, gelegen Am Markt 12 in 16868 Wusterhausen,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 110.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 543/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 21. April 2010, 9:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in
den Grundbiichern von Oranienburg Blatt 11828 bis 11835,
11837, 11839 bis 11850 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:

Blatt 11828
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Oranienburg 5 392 Thaerstrale 37 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11829
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 393 Thaerstrale 343 m’
Gebdude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11830
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBle
1 Oranienburg 5 395 Thaerstralie 375 m?
Gebiude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11831
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Oranienburg 5 396 Thaerstralie 375 m?
Gebdude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11832
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Oranienburg 5 397 Thaerstralie 375 m?
Gebéude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11833
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 398 Thaerstrafie 375 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11834
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 399 Thaerstrale 347 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11835
Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBle
1 Oranienburg 5 400 Thaerstralie 19m?
Gebiude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11837
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Oranienburg 5 402 Thaerstralie 357 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11839
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 404 Thaerstrale 459 m?

Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
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Blatt 11840
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 405 Thaerstralle 383 m’
Gebdude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11841
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Oranienburg 5 406 Thaerstralie 379 m?
Gebdude- und Freiflédche,
ungenutzt
Blatt 11842
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 407 Thaerstralle 385 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11843
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 408 Thaerstralle 390 m?
Gebdude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11844
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Oranienburg 5 409 Thaerstralie 399 m?
Gebdude- und Freiflédche,
ungenutzt
Blatt 11845
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 410 Thaerstrale 374 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11846
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 411 Thaerstralle 368 m?
Gebdude- und Freifldche,
ungenutzt
Blatt 11847
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Oranienburg 5 412 Thaerstralie 17 m?
Gebiude- und Freifliche,
ungenutzt
Blatt 11848
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Oranienburg 5 413 Thaerstralle 127 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11849
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 414 Thaerstralle 375 m?
Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
Blatt 11850
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 5 415 Thaerstrale 375 m?

Gebéude- und Freiflache,
ungenutzt
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(gemél Gutachten: unbebaute Grundstiicke des B-Plangebie-
tes 36.1 in 16515 Oranienturg, Thaerstral3e)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf insgesamt 450.000,00 EUR.

Daneben wurde der Verkehrswert wie folgt festgesetzt:

a) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 392 auf
b) fuir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 393 auf
¢) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 395 auf
d) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 396 auf
e) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 397 auf
f) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 398 auf
g) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 399 auf
h) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 400 auf
i) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 402 auf
j) fur das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 404 auf
k) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 405 auf
1) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 406 auf
m)fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 407 auf
n) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 408 auf
o) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 409 auf
q) fir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 410 auf
r) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 411 auf
p) fur das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 412 auf
q) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 413 auf
r) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 414 auf
s) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 415 auf
Geschifts-Nr.: 7 K 2/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

648,00 EUR,
24.010,00 EUR,
26.250,00 EUR,
26.250,00 EUR,
26.250,00 EUR,
26.250,00 EUR,
24.290,00 EUR,

133,00 EUR,
24.990,00 EUR,
32.130,00 EUR,
26.810,00 EUR,
26.530,00 EUR,
26.950,00 EUR,
27.300,00 EUR,
22.344,00 EUR,
26.180,00 EUR,
25.760,00 EUR,

119,00 EUR,

4.445,00 EUR,
26.250,00 EUR,
26.250,00 EUR.

Montag, 26. April 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4710 eingetragene Grund-
stiick (BV 1fd. Nr. 1) und der eingetragene Miteigentumsanteil
der Schuldner an einem weiteren Grundstiick (BV 1fd. Nz 2 zu 1),
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Leegebruch 2 305 Gebdude- und Freiflidche, 292 m?
‘Wohnen, An der Aue 4 ¢

2 1/7 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:

zu | Leegebruch 2 315 Verkehrsfliche, Weg 164 m?

An der Aue

laut Gutachter: Wohngrundstiick An der Aue 4 ¢ in 16767 Lee-
gebruch, bebaut mit einer Doppelhaushélfte mit
ausgebautem Dachgeschoss und Spitzboden, ei-
nem Carport und einem kleinen Gar tenhdus-
chen; 1/7 Miteigentumsanteil an Verkehrsfldche
(StraB3e)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.08.2008 (BV Ifd. Nz 1) und am 08.10.2008 (BV Ifd. Nr2 zu 1)

eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 150.000,00 EUR

- Grundstiick: 148.000,00 EUR
- 1/7 Miteigentumsanteil an Verkehrsflache: 2.000,00 EUR.

Im Termin am 27.10.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 379/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 27. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4480, 4969 cingetragene
Wohnungseigentum und 1/48 Grundstiicksanteil, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

Leegebruch Blatt 4480

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 168/10 874 (einhundertachtundsechzig zehntausendachthundervierundsieb-
zigstel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Leegebruch 5 1072/40 Gebdude- und Freiflidche

Am Wiesenweg

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd-, Ober - und
Dachgeschoss Nr. 64 des Aufteilungsplanes, im Reihenhaus Nr. 37.
Fir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Leegebruch Blitter 4417 bis 4444, 4454 bis 4469, 4479 bis 4500, 4509
bis 4516).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrecht beschrénkt.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
Verfiigungsbeschriankung:
Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentumseinheiten dienen ausschlief3-
lich Wohnzwecken. Eine Anderung der Nutzungsart bedarf der Zustimmung
des Verwalters.
Keine VerduBerungsbeschriankung.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 06.12.1995/05.12.1996 (UR-Nr. M 5605/1995
und M 5348/1996, Notar Mittenzwei in Miinchen) Bezug genommen.
Eingetragen am 17.12.1996.

16.538 m*

Leegebruch Blatt 4969

1/48 Miteigentumsanteils an dem Grundstiick

Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1072/44

1 Leegebruch 5 Verkehrsfliche, Fohlenweide 2.506 m?

laut Gutachter: Wohnungseigentum an der Wohnung im Erd-,
Ober- und Dachgeschoss im Reihenhaus F oh-
lenweide 37 in 16767 Leegebruch nebst Garage
und einem Grundstiicksmiteigentumsanteil an
Verkehrsflichen (Stellpldtzen)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.11.2007 (Blatt 4480), 27.06.2008 (Blatt 4969) eingetragen

worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 135.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 507/07
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 27. April 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Riithnick Blatt 380 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

5 Rithnick 2 119/1 Gebiude- und Gebaude- 3376 m?
nebenfldchen, am Weg nach
Teschendorf, Forsten und

Holzungen

Forsten und Holzungen, 2922 m?

am Weg nach Teschendorf

6  Riithnick 2 119/2

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um ein Erholungsg rundstiick in
16835 Riithnick, Am Weg nach Teschendorf. Flurstiick 119/1 ist
bebaut mit einem Bungalow, das Flurstiick 119/2 ist unbebaut
(Kiefernbestand).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 7.050,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 15/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 29. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das im
Grundbuch von Prenzlau Blatt 6032 cingetragene Wohnungs-
eigentum, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 110/2000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Prenzlau 45 308/3 Gebdude- und Freifldche, 286 m’
An der StraB3e der Jugend
306 Gebdude- und Freiflédche, 470 m?
An der StraB3e des Friedens
309 Gebdude- und Freiflédche, 594 m?
An der StraB3e des Friedens
307/3 Gebdude- und Freifldche, 294 m?
An der StraB3e der Jugend
31172 Gebdude- und Freifldche, 18 m*
An der StraB3e des Friedens
3102 Gebdude- und Freifldche, 75 m?

An der StraB3e des Friedens 1
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im zweiten Oberge-

schoss links, Briiderstra3e 1 Nr. 1 -2.1 des Aufteilungsplanes; mit Keller
Nr. K1-2 des Aufteilungsplanes.
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Prenzlau Blitter 6028 bis 6055); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonderei-
gentumsrechte beschrinkt.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Be willigung vom 28.01.2000, 06.03.2001 (Notar Elv ers in
Prenzlau, UR-Nr. 132/2000, 315/2001) Bezug genommen. aus Blatt 5890 hier
eingetragen am 16.05.2001.

gemil Gutachten: Eigentumswohnung in 17291 Prenzlau,
Briiderstrale 1, WFL ca. 112 m 2, zweites

OG links in einem viergeschossigen Mehr-
familienhaus
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 65.000,00 EUR.

Im Termin am 10.12.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 366/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 4. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Schmolde Blatt 541 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

3 Schmolde 151 116 Dorfstrafie 28 8.979 m?
Gebéude- und Freiflache,
Landwirtschaftsfliache

laut Gutachter: ehemaliger Gaststattenkomplex Dorfstralle 28
in 16945 Schmolde, bebaut mit einem zw eige-
schossigen Gebdude mit hohem Fachwerkanteil
(ehemalige Gaststitte bereits 1900 erwihnt) und
Massivanbau sowie Nebengelass

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

02.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.400,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 207/09

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 20. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a,
1. Obergeschoss, Saal 215, das im Gr undbuch von Densow
Blatt 461 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif

Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 2 174 Landwirtschaftsfliche, 172.250 m?

Waldflache, Densow

(gemél Gutachten: Acker- und Waldfldchen in 17268 Templin,
nahe der Ortschaft Neu Placht) versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.03.2009 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 63.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 441/08

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. April 2010, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Ketziir Blatt 217
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméf} Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 305, Gebdude- und F  reifldche,

Dorfstr. 4 d, groB3: 791 m’
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einer in den Jahren 1999
bis 2002 errichteten Doppelhaushilfte (Wohnfldche ca. 101,3 nv,
Innenausbau noch nicht beendet) bebaut.
Postalische Anschrift: Ketziirer Dorfstralie 4 d 14778 Beetzsee-
heide.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 29.01.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 121.000,00 EUR.
AZ:2 K 524/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. April 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gnndbuch von Rathenow Blatt 4266
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rathenow, Flur 7, Flurstiick 5, g rof3:
1.396 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten mit einem Zwifamilienhaus,
einem Nebengebédude und einem Werkstattgebaude bebaut.
Postalische Anschrift: Genthiner Str. 89.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 30.03.2005 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 300.000,00 EUR.

Im Termin am 27.09.2007 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 2K 154/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 22. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die in den Grund-
biichern von Drewitz Blatt 1801 bis 1863, 1924 bis 1934, 1960
bis 2005 eingetragenen Wohnungs- bzw. Teileigentumsrechte,

jeweils 1fd. Nr. 1 des Bestandsv erzeichnisses, bestehend aus
nachstehend angegebenen 9.970-Miteigentumsanteilen an dem
Grundstiick: Gemarkung Drewitz, Flur 9, Flurstiick 256, Ge-
baude- und F reiflache, Erich-Weinert-Stralie 46, 47, 48, 49,
grof3: 9.324 m?,

verbunden mit nachstehenden, mit der Nummer des  Auftei-
lungsplans bezeichneten Sondereigentumsrechten,

GB von Drewitz Blatt Miteigentumsanteil Sondereigentum
1801 58/9.970 Einheit Nr. 15/01
1802 77/9.970 Einheit Nr. 15/02
1803 69/9.970 Einheit Nr. 15/03
1804 58/9.970 Einheit Nr. 15/04
1805 79/9.970 Einheit Nr. 15/05
1806 58/9.970 Einheit Nr. 15/06
1807 77/9.970 Einheit Nr. 15/07
1808 79/9.970 Einheit Nr. 15/08
1809 58/9.970 Einheit Nr. 15/09
1810 79/9.970 Einheit Nr. 15/10
1811 55/9.970 Einheit Nr. 15/11
1812 98/9.970 Einheit Nr. 15/12
1813 58/9.970 Einheit Nr. 16/01
1814 77/9.970 Einheit Nr. 16/02
1815 69/9.970 Einheit Nr. 16/03
1816 58/9.970 Einheit Nr. 16/04
1817 79/9.970 Einheit Nr. 16/05
1818 58/9.970 Einheit Nr. 16/06
1819 77/9.970 Einheit Nr. 16/07
1820 79/9.970 Einheit Nr. 16/08
1821 58/9.970 Einheit Nr. 16/09
1822 79/9.970 Einheit Nr. 16/10
1823 55/9.970 Einheit Nr. 16/11
1824 98/9.970 Einheit Nr. 16/12
1825 58/9.970 Einheit Nr. 17/01
1826 77/9.970 Einheit Nr. 17/02
1827 69/9.970 Einheit Nr. 17/03
1828 58/9.970 Einheit Nr. 17/04
1829 79/9.970 Einheit Nr. 17/05
1830 58/9.970 Einheit Nr. 17/06
1831 77/9.970 Einheit Nr. 17/07
1832 79/9.970 Einheit Nr. 17/08
1833 58/9.970 Einheit Nr. 17/09
1834 79/9.970 Einheit Nr. 17/10
1835 55/9.970 Einheit Nr. 17/11
1836 98/9.970 Einheit Nr. 17/12
1837 58/9.970 Einheit Nr. 18/01
1838 77/9.970 Einheit Nr. 18/02
1839 79/9.970 Einheit Nr. 18/03
1840 58/9.970 Einheit Nr. 18/04
1841 79/9.970 Einheit Nr. 18/05
1842 58/9.970 Einheit Nr. 18/06
1843 77/9.970 Einheit Nr. 18/07
1844 79/9.970 Einheit Nr. 18/08
1845 58/9.970 Einheit Nr. 18/09
1846 79/9.970 Einheit Nr. 18/10
1847 55/9.970 Einheit Nr. 18/11
1848 98/9.970 Einheit Nr. 18/12
1849 96/9.970 Einheit Nr. 19/01
1850 67/9.970 Einheit Nr. 19/02
1851 86/9.970 Einheit Nr. 19/03
1852 100/9.970 Einheit Nr. 19/04
1853 67/9.970 Einheit Nr. 19/05
1854 86/9.970 Einheit Nr. 19/06
1855 100/9.970 Einheit Nr. 19/07
1856 67/9.970 Einheit Nr. 19/08
1857 86/9.970 Einheit Nr. 19/09
1858 100/9.970 Einheit Nr. 19/10
1859 67/9.970 Einheit Nr. 19/11
1860 86/9.970 Einheit Nr. 19/12
1861 86/9.970 Einheit Nr. 19/13
1862 58/9.970 Einheit Nr. 19/14
1863 84/9.970 Einheit Nr. 19/15
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GB von Drewitz Blatt Miteigentumsanteil Sondereigentum
1924 59/9.970 Einheit Nr. 18/13
1925 120/9.970 Einheit Nr. 18/14
1926 170/9.970 Einheit Nr. 19/16
1927 7/9.970 Einheit Nr. K 01
1928 7/9.970 Einheit Nr. K 02
1929 7/9.970 Einheit Nr. K 03
1930 7/9.970 Einheit Nr. K 04
1931 7/9.970 Einheit Nr. K 05
1932 7/9.970 Einheit Nr. K 06
1933 7/9.970 Einheit Nr. K 07
1934 7/9.970 Einheit Nr. K 08
1960 7/9.970 Einheit Nr. T 01
1961 7/9.970 Einheit Nr. T 02
1962 7/9.970 Einheit Nr. T 03
1963 7/9.970 Einheit Nr. T 04
1964 7/9.970 Einheit Nr. T 05
1965 7/9.970 Einheit Nr. T 06
1966 7/9.970 Einheit Nr. T 07
1967 7/9.970 Einheit Nr. T 08
1968 7/9.970 Einheit Nr. T 09
1969 7/9.970 Einheit Nr. T 10
1970 7/9.970 Einheit Nr. T 11
1971 7/9.970 Einheit Nr. T 12
1972 7/9.970 Einheit Nr. T 13
1973 7/9.970 Einheit Nr. T 14
1974 7/9.970 Einheit Nr. T 15
1975 14/9.970 Einheit Nr. D 01
1976 14/9.970 Einheit Nr. D 02
1977 14/9.970 Einheit Nr. D 03
1978 14/9.970 Einheit Nr. D 04
1979 14/9.970 Einheit Nr. D 05
1980 14/9.970 Einheit Nr. D 06
1981 14/9.970 Einheit Nr. D 07
1982 14/9.970 Einheit Nr. D 08
1983 14/9.970 Einheit Nr. D 09
1984 14/9.970 Einheit Nr. D 10
1985 14/9.970 Einheit Nr. D 11
1986 14/9.970 Einheit Nr. D 12
1987 14/9.970 Einheit Nr. D 13
1988 14/9.970 Einheit Nr. D 14
1989 14/9.970 Einheit Nr. D 15
1990 14/9.970 Einheit Nr. D 16
1991 14/9.970 Einheit Nr. D 17
1992 14/9.970 Einheit Nr. D 18
1993 14/9.970 Einheit Nr. D 19
1994 14/9.970 Einheit Nr. D 20
1995 14/9.970 Einheit Nr. D 21
1996 14/9.970 Einheit Nr. D 22
1997 14/9.970 Einheit Nr. D 23
1998 14/9.970 Einheit Nr. D 24
1999 14/9.970 Einheit Nr. D 25
2000 14/9.970 Einheit Nr. D 26
2001 14/9.970 Einheit Nr. D 27
2002 14/9.970 Einheit Nr. D 28
2003 14/9.970 Einheit Nr. D 29
2004 14/9.970 Einheit Nr. D 30
2005 14/9.970 Einheit Nr. D 31

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 775.600,00 EUR festgesetzt
worden.

Die Einzelwerte ergeben sich aus folgender Zusammenstellung:

287

GB von | Sondereigentum 9 970-stel | verbunden mit| Ein- | Verkehrs-
Drewitz ME- | dem Sonder- heit wert
Blatt Anteil | eigentum an Nr.
Einheit gemél
Plan

1801 Eigentumswohnung 58 Wohnung 15/01 9.600 €
1802 Eigentumswohnung 77 Wohnung 15/02 12.800 €
1803 Eigentumswohnung 69 Wohnung 15/03 11.400 €
1804 Eigentumswohnung 58 Wohnung 15/04 9.600 €
1805 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 15/05 13.100 €
1806 Eigentumswohnung 58 Wohnung 15/06 9.600 €
1807 Eigentumswohnung 77 ‘Wohnung 15/07 12.800 €
1808 Eigentumswohnung 79 Wohnung 15/08 13.100 €
1809 Eigentumswohnung 58 Wohnung 15/09 9.600 €
1810 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 15/10 13.100 €
1811 Eigentumswohnung 55 ‘Wohnung 15/11 9.000 €
1812 Eigentumswohnung 98 ‘Wohnung 15/12 16.200 €
1813 Eigentumswohnung 58 ‘Wohnung 16/01 7.500 €
1814 Eigentumswohnung 71 Wohnung 16/02 9.900 €
1815 Eigentumswohnung 69 Wohnung 16/03 8.900 €
1816 Eigentumswohnung 58 Wohnung 16/04 7.500 €
1817 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 16/05 10.200 €
1818 Eigentumswohnung 58 Wohnung 16/06 7.500 €
1819 Eigentumswohnung 77 Wohnung 16/07 9.900 €
1820 Eigentumswohnung 79 Wohnung 16/08 10.200 €
1821 Eigentumswohnung 58 Wohnung 16/09 7.500 €
1822 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 16/10 10.200 €
1823 Eigentumswohnung 55 ‘Wohnung 16/11 7.100 €
1824 Eigentumswohnung 98 ‘Wohnung 16/12 12.600 €
1825 Eigentumswohnung 58 Wohnung 17/01 7.500 €
1826 Eigentumswohnung 77 Wohnung 17/02 9.900 €
1827 Eigentumswohnung 69 ‘Wohnung 17/03 8.900 €
1828 Eigentumswohnung 58 ‘Wohnung 17/04 7.500 €
1829 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 17/05 10.200 €
1830 Eigentumswohnung 58 ‘Wohnung 17/06 7.500 €
1831 Eigentumswohnung 77 ‘Wohnung 17/07 9.900 €
1832 Eigentumswohnung 79 Wohnung 17/08 10.200 €
1833 Eigentumswohnung 58 Wohnung 17/09 7.500 €
1834 Eigentumswohnung 79 Wohnung 17/10 10.200 €
1835 Eigentumswohnung 55 Wohnung 17/11 7.100 €
1836 Eigentumswohnung 98 ‘Wohnung 17/12 12.600 €
1837 Eigentumswohnung 58 Wohnung 18/01 7.500 €
1838 Eigentumswohnung 77 Wohnung 18/02 9.900 €
1839 Eigentumswohnung 79 Wohnung 18/03 10.200 €
1840 Eigentumswohnung 58 Wohnung 18/04 7.500 €
1841 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 18/05 10.200 €
1842 Eigentumswohnung 58 Wohnung 18/06 7.500 €
1843 Eigentumswohnung 77 Wohnung 18/07 9.900 €
1844 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 18/08 10.200 €
1845 Eigentumswohnung 58 ‘Wohnung 18/09 7.500 €
1846 Eigentumswohnung 79 ‘Wohnung 18/10 10.200 €
1847 Eigentumswohnung 55 Wohnung 18/11 7.100 €
1848 Eigentumswohnung 98 Wohnung 18/12 12.600 €
1849 Eigentumswohnung 96 ‘Wohnung 19/01 12.300 €
1850 Eigentumswohnung 67 ‘Wohnung 19/02 8.700 €
1851 Eigentumswohnung 86 ‘Wohnung 19/03 11.100 €
1852 Eigentumswohnung 100 | Wohnung 19/04 12.900 €
1853 Eigentumswohnung 67 ‘Wohnung 19/05 8.700 €
1854 Eigentumswohnung 86 Wohnung 19/06 11.100 €
1855 Eigentumswohnung 100 Wohnung 19/07 12.900 €
1856 Eigentumswohnung 67 Wohnung 19/08 8.700 €
1857 Eigentumswohnung 86 Wohnung 19/09 11.100 €
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GB von | Sondereigentum 9 970-stel | verbunden mit| Ein- | Verkehrs- GB von | Sondereigentum 9 970-stel | verbunden mit | Ein- | Verkehrs-
Drewitz ME- | dem Sonder- heit wert Drewitz ME- | dem Sonder- heit wert
Blatt Anteil | eigentum an Nr. Blatt Anteil | eigentum an Nr.
Einheit geméf Einheit gemél
Plan Plan
1858 Eigentumswohnung 100 Wohnung 19/10 12.900 € 1981 Teileigentum 14 Doppelpark- | D07 1.800 €
1859 Eigentumswohnung 67 Wohnung 19/11 8.700 € anlage
1860 | Eigentumswohnung 86 | Wohnung 1912 11.100€ 1982 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D 08 1.800 €
1861 | Eigentumswohnung | 86 | Wohnung 19/13 | 11.100€ — anlage
1862 | Eigentumswohnung | 58 | Wohnung | 19/14 | 7.500 € 1983 | Teileigentum 14 D‘;"Pelpark' D091 1.800€
anlage
1863 Eigentumswohnung 84 ‘Wohnung 19/15 10.800 € — £
~— 1984 Teileigentum 14 Doppelpark- | D 10 1.800 €
1924 Teileigentum 59 Gewerberdume| 18/13 7.600 € anlage
1925 Teileigentum 120 Gewerberdume| 18/14 15.500 € 1985 Teileigentum 14 Doppelpark- | D 11 1.800 €
1926 Teileigentum 170 Gewerberdume| 19/16 21.900 € anlage
1927 | Teileigentum 7 |Kellergarage | K01 900 € 1986 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D 12 1.800 €
1928 Teileigentum 7 Kellergarage | K02 900 € anlage
1929 Teileigentum 7 Kellergarage | K03 900 € 1987 Teileigentum 14 Doppelpark- D13 1.800 €
1930 Teileigentum 7 Kellergarage | K 04 900 € anlage
1931 Teileigentum 7 Kellergarage | K 05 900 € 1988 Teileigentum 14 Doppelpark- | D 14 1.800 €
It
1932 Teileigentum 7 Kellergarage | K 06 900 € anage
— 1989 Teileigentum 14 Doppelpark- | D 15 1.800 €
1933 Teileigentum 7 Kellergarage | K07 900 € anlage
1934 Teileigentum 7 Kellergarage | K08 900 € 1990 Teileigentum 14 Doppelpark- | D 16 28100 €
1960 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 01 900 € anlage
Ticfgarage 1991 | Teileigentum 14 |Doppelpark- | D17 1.800 €
1961 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 02 900 € anlage
Ticfgarage 1992 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D18 1.800 €
1962 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 03 900 € anlage
Tiefgarage 1993 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D19 | 1.800€
1963 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 04 900 € anlage
Ticfgarage 1994 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D20 | 1.800€
1964 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 05 900 € anlage
Tiefgarage 1995 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D21 1.800 €
1965 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 06 900 € anlage
Tiefgarage 1996 Teileigentum 14 Doppelpark- | D22 1.800 €
1966 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 07 900 € anlage
Tiefgarage 1997 | Teileigentum 14 |Doppelpark- | D23 1.800 €
1967 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 08 900 € anlage
Tiefgarage 1998 | Teileigentum 14 |Doppelpark- | D24 1.800 €
1968 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 09 900 € anlage
Tiefgarage 1999 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D25 | 1.800€
1969 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 10 900 € anlage
Tiefgarage 2000 | Teileigentum 14 |Doppelpark- | D26 1.800 €
1970 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 11 900 € anlage
Tiefgarage 2001 | Teileigentum 14 |Doppelpark- | D27 1.800 €
1971 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 12 900 € anlage
Tiefgarage 2002 Teileigentum 14 Doppelpark- | D28 1.800 €
1972 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 13 900 € anlage
Ticfgarage 2003 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D29 1.800 €
1973 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 14 900 € anlage
Tiefgarage 2004 | Teileigentum 14 |Doppelpark- | D30 1.800 €
1974 Teileigentum 7 Pkw-Stellplatz| T 15 900 € anlage
Tiefgarage 2005 | Teileigentum 14 |Doppelpark- | D31 | 1.800€
1975 Teileigentum 14 Doppelpark- | D01 1.800 € anlage
anlage 5570 /9 970-stel ME-Anteil 775.600 €
1976 Teileigentum 14 Doppelpark- | D02 1.800 €
anlage . . .
977 [ Teiloizona PR £ e 1503 TR00¢€ Die Zwangsversteigerungsvermerke sind am 25.07.2008,
eileigentum oppelpark- .
anlage 28.07.2008, 29.07.2008, 30.07.2008, 31.07.2008, 04.08.2008
1978 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D04 1800 € und 06.08.2008 in die Grundbiicher eingetragen worden.
anlage
1979 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D05 1.800 € Bei den Versteigerungsobjekten handelt es sich um 120 Woh-
anlage nungs- und Teileigentumsrechte in der Wohnanlage ,,Eichenhof-
1980 | Teileigentum 14 | Doppelpark- | D06 1.800 € Ost*, bestehend aus fiinf nicht erichteten Mehrfamilienhdusern
anlage

(teilweise mit Gewerbeeinheiten) und einer Tiefgarage.
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Mit dem Bau des K ellerbauwerks des Gebédudes 15 wurde be-
gonnen; hier befindet sich ein Fernwdrmeanschluss fiir bereits
fertig gestellte Gebdude der Wohnanlage. AuB8enstellpldtze als
Sondernutzungsrecht des Doppelparkers D 16 (unten) wurden
gebaut.

AZ:2 K 250/08

Zwangsversteigerung/3. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Gr und-
buch von Busendorf Blatt 608 eingetragene Teileigentum, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 5/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Ge-

markung Busendorf, Flur 2,

Flurstiick 66/1, Gebdude- und Freifliche ungenutzt,

an der Lehniner Str., 45 m?,

Flurstiick 67/9, Gebédude- und Freifliche ungenutzt,

an der Lehniner Str., 178 m?,

Flurstiick 70/8, Gebédude- und Freiflaiche ungenutzt,

an der Lehniner Str., 1.371 m?,

Flurstiick 71/14, Gebédude- und F reifliche unge-

nutzt, an der Lehniner Str., 1.630 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Pkw-Stellplatz im
oberirdischen Garagengebdude (Siid) im Aufteilungsplan mit
Nr. 4 bezeichnet, versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 5.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
10.10.2006 eingetragen.

Bei dem Objekt handelt es sich um einen Stellplatz im oberirdi-

schen Garagengebédude Siid (Am Dorfinger 8, 14547 Busendorf).

Im Termin am 18.11.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 447-1/06

Zwangsversteigerung/3. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Gr und-
buch von Busendorf Blatt 619 cingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I,  60/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick

Gemarkung Busendorf, Flur 2,

Flurstiick 66/1, Gebdude- und Freiflaiche ungenutzt,

an der Lehniner Str., 45 m?,

Flurstiick 67/9, Gebédude- und Freifliche ungenutzt,

an der Lehniner Str., 178 m?,

Flurstiick 70/8, Gebédude- und Freiflache ungenutzt,

an der Lehniner Str., 1.371 m?,

Flurstiick 71/14, Gebédude- und F reifliche unge-
nutzt, an der Lehniner Str., 1.630 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung mit Keller
des Hauses 1, im Aufteilungsplan mit Nr. 2 bezeichnet sowie
Sondernutzungsrecht an der Terrasse, versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 78.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
10.10.2006 eingetragen.

Bei dem Objekt handelt es sich laut Gutachten um eine 3-Zim-
mer-Wohnung (Wfl. ca. 75,77 m 2, im Erdgeschoss links des
Mehrfamilienhauses (Bauj. ca. 1996) mit der postalischen An-
schrift Am Dorfanger 8, Busendorf.

Im Termin am 18.11.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 447-2/06

Zwangsversteigerung/3. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Gr und-
buch von Busendorf Blatt 668 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 181/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick

Gemarkung Busendorf, Flur 2,

Flurstiick 67/4, Gebéude- und Freiflaiche ungenutzt,

an der Lehniner Straf3e,

Flurstiick 70/2, Gebédude- und Freifliche ungenutzt,

an der Lehniner Straf3e,

Flurstiick 71/10, Gebdude- und F reifldche unge-

nutzt, an der Lehniner Straf3e
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Kel-
lerraum und Balkon im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 4 be-
zeichnet sowie Sondernutzungsrechten an Pkw-Stellplatz Nr. 4
und Nr. 7
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 104.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
10.10.2006 eingetragen.

Bei dem Objekt handelt es sich laut Gutachten um eine 3-Zim-
mer-Wohnung (Wfl. ca. 90,10 m *, mit Balkon) im 1. Ober ge-
schoss links des Mehrfamilienhauses (Bauj. ca. 1996) mit der
postalischen Anschrift Am Dorfanger 4, Busendorf.

Im Termin am 18.11.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gmndstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ: 2K 447-3/06
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Zwangsversteigerung/3. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Gr und-
buch von Busendorf Blatt 672 eingetragene Teileigentum, Be-
zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 5/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Ge-

markung Busendorf, Flur 2,

Flurstiick 71/4, Gebédude- und Freifliche ungenutzt,

an der Lehniner Straf3e, 560 nv,

Flurstiick 74/1, Gebdude- und Freifldche ungenutzt,

an der Lehniner Strafle, 144 nv,

Flurstiick 75/1, Gebédude- und Freifliche ungenutzt,

an der Lehniner Strafe, 57 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Pkw-Stellplatz im
oberirdischen Garagengebdude (Doppelgarage) im Aufteilungs-
plan mit Nr. 2 bezeichnet, versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 4.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
10.10.2006 eingetragen.

Bei dem Objekt handelt es sich um einen Stellplatz in der ober-
irdischen Doppelgarage (Am Dorfanger 6, 14547 Busendorf).

Im Termin am 18.11.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 447-4/06

Zwangsversteigerung/3. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Gr und-
buch von Busendorf Blatt 674 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 184/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick

Gemarkung Busendorf, Flur 2,

Flurstiick 71/4, Gebédude- und Freifliche ungenutzt,

an der Lehniner Straf3e, 560 nv,

Flurstiick 74/1, Gebéude- und Freiflache ungenutzt,

an der Lehniner Straf3e, 144 nv,

Flurstiick 75/1, Gebédude- und Freiflaiche ungenutzt,

an der Lehniner Strafle, 57 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Kel-
lerraum im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 1 bezeichnet sowie
Sondernutzungsrecht an der Terrasse, versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 104.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
10.10.2006 eingetragen.

Bei dem Objekt handelt es sich laut Gutachten um eine 3-Zim-

mer-Wohnung (WAl. ca. 91,67 m ?) im Erdgeschoss rechts des
Mehrfamilienhauses (Bauj. ca. 1996) mit der postalischen An-
schrift Am Dorfanger 6, Busendorf.

Im Termin am 18.11.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:2 K 447-5/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 18. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Falkensee Blatt 10913 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Falkensee, Flur 40, Flurstiick 600, Ge-
baude- und Gebdudenebenflachen, Schusterweg 29,
grof}: 936 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einer nicht unterkellerten zweigeschos-
sigen Doppelhaushilfte (Baujahr etwa 1936, modernisiert etwa
1993) bebaut. Die Wohnflache betrigt etwa 81 m’. Des Weiteren
sind noch eine Gartenlaube und ein Schuppen sowie eine Gara-
ge vorhanden.
Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 07.04.2009
eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 90.000,00 EUR.
Das Objekt ist nicht vermietet.
AZ:2 K 133/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 20. Mai 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Wohnungsgrundbuch von Drewitz Blatt 2115 eingetra-
gene Wohnungseigentumsrecht Ifd. Nr. 1, bestehend aus dem
58/13.598 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung
Drewitz, Flur 9, Flurstiicke
245/23, Gebdude- und Gebdudenebenflachen, An der Erich-
Weinert-Stralle, 675 m?,
245/24, Gebidude- und Gebdudenebenfliachen, Erich-W einert-
Strafle/Drewitzer Stralie, 8.844 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr02/03 des
Aufteilungsplans. Sondernutzungsregelungen sind v ereinbart.
versteigert werden.
Die zum Zeitpunkt der Bewertung vermietete Wohnung liegt im
Erdgeschoss rechts und besteht aus 2 Zimmer Kiiche, Bad, Flur
und Balkon von etwa 59 m’.
Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 09.01.2008
eingetragen.

Der Verkehrswert wurde auf insgesamt 88.000,00 EUR festgesetzt.
Im Termin am 20.01.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-

reichens der 7/10-Grenze versagt.
AZ:2K 518/07



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 6 vom 17. Februar 2010 291

Zwangsversteigerung - bzgl. Potsdam Blatt 8932 ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 5. Juli 2010, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, I1. Obergeschoss, die in den Grundbiichern
von Potsdam Blatt 8927, 8928 und 8930 bis 8932 eingetrage-
nen Wohnungseigentumsrechte, jeweils Ifd. Nr. 1, bestehend aus
den nachstehend angegebenen 10.000-Anteilen an dem Grund-
stiick, Gemarkung Potsdam, Flur 1, Flurstiick 318, Gebaude-
und Gebaudenebenfliachen, Gro3e Weinmeisterstralie 21, Gro-
Be: 3.564 m*
verbunden mit nachstehend bezeichneten Sondereigentums-
rechten, Sondernutzungen sind vereinbart (bzgl. der Gartenfla-
chen W 0.01, W 0.04, W 0.05 und W 0.06, der Terrasse W 0.02
und der Kfz-Stellpldtze).

Aktenzeichen | Potsdam | 10.000-| Sondereigen- | Werte Beschreibung
Blatt Anteil | tum in EUR | des Gutachters
2K 172-8/09 | 8927 568,98 | Einheit 0.05 | 298.000 | EG links, ca.
mit Keller- 126 m?, 4 Zim-
raumen 0.05 mer, Flur, Kiiche,

Bad, WC, Terras-
se, 2 Balkone

2K 172-9/09 | 8928 568,98 | Einheit 0.06 | 298.000 | EG rechts, ca.
mit Keller- 126 m*, 4 Zim-
rdumen 0.06 mer, Flur, Kiiche,
Bad, WC, Terras-
se, 2 Balkone

2K 172-10/09 | 8930 568,98 | Einheit 1.06 | 298.000 | 1. OG rechts, ca.

mit Keller- 126 m?, 4 Zim-

rdaumen 1.06 mer, Flur, Kiiche,
Bad, WC, 3 Bal-
kone

2K 172-11/09 | 8931 568,97 | Einheit 2.05 | 298.000 | 2. OG links, ca.

mit Keller- 126 m?, 4 Zim-

raumen 2.05 mer, Flur, Kiiche,
Bad, WC, 3 Bal-
kone

2K 172-12/09 | 8932 568,97 | Einheit 2.06 | 298.000 | 2. OG rechts, ca.

mit Keller- 126 m?, 4 Zim-

raumen 2.06 mer, Flur, Kiiche,
Bad, WC, 3 Bal-
kone

versteigert werden.

Die vermieteten Eigentumswohnungen befinden sich in dem um
1980 vom KGB errichteten und 1996 k omplett umgebauten
Wohnblock Grofie Weinmeisterstrale 21,21 A und 21 B in
14469 Potsdam in exquisiter Lage zwischen dem Neuen Garten
und dem Pfingstberg. Das Gebéude verfiigt iber einen Keller,
drei Geschosse und drei Aufgidnge. Die Einbaukiichen werden
als Zubehdr mitversteigert.

Die Beschreibung entstammt den Gutachten und erfolgt ohne
Gewihr.

Die Verkehrswerte wurden gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 11.01.2010 wurde der Zuschlag bzgl. P otsdam Blatt 8932
versagt, weil das Meistgebot nicht 7/10 des Verkehrswertes er-
reicht hatte.

Die Versteigerungsvermerke sind am 19.05.2009 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ:2 K 172-8 bis -12/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 5. Juli 2010, 13:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, I1. Obergeschoss, die in den Grundbiichern
von Potsdam Blatt 8920 und 8924 ecingetragenen Wohnungsei-
gentumsrechte, jeweils Ifd. Nt 1, bestehend aus den nachstehend
angegebenen 10.000-Anteilen an dem Grundstiick, Gemarkung
Potsdam, Flur 1, Flurstiick 318, Gebidude- und Gebidudeneben-
flachen, Gro3e Weinmeisterstralie 21, Grofie: 3.564 nv,
verbunden mit nachstehend bezeichneten Sondereigentums-
rechten, Sondernutzungen sind vereinbart (bzgl. der Gartenfla-
chen W 0.01, W 0.04, W 0.05 und W 0.06, der Terrasse W 0.02
und der Kfz-Stellplitze).

Aktenzeichen | Potsdam | 10.000-| Sondereigen- | Werte Beschreibung
Blatt Anteil | tum inEUR | des Gutachters
2K 172-5/09 | 8920 270,13 | Einheit 1.02 | 128.000 | 1. OG Mitte links,
mit Keller- ca. 62 m?, 2 Zim-
rdumen 1.02 mer, Flur, Kiiche,
Bad, Balkon

2K 172-7/09 | 8924 270,13 | Einheit 2.02 | 128.000 | 2. OG Mitte links,
mit Keller- ca. 62 m?, 2 Zim-
rdaumen 2.02 mer, Flur, Kiiche,
Bad, Balkon

versteigert werden.

Die vermieteten Eigentumswohnungen befinden sich in dem um
1980 vom KGB errichteten und 1996 k omplett umgebauten
Wohnblock Grofie Weinmeisterstrale 21,21 A und 21 B in
14469 Potsdam in exquisiter Lage zwischen dem Neuen Garten
und dem Pfingstberg. Das Gebdude verfiigt iber einen Keller,
drei Geschosse und drei Aufgédnge. Die Einbaukiichen werden
als Zubehdr mitversteigert.

Die Beschreibung entstammt den Gutachten und erfolgt ohne
Gewdhr.

Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Die Versteigerungsvermerke sind am 19.05.2009 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ:2K 172-5 und -7/09

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 6. Juli 2010, 12:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, I1. Obergeschoss, die in den Grundbiichern
von Potsdam Blatt 8917, 8921 und 8942 cingetragenen Woh-
nungseigentumsrechte, jeweils Ifd. Nt 1, bestehend aus den nach-
stehend angegebenen 10.000-Anteilen an dem Grundstiick, Ge-
markung Potsdam, Flur 1, Flurstiick 318, Gebaude- und Gebéu-
denebenfldchen, Grofle Weinmeisterstraf3e 21, Grofe: 3.564 m?,
verbunden mit nachstehend bezeichneten Sondereigentums-
rechten, Sondernutzungen sind vereinbart (bzgl. der Gartenfla-
chen W 0.01, W 0.04, W 0.05 und W 0.06, der Terrasse W 0.02
und der Kfz-Stellplitze).
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Aktenzeichen | Potsdam | 10.000-| Sondereigen- | Werte Beschreibung
Blatt Anteil | tum in EUR [ des Gutachters
2K 172-3/09 | 8917 200,02 | Einheit 0.03 | 87.000 | EG Mitte rechts,
mit Keller- ca. 46 m’, 2 Zim-
rdumen 0.03 mer, Flur, Kiiche,
Bad
2K 172-6/09 | 8921 200,02 | Einheit 1.03 | 87.000 1. OG Mitte

mit Keller- rechts, ca. 46 m?,
raumen 1.03 2 Zimmer, Flur,
Kiiche, Bad
2K 172-15/09 | 8942 202,48 | Einheit 2.08 | 91.000 | 2.OG Mitte links,
mit Keller- ca. 46 m*, 2 Zim-
raumen 2.08 mer, Flur, Kiiche,
Bad

versteigert werden.

Die vermieteten Eigentumswohnungen befinden sich in dem um
1980 vom KGB errichteten und 1996 k omplett umgebauten
Wohnblock Grofle Weinmeisterstrae 21,21 A und 21 B in
14469 Potsdam in exquisiter Lage zwischen dem Neuen Garten
und dem Pfingstberg. Das Gebédude verfiigt iiber einen Keller,
drei Geschosse und drei Aufgénge. Die Einbaukiichen werden
als Zubehdr mitversteigert.

Die Beschreibung entstammt den Gutachten und erfolgt ohne
Gewibhr.

Die Verkehrswerte wurden gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 12.01.2010 wurden die Zuschldge versagt, weil die Meist-
gebote nicht 5/10 der Verkehrswerte erreicht hatten.

Die Versteigerungsvermerke sind am 19.05.2009 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ:2K 172-3,-6 und -15/09

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 25. Miirz 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Bronkow Blatt 340
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemédf3 Bestandsv er-
zeichnis:
Gemarkung Bronkow, Flur 1, Flurstiick 253, Gebdude- und Fei-
flache, 820 m’ groB3,
versteigert werden.
Bebauung: Kleingarage, als Garten genutzt, belegen in Randla-
ge der bebauten Ortslage 03205 Bronkow
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 6.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 42 K 67/07

Im Zwangsversteigerungsverfahren
betreffend den im Grundbuch von Grofirdschen Blatt 567 ein-
getragenen friiheren 1/2 Miteigentumsanteil des_

.* am Grundstiick der Gemarkung GroBrdschen, Flur 1, Flur-

stiick 463, Gebdude- und Gebdudenebenfldachen, 2.553 nt grof3,
wird der Zw angsversteigerungstermin am Montag, 5. April
2010, 9:30 Uhr aufgehoben, da der Tag ein gesetzlicher Feiertag
ist.
Der Termin wird verlegt auf

Montag, 3. Mai 2010, 11:00 Uhr.
Die Zwangsversteigerung findet im Gerichtsgebaude 01968 Senf-
tenberg, Steindamm 8, Erdgeschoss, Saal EO1 statt.
Bebauung: Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss mit
3 Garagen.
Belegen in: Dresdner Strafie 21, 01983 Grofrdschen
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.04.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 45.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 46/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 8. Juni 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Ruhland Blatt 20743
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemél Bestandsv er-
zeichnis:
Gemarkung Arnsdorf, Flur 5, Flurstiick 298, Gebédude- und Fei-
flache, Erholungsflache, 2.017 m? groB3, versteigert werden.
Bebauung: eingeschossiges Einfamilienwohnhaus mit Einlie-
gerwohnung, ausgebautes Dachgeschoss, unterkellert, Dreifach-
garage, unterkellert und dreifache Leichtbaugarage
postalisch: Guteborner Str. 15 b, 01945 Ruhland O T Arnsdorf
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 205.000,00 EUR.

Im Termin am 19.01.2010 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 42 K 10/09

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 31. Miérz 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im
Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2582 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Klosterfelde, Flur 3, Flurstiick 1240,
Gebdude- und Freiflache, Lange Stra3e 60, Grofe:
655 m?
laut Gutachten:
- Grundstiick bebaut mit Einf amilienhaus, Bj. 2005, nicht
unterkellert, DG nicht ausgebaut; EG bestehend aus 3 Zi.,
Flur, Bad, Kiiche, HWR, ca. 82,68 n* Wfl.
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- Auflenanlage noch nicht fertig gestellt

Lage: Lange Gasse 60, 16348 Wandlitz OT Klosterfelde
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 112.000,00 EUR
Wert des Zubehors (Kiiche): 800,00 EUR.

Im Termin am 04.08.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ: 3K 506/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 8. April 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 1, das im

Grundbuch von Strausberg Blatt 6502 cingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung geméiB Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Strausberg, Flur 18, Flurstiick 259,

GroB3e StraBe 9, Gebdude- und F reiflache, Grofle:
740 m*

laut Gutachten:

- Grundstlick bebaut mit 3-geschossigem Wohn- und Ge-
schiftshaus, unterteilt in unterkellertes Vorderhaus und an-
gebauten Seitenfliigel, Bj. 1890, ca. 2000 sanier t/moderni-
siert, 2 Wohnungen, 1 Gewerbeeinheit, teilw. eigen genutzt,
teilw. vermietet, 6 Stellplitze, keine komplette Innenbesich-
tigung durch den Gutachter ermoglicht

- Gewerbeeinheit im EG des Vorderhauses: Verkaufsraum,
Lager, Biiro, Personalraum, WC, Werkstitten, Abstellraum,
ca. 166,53 m?> Nutzflache

- Wohnung iiber 1.0G, 2.0G und DG des Vorderhauses: ca.
269 m* Wil.

- Wohnung im Seitenfliigel tiber 2 Etagen: 3 Zi., Kiiche, Bad
WC, Flur, ca. 105,84 m* WAl.

Lage: Grofle Str. 9, 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 584.000,00 EUR.

Im Termin am 15.09.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3 K 446/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 12. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Gundbuch von Basdorf Blatt 2102 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Basdorf, Flur 4, Flurstiick 113/44, Ge-
baude- und Freiflache, Goethestralie 14, Grofie 508 m

laut Gutachten: bebaut mit Doppelhaushilfte, Leichtbauw eise

(Holzhaus), Baujahr 1930er Jahre, Wohnfldche ca. 100 m?, In-

augenscheinnahme, eigen genutzt

Lage: Landkreis Bamim, Goethestr. 14, 16348 Wandlitz OT Bas-

dorf

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 66.000,00 EUR.
AZ:3 K 553/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 12. April 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Greiffenberg Blatt 343 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Greiffenberg, Flur 10, Flurstiick 62/1,
Gebdude- und F reiflache, Wiesenweg 3, GroBe
2.000 m?
laut Gutachten: bebaut mit sanier ungsbediirftigem Wohnhaus,
Baujahr ca. 1950, 2 Geschosse,Wohnflache 165 nv’, zwei Wohn-
einheiten
Lage: Wiesenweg 3, 16278 Angermiinde OT Greiffenberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 59.000,00 EUR.
AZ:3 K 399/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 19. April 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Liidersdorf/Biesdorf Blatt 383
eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung geméll Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, eingetragen auf dem im Gr undbuch von Liiders-
dorf/Biesdorf Blatt 21 unter Ifd. Nr. 15 des Bestandsverzeich-
nisses verzeichneten Grundstiick Gemarkung Liidersdorf, Flur 7
Flurstiick 121, Dorfstralle 4 a, Gebdude- und Freiflache, Grofe
1.003 m?
in Abteilung II Nr. 15 fiir die Dauer v on 99 Jahren seit
25.01.1999.
laut Gutachten: Erbbaurecht, Einf amilienhaus, Baujahr 1998,
nicht unterkellert, Wohnflache ca. 135 m?, Reparatur- und In-
standsetzungsbedarf
Lage: Landkreis Markisch Oderland, 16269 Wriezen OT Lii-
dersdorf, Liidersdorfer Dorfstr. 23 ¢
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 101.000,00 EUR.

Im Termin am 11.02.2010 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot, einschliellich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte, die Hilfte des Gr undstiickswertes nicht er-
reicht hat.

AZ: 3 K 344/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. April 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Werneuchen Blatt 2005 cinge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Werneuchen, Flur 4, Flurstiick 220,
Landwirtschaftsflache, Griinland, am Stienitzflief3,
Grofle: 2.835 m?
laut Gutachten: unbebautes Grundstiick (Naturschutzflache)
Lage: 16356 Werneuchen, Am Stienitzflie$3, innerhalb des Stadt-
bereiches von Werneuchen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.100 EUR.
AZ:3 K 165/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 22. April 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Manschnow Blatt 142 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Manschnow, Flur 1, Flurstiick 498, Ge-
bdaude- und Freiflache, Verkehrsfliche und Land-
wirtschaftsflache; Anger 19, Grofie 9.306 nv’
laut Gutachten: und bebaut mit einem Einfamilienhaus (klein-
bauerliche Hofstelle) und Stallgebdude, Baujahr vermutlich vor
1950 als Bodenreformhaus errichtet; nach 1990 Teilmodernisie-
rungen ca. 150 m> Wohnflache
Das Grundstiick liegt nicht im Geltungsbereich eines rechtsver-
bindlichen qualifizierten Bebauungsplanes im Sinne § 30 Bau-
gesetzbuch (BauGB).
Begutachtung erfolgte durch Inaugenscheinnahme von der Grund-
stiicksgrenze.
Lage: Anger 19, 15328 Manschnow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 28.500,00 EUR.
AZ:3 K 345/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 26. April 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Giinterberg Blatt 156 cingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Giinterberg, Flur 2, Flurstiick 32/1, Er-
holungsflache, Gebdude- und Freifldache, Neu-Giin-
terberg 9, Grofle 1.124 m’
laut Gutachten: bebaut mit Siedlungshaus, Baujahr 1950er Jah-
re, teilunterkellert, Wohnflache ca. 190 m ?, mittlerer Ausstat-
tungsstandard, eigen genutzt
Lage: Landkreis Uckermark, 16278 Angermiinde OT Giinter-
berg, Neugiinterberg 9
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.

Im Termin am 12.01.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot, einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte, die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 214/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 26. April 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Schonermark Blatt 124 einge-

tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schonermark, Flur 1, Flurstiick 204/1,

Gartenland, Gebaude- und Gebaudenebenflachen,
Griinower Strafie 1, Grofle 948 n?

laut Gutachten: nicht unterkellertes Siedlungshaus der 50er Jah-
re in Umnutzung zum Einfamilienhaus, begon-
nene Sanierung zu ca. 70 % abgeschlossen, nach
Abschluss Sanierung etwa mittlerer Ausstat-
tungsstandard.

Erdgeschoss: 3 Zimmer, Kiiche, Bad, Flur, Eingangsveranda
als 1. Anbau, Durchgang zum 2. Anbau und im
2. Anbau hintereinander liegend 2 Rdume und
ein Giste-WC, im 3. Anbau ein Lagerraum und
im 4. Anbau eine Garage

Dachgeschoss: 2 Zimmer, Bad, Flur. Nicht zu iibersehende
Durchfeuchtungen, stirkere Abrisse an Wand-
anschliissen

Lage: 16278 Mark Landin OT Schonermark, Griinower Straf3e 1

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 53.000,00 EUR.

Im Termin am 11.01.2010 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot, einschliefllich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte, die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 83/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 26. April 2010, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Golzow Blatt 780 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Golzow, Flur 4, Flurstiick 442 Gebau-

de- und Freiflache, Hauptstralle 73, Grofe 5.726 m?
laut Gutachten: bebaut mit Mehrzweckgebdude (Halle) mit An-
bau, nicht unterkellert, Baujahr 1985, Nutzfldche der Halle ca.
448 m?, des Anbaus ca. 205 nv, die Halle verfiigt iiber keine Hei-
zung, Décher mit Wellasbestzementtafeln gedeckt, eigen genutzt
Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, 15328 Golzow, Hauptstra-
Be 73
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 104.700,00 EUR.
AZ:3 K 224/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 3. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstraflie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das imWohnungsgrundbuch von Schonwalde Blatt 1473
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif3 Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 242/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick:
Gemarkung Schonwalde, Flur 10, Flurstiick 86, Gebédude- und
Freiflache, Grofie 800 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss
bezeichnet mit der Nr. 4 im Aufteilungsplan.
Hinsichtlich der Gartenfldche mit der punktuellen Bezeichnung
27,28, 25,29, 30, 27 im Lageplan und des Pkw-Stellplatzesmit
der punktuellen Bezeichnung 55, 50, 53, 54 im Lageplan sind
Sondernutzungsrechte zugeordnet.
laut Gutachten: vermietete 3-Zimmer Eigentumswohnung, Bau-
jahr 1995/96, Wohnfldche ca. 67 m? zusétzlich Hobbyrdume in
Spitzboden und Keller
Lage: Parkaue 5, 16348 Wandlitz OT Schonwalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 82.000,00 EUR.
AZ:3 K 371/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Werneuchen Blatt 690 cingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Werneuchen, Flur 6, Flurstiick 192, Ge-
bédude- und F reiflache, Thialmannstrale 2, Grofie
967 m?

laut Gutachten: zw eigeschossiges Einfamilienhaus Bauj. ca.
1926, voll unterkellert, Wohnfldache ca. 155 n?, vermietet
Lage: Thalmannstrafle 2, 16356 Werneuchen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.000,00 EUR.
AZ: 3 K 408/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Criewen Blatt 379 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,  Gemarkung Criewen, Flur 1, Flurstiick 123/3, Gebéu-

de- und Freiflache, Griiner Weg 7, Grofe: 1.278 nv
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem zw eigeschossi-
gen Einfamilienhaus, Massivbauweise, Baujahr 1999, nicht
unterkellert, ausgebautes Dachgeschoss, ca. 120 ni Wohnfldche
und Nebengebiude, eigen genutzt
Lage: Griiner Weg 7, 16303 Schwedt/Oder OT Criewen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.
AZ:3 K 65/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstralie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Ladeburg Blatt 1886 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ladeburg, Flur 4, Flurstiick 1745, Od-

land, Am Wasserturm 2, Grof3e 7.199 m?
laut Gutachten: laut Flachennutzungsplan: Griinflache ohne weite-
re Zweckbestimmung im Altlastenkataster des LK Bamim gefiihrt
Lage: Ladeburg, nordwestlicher Randbereich der bebauten La-
deburger Ortslage
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1,00 EUR.
AZ:3 K 290/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 5. Mai 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das imWohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 7569 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemal} Bestands-
verzeichnis:
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1fd. Nr. 1, 26/1.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Bernau,
Flur 42, Flurstiick 314, Gebdude- und Gebaudenebenflichen,
Grofe: 2.264 m’

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im zwei-
ten Obergeschoss nebst Kellerraum jeweils mit Nr. 17 des Auf-
teilungsplanes.

Dem hier gebuchten Miteigentumsanteil ist das Sondenutzungs-
recht an dem Tiefgaragenstellplatz Nr. 17 des Aufteilungsplanes
zugeteilt.

laut Gutachten: Sondereigentum an einer 2-Zimmer -Wohnung
in einem 5-stockigen Mehrf amilienhaus, Baujahr ca. 1996,
Wohnfldche ca. 60 m?, derzeit vermietet, Tiefgaragenstellplatz
Lage: Am Mahlbusen 2, 16321 Bernau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 61.000,00 EUR.
AZ:3 K 215/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 5. Mai 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausber g,
im Saal 1, das im Gr undbuch von Eggersdorf b. Strausberg
Blatt 1344 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemél Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Eggersdorf/Strausberg, Flur 1, Flur-
stiick 97, Grenzstr. 29, Gebaude- und F reiflache,
GroBe 1.213 m?
laut Gutachten: Einfamilienhaus, Bauj. 2006, DG ausgebaut,
nicht unterkellert, nicht fertig gestellt
Lage: Grenzstr. 29, 15345 Petershagen/Eggersdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 105.000,00 EUR.
AZ:3 K 268/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 5. Mai 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Teileigentumsgrundbuch von Stolzenhagen bei
Wandlitz Blatt 1656 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 304/9 000 Miteigentumsanteil an dem Gmundstiick
Flur 3; Flurstiick 1038; Gebaude- und Feiflache, Nelkenstraf3e 2;
Grofe: 1.353 m?,

Flur 3; Flurstiick 1447; Gebdude- und Feifldache, Nelkengasse 2;
GroBe: 1.241 nv?,

Flur 3; Flurstiick 1040; Gebaude- und Feiflache, Nelkenstrafle 4;
Grofe: 1.151 m?,

Flur 3; Flurstiick 1041; Gebaude- und Feiflache, Nelkenstraf3e 6;
GroBe: 1.666 m?,

Flur 3; Flurstiick 1042; Gebédude- und Keiflache, Nelkenstrafle 6;
Grofe: 926 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Mehrzw eckraum,
im Aufteilungsplan jeweils mit Nummer 26 bezeichnet.

laut Gutachten: Teileigentum (Mehrzweckraum) in einem
Mehrfamilienhaus (Haus 2), Baujahr Mitte der 1990er Jahre,
GrofBe: ca. 86,08 nt, bestehend aus 2 Rdumen, gele@en im Kel-
lergeschoss/Souterrain, jeweils giebelseitig. Durchfeuchtun-
gen vorhanden, zurzeit leer stehend. Dem Sachv erstindigen
wurde nur teilweise Mdoglichkeit zur Innenbesichtigung ge-
wiahrt.

Lage: Nelkengasse 4, 16348 Wandlitz OT Stolzenhagen
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 11.000,00 EUR.
AZ:3 K 75/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. Mai 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstralie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Marienwerder Blatt 843 cinge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Marienwerder, Flur 8, Flurstiick 99, Ge-

baude- und Freifliche, Landwirtschaftsfliche, Fors-

terei Pechteich, Grofle 5.161 m?
laut Gutachten vom 03.09.2009: bebautes Grundstiick im Aufien-
bereich gemél § 35 BauGB, echemaliges Forsthaus mit Neben-
gebduden zwischen der B 167 und Werbellin-Kanal bzw. Pech-
teichsee, Umbau zum Wohnhaus ab 2007, Baugenehmigung aus
2008, teilunterkellert, Fachwerkbau, Ausbau nicht fertig gestellt,
es besteht erheblicher Reparatur- bzw. Instandsetzungsbedarf,
Nebengebdude in schlechtem bis desolatem Zustand, es ist zu-
mindest teilweise von Abbruch/Freilegung auszugehen
Lage: Pechteich 1, 16348 Marienwerder
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
AZ:3 K 508/08

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen der Amtsgerichte Frankfurt (Oder) und Senftenberg wurden in der
Landesrechtsdatenbank BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne

Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papier-

gebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen der Amtsgerichte Frankfurt (Oder) und Senftenberg wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papier-
gebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.
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Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veréffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-

portal ,,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/
abrufbar.


http:14.01.10
Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen. 
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem Justiz-
portal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“ 
abrufbar.
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Landkreis Elbe-Elster

Da die Amtszeit des bisherigen Stelleninhabers mit Ablauf des
6. Februar 2010 endete und er sich w egen Erreichung der Al-
tersgrenze nicht wieder zur Wahl gestellt hat, ist beim Landkreis
Elbe-Elster zum néchstmdglichen Zeitpunkt die Stelle

der Landritin/des Landrates
neu zu besetzen.

Der Landkreis Elbe-Elster mit etwa 115.000 Einwohnern liegt
im Siiden Brandenburgs.

Der Kreistag hat auf seiner Sitzung am 7. Juli 2008 folgendes
Leitbild fiir den Landkreis Elbe-Elster beschlossen:

,.Der Landkreis Elbe-Elster als Klimaschutzregion nutzt die La-
gegunst zwischen bedeutenden europdischen Ballungsraumen
O6konomisch fiir den Kultur- und Eventtourismus, um unter nach-
haltiger Verwendung der Freirdume und der Natur eine modeme
Heimat fiir die Menschen zu schafen. Er ist hierzu kkommunika-
tiver Kern in seiner Darstellung nach innen und auflen.*

Fir weitere Informationen iiber den Landkreis Elbe-Elster:
www.landkreis-elbe-elster.de.

Da in der Direktwahl keiner der Bewerber die nach dem Kom-
munalwahlgesetz erforderliche Mehrheit erhalten hat, ob liegt
jetzt dem Kreistag die Wahl des Landrates.

Gesucht wird eine dynamische und belastbare P ersonlichkeit,
welche mit Organisations- und Durchsetzungsvermdgen bereit
und in der Lage ist, gemeinsam mit den Gremien des Landkrei-
ses die Entwicklung des Landkreises Elbe-Elster zu forden und
die Verwaltung biirgernah, leistungsorientiert und wirtschaftlich
zu fithren. Erwartet wird hohe Leistungsbereitschaft sowie die
Fahigkeit, den Herausforderungen einer modernen dienstleis-
tungsorientierten Verwaltung innovativ zu begegnen.

Die Landrétin/der Landrat ist Beamtin/Beamter auf Zeit und wird
fiir die Dauer von 8 Jahren gewihlt. Die Stelle ist gemél Einstu-
fungsverordnung des Landes Brandenb urg in die Besoldungs-
gruppe B 5 eingestuft. Die Bewerber miissen die im Beamtenge-
setz fiir das Land Brandenburg geregelten Voraussetzungen fiir
die Berufung in das Beamtenverhéltnis auf Zeit erfiillen.

Es wird erw artet, dass die ge wéhlte Landratin/der ge wihlte
Landrat entweder einen Wohnsitz innehat, der in angemessener
Entfernung zum Dienstort liegt, so dass die ordnungsgemaéfie
Wahrnehmung der Dienstgeschifte nicht beeintrachtigt wird ,
oder die gewdhlte Landratin/der gewdhlte Landrat bereit ist, ei-
nen solchen Wohnsitz zu nehmen.

Bewerbungen sind im v erschlossenen Umschlag mit der Auf-
schrift ,,Bewerbung Landrat“ bis zum 15. Marz 2010, 12:00 Uhr
zu richten an:

Landkreis Elbe-Elster
Vorsitzender des Kreistages
Ludwig-Jahn-Str. 2

04916 Herzberg (Elster)

Landkreis Spree-Neif3e

Fiir den im Stidosten des Landes Brandenburg gelegenen Land-
kreis Spree-Neile mit Verwaltungssitz in der Stadt Forst (Lau-
sitz) ist die Stelle

der Landritin/des Landrates
neu zu besetzen.

Der Landkreis Spree-Neifle mit 130.626 Einvohnern/innen liegt
im Sitidosten Brandenburgs, an der Grenze zur Republik Polen.
Mit einer Flache von 1.648 km* umfasst er ein grof3es Territo-
rium in der Niederlausitz mit vielenTraditionen, kulturellen und
wirtschaftlichen Besonderheiten. Auch mit seinem grofiten An-
teil an der sorbisch/wendischen Bevolkerung im Land Branden-
burg ist der Landkreis in der besonderen Verantwortung fiir den
Schutz, die Erhaltung und Forderung der sorbisch/wendischen
Sprache und Kultur.

Weitere Informationen iiber den Landkreis finden Sie im Inter-
net unter www.landkreis-spree-neisse.de.

Die Wahl der Landrétin/des Landrates findet durch den Kreistag
statt, da keiner der Bewerber in der Direktwahl am 10.01.2010
und in der Stichw ahl am 24.01.2010 die erforderliche Mehr -
heit gemil § 72 Absatz 2 Brandenburgisches Kommunalwahl-
gesetz (BbgKWahlG) erhalten hat.

Die Amtszeit des derzeitigen Amtsinhabers, der sich erneut be-

wirbt, endet am 22.02.2010. Die Wiederbesetzung der Stelle er-

folgt nach Wahl der Landrétin/des Landrates durch den Kreistag.
Die Amtszeit betrédgt 8 Jahre.

Gesucht wird eine dynamische, v erantwortungsbewusste und
entscheidungsfreudige Personlichkeit, welche mit Or ganisa-
tions- und Durchsetzungsvermdgen bereit und in der Lage ist,
gemeinsam mit den Gremien des Landkreises die Entwicklung
des Landkreises Spree-Neifle zu férder n und die Verwaltung
biirgernah, leistungsorientiert und wirtschaftlich zu fiihren.

Erwartet wird die Fahigkeit, den Herausforderungen einer mo-


http:www.landkreis-spree-neisse.de
http:www.landkreis-elbe-elster.de
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dernen dienstleistungsorientierten Verwaltung innovativ zu be-
gegnen.

Eine abgeschlossene Hochschulausbildung oder eine vergleich-
bare Qualifikation und Erfahrungen in Fiihrungspositionen in
der offentlichen Verwaltung oder in der freienWirtschaft sind er-
wiinscht.

Die beamtenrechtlichen Voraussetzungen fiir die Ber ufung in
das Beamtenverhiltnis auf Zeit gemil §§ 6, 7 BeamtStG miis-
sen vorliegen.

Danach sind wahlbar und in das Beamtewerhaltnis berufbar, al-

le Personen die:

1. Deutsche im Sinne desArtikels 116 des Grundgesetzes oder
sonstige Unionsbiirger sind und die Ge wéhr dafiir bieten,
dass sie jederzeit fiir die freiheitlich demokratische Grund-
ordnung im Sinne des Grundgesetzes eintreten.

2. am Tage der Wahl durch den Kreistag das 25. Lebensjahr,
aber noch nicht das 62. Lebensjahr wvollendet haben,

3. in der Bundesrepublik Deutschland ihren standigen Wohn-
sitz oder gewohnlichen Aufenthalt haben und die nichtdurch
die Bestimmungen des § 65Absatz 4 und 5 BbgK'WahlG von
der Wihlbarkeit ausgeschlossen sind.

Die Besoldung erfolgt nach derVerordnung iiber die Einstufung
der kommunalen Wahlbeamten auf Zeit durch die Gemeinden,
Amter und Landkreise des Landes Brandenb urg nach Besol-
dungsgruppe B 5.

Die politischen Kréfteverhéltnisse im Kreistag stellen sich zur-
zeit wie folgt dar:

Fraktion CDU/WG Vereinte Sozialgemeinschaft/WG Sprem-
berg-Land - 14 Sitze, F raktion SPD/WG Landwirtschaft/Um-
welt - 12 Sitze, Fraktion Die Linke - 11 Sitze, Fraktion FDP -
5 Sitze, Fraktion Freie Biirger - 4 Sitze, Einzelmandate: Biind-
nis 90/Griine - 1 Sitz, DSU - 1 Sitz, NPD - 2 Sitze.

Die Bewerbungsfrist endet am 17.03.2010. NachAblauf der Be-
werbungsfrist eingehende Bewerbungen werden nicht bertick-
sichtigt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Kreistagsabgeordneten be-
rechtigt sind, Einsicht in die Bewerbungsunterlagen zu nehmen.

Aussagefihige Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und

Nachweisen iiber den Bildungsgang und die bisherigen Tétig-
keiten sind im verschlossenen Umschlag mit derAufschrift,,Be-
werbung zur Wahl der Landrétin/des Landrates® zu richten an:

Landkreis Spree-Neifie
Vorsitzender des Kreistages
Dr. Michael Haidan
Heinrich-Heine-Strafie 1
03149 Forst (Lausitz)



Amtsblatt fiir Brandenburg

300 Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 6 vom 17. Februar 2010

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg, Postanschrift: 14460 Potsdam, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betrégt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenturg.
Die Kiindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zuldssig; sie muss bis spétestens 3 Monate wr Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Karl-Liebknecht-Strafie 24 - 25, Haus 2,
14476 Golm (bei Potsdam), Telefon Potsdam 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Ver6ffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen (auBer Insolvenzsachen) und Ausschreibungen.


http:www.landesrecht.brandenburg.de

	Inhalt
	BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN
	BEKANNTMACHUNGEN DER KÖRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND STIFTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN RECHTS
	BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE
	Zwangsversteigerungssachen
	Insolvenzsachen
	STELLENAUSSCHREIBUNGEN



